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KM " Unsere heutige Mittagausgabe «msaßt
12 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 39 .

Da » Unterhaltungsblatt enthält :
Die Jahrhundert -Ausstellung in Breslau (Bild ) . — Der Herr
der Lust , Roman . — Der neue Bischof von Münster (illustriert .)
— Weihe der altberühmten Wachenburg in Weinheim (illu¬
striert .) — Die Parteigruppierung im preußischen Abgeordne¬
tenhaus (illustriert .) — Aus dem Reiche der Mode (Mode¬

bericht.) — Humoristisches. —

Molken am Persischen Golf .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 13. Mai . Reichskanzler von Bethmann Holl¬
weg hat im Reichstage in einem Rückblick auf den Verlaus
und Ausgang des Balkankrieges die Konsolidierung der Tür¬
kei als eine Aufgabe bezeichnet , die Deutschlands ausdrück¬
liche Pflicht ist . Staatssekretär von Zagow schlug den glei¬
chen Ton an und Deutschlands Botschafter am Goldenen
Horn , Freiherr von Wangenheim , rief denen, die in Klei »-
afien und Syrien die gute Gelegenheit benutzen wollten , um
im Trüben zu fischen, ein deutliches «Hände weg" zu. Das
waren Anzeichen , daß man in der Wilhelmstraße die Bedeu¬
tung der Erhaltung einer lebensfähigen Türkei für Deutsch¬
land wohl erkannte . Man war nicht wenig stolz daraus , in
England anscheinend Verständnis und Entgegenkommen für
diese Politik Deutschlands zu finden . Die deutsch-englische
Zusammenarbeit zur Herbeiführung eines Friedens , der die
Existenz des osmanische« Reiches sicher stellt, wurde hoch ge-
priesen. Aber das war vielleicht doch ein bißchen voreilig ,
zum wenigsten übertrieben . Denn nun , da der Abschluß der

■ Friedensverhandlungen bevorsteht , präsentiert England der
Pforte die Rechnung für seine guten Dienste, und auf dieser
Rechnung soll Deutschland die Kosten des Streits tragen .

Man erinnert sich noch der heftigen Sehnsucht, die eines
schönen Tages der Scheich von Koweit am Persischen Golf,
der bisher den Khalifen in Konstantinopel als sein Ober¬
haupt anerkannt hatte , nach dem englischen Schutz empfand.
John Bull , der in seinem Edelmut ja keinem Schwachen den
Schutz verweigert , ließ sich nicht lange bitten . Rach etlichem
Hin und Her wurde dann auch von der Türkei der Scheich
von Koweit preisgegeben . Die englische Hilfsbereitschaft ge¬
wann aber ein eigentümliches Aussehen , wenn man sich der
Tatsache erinnert , daß Koweit den Ausgangspunkt der Bag¬
dadbahn bildet , dieser Bagdadbahn , die nach der Anschauung
jedes normalen oder sich doch normal dünkenden Engländers
das deutsche «Einfallstor " in Indien darftellt . War der Bau
dieser Bahn nicht mehr zu verhindern , so sollte sie wenig¬
stens unschädlich gemacht werden . Der Union Jack in Koweit
sollte gleichsam das Warnungssignal für Deutschland bedeu¬
ten. Die Jnternationalisierung der letzten Strecke der Bag¬
dadbahn , d . h . die Ausschaltung des deutschen Einflusses sollte
einen weiteren Schritt aus diesem Wege bedeuten.

Jetzt bringt der «Matt »" Alarmmeldungen aus London,
die zwar reichlich übertrieben sein werden , die aber doch immer¬

hin zeigen, daß die Engländer wacker an der Arbeit sind, das
mit so großen, ja überschwänglichen Hoffnungen begonnene
deutsche Bagdadunternehmen in seiner politisch wichtigsten
Strecke unter englische Oberaufsicht zu bekommen . Um diesen
Zweck zu erreichen, ist John Bull , der sich ja niemals lumpen
ließ , wenn er etwas erreichen wollte , sehr splendid. Die asm«
Türkei erhält vier Millionen Pfund gepumpt, von denen zwei
Millionen für Torpedoboote aus englischen Werften im Lande
bleiben . Um aber auch die Russen, die Englands Bestrebungen
am Persischen Golf ohnedies mit Unbehagen und Mißtrauen
verfolgen , zu beruhigen , soll die Türkei Urmia an der persi¬
schen Grenze räumen . Dafür soll nach jener „Matin " -Meldung
Albion Rechte auf die letzte Strecke der Bahn Bagdad -Basra ,
die dann auch nach Koweit ausgebaut werden soll, erhalten ,
während früher jeder Engländer sich gegen eine derartige Fort¬
führung sträubte .

Soweit werden wohl die englischen Forderungen nicht
gehen , so plump tritt England nicht aus , wenn es ein Geschäft
machen will . Man wird sich in der Downing Street zunächst
damit begnügen , Deutschland in der ja nur in der englischen
Einbildung bestehenden, aber dort sehr wirksamen „Vorherr¬
schaft" am Persischen Golf zu behindern . Das kann zwar ge¬
schehen, daß Deutschland, wie auch tatsächlich aus London ge¬
meldet wird , keinen größeren Anteil an der letzt^ Strecke be¬
kommen soll, wie irgend eine andere Macht. Da wie immer
so auch hier , die andern gegen Deutschland Zusammenhalten
werden , so bedeutet das in der Praxis die ohne viel Geschrei
und Drohungen erreichte Mnndtotmachuuq Deutschlands. Das
genügt den Herren von der Themse vollständig . Wir glauben
nicht , daß man in unserem Auswärtigen Amt das viel ge¬
priesene deutsche Zusammengehen mit England in der Frie¬
densfrage sich so gedacht hat . Aber noch ist es Zeit , das
Schlimmste zu verhindern .

Zwar wird jetzt von den Offiziösen das übliche Bernhi -
gungspulver ausgestreut . Äus Konstantinopel wird versichert ,
das Abkommen werde auf die Interessen der anderen Mächte
gebührend Rücksicht nehmen . „Gebührend" ist aber ein sehr
dehnbarer Begriff . Das englische Auswärtige Amt wird ver¬
mutlich etwas ganz anderes darunter verstehen als wir Deut¬
schen . Wir hoffen , daß unser Auswärtiges Amt die Wolken,
die vom Persischen Golf her in den morgenroten Himmel
deutsch- englischer Freundschaft aufsteigen, genau beobachten
wird . Sonst kann sich aus ihnen ein böses Gewitter über der
Bagdadbahn entladen und viele deutsche Frühlingstrüume ver¬
nichten.

Die Neuwahlen zur Dadischen Karrdwirl -
fchaftskammer.

G Karlsruhe , 14. Mai . Wie gemeldet, finden am 17. Mai
die Neuwahlen zur Badischen Landwirtschastskammer statt .
Durch eine seitens des Vorsitzenden der Badischen Landwirt¬
schaftskammer. des Prinzen Löwenstein, vcranlaßte Verein¬
barung zwischen den Präsidenten des Badischen landwirtschaft¬
lichen Vereins , des Badischen Bpuernvereins und des Genossen -
schaftsverbandes badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen
sind in den 28 Wahlbezirken des Landes folgende Kandidaten

ausgestellt worden : 1. Wahlbezirk (Amtsbezirke Aebsrlingen ,
Pfullendorf und Meßkirch ) : Herr Landwirt Josef Weißhaupt
in Pfullendorf (bisheriger Vertreter ) . 2. Wahlbezirk (Amts¬
bezirke Konstanz und Stockach) : Herr Freiherr von Stotziagen
in Steißlingen (seitheriger Vertreter ) . 3. Wahlbezirk (Amts¬
bezirke Engen und Bonndorf ) : Herr Bürgermeister Lothar
Graf in Duchtlingen (seitheriger Vertreter ) . 4. Wahlbezirk
(Amtsbezirke Waldshut und Säckingen) ' Herr Landwirt Jo¬
hann Kaiser in Bühl . 3. Wahlbezirk (Amtsbezirke Doncm-
eschingen , Triberg und Villingen ) : Herr Landwirt Primus
Dorer (Bernhardenbauer ) in Furtwangen . 6. Wahlbezirk
(Amtsbezirke St . Blasien , Schönau und Neustadt) : Herr Oeko-
nomierat Julius Schüler in Ebringen (seitheriger Vertreter ) .
7 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Schopfheim und Lörrach) : Herr
Bürgermeister Koger in Tannenkirch (seitheriger Vertreter ) .
8. Wahlbezirk (Amtsbezirke Müllheim und Staufen ) : Herr
Landwirt Julius Hauser in Krozingen (seitheriger Vertreter ) .
8. Wahlbezirk (Amtsbezirk Breisach und ein Teil von Frei¬
burg ) : Herr Landwirt Adalbert Binz in Gündlingen (seit¬
heriger Vertreter ) . 18. Wahlbezirk (Amtsbezirke Emmendingen
und Waldkirch) : Herr Landwirtschastsinfpektor Schlittenhelm
in Hochburg . 11. Wahlbezirk (Amtsgerichtsbezirk Kenzingen
und Amtsbezirk Ettenheim ) : Herr Landwirt Georg Wehrte in
Bleichhrim . 12. Wahlbezirk (Amtsbezirk Lahr und ein Teil von
Offenburg ) : Herr Gemeinderat Th . Adam H . in Altenheim .
13. Wahlbezirk (Rest vom Amtsbezirk Offenburg ) : Herr Land¬
wirt Hermann Kopf in Zell a . H . 14. Wahlbezirk (Amtsbezirk
Kehl und ein Teil vom Amtsbezirk Bühl : Herr Oekonomierat
Bürgermeister Sänger in Diersheim (bisheriger Vertreter ) .
15. Wahlbezirk (Amtsbezirke Oberkirch und Achern ) : Herr
Landwirt Josef Morgenthaler in Fautenbach (seitheriger Ver¬
treter ) . 18. Wahlbezirk ( Amtsbezirk Bühl mit Ausnahme von
vier Gemeinden) : Herr Landwirt Karl Knopf III . in Neu¬
weier (seitheriger Vertreter ) . 17. Wahlbezirk (Amtsbezirl'Rastatt und Rest von Bühl ) : Herr Landwirt Karl Weishaupt
in Malsch (seitheriger Vettreter ) . 18. Wahlbezirk (Amts¬
bezirk Karlsruhe und ein Teil vom Amtsbezirk Ettlingen ) :
Herr Landwitt Julius Zwecker in Linkenheim. 19. Wahlbezirk
(Amtsbezirke Pforzheim und Durlach) : Herr Gutspächter
Elsässer in Buckenberg bei Pforzheim (seitheriger Vertreter ) .
28. Wahlbezirk (Amtsbezirk Bruchsal) : Herr Bürgermeister
Ludwig Ziegelmeyer in Langenbrücken (seitheriger Vertreter ) .
21. Wahlbezirk (Amtsbezirke Brettsn und Eppinzen ) : Herr
Bürgermeister Heikler in Adelshofen (seitheriger Vettreter ) .
22. Wahlbezirk (Amtsbezirke Mannheim , Schwetzingen und
Weinheim ) : Herr Bürgermeister I . G . Ding in Edingen (seit¬
heriger Vertreter ) . 23. Wahlbezirk (Amtsbezirk Heidelberg
und ein Teil vom Amtsbezirk ' Wiesloch) : Herr Gutsbesitzer
Stoll in Meckssheim . 24. Wahlbezirk (Amtsbezirk Sinsheim
und ein Teil vom Amtsbezirk Wiesloch) : Herr W . Seitz se« .
in Babstadt (seitheriger Vertreter ) . 25. Wahlbezirk (Amts¬
bezirke Mosbach und Eberbach) : Herr Landwirtschastsinfpektor
Vielhauer in Mosbach (seitheriger Vettreter ) . 28. Wahlbezirk
(Amtsbezirke Adelsheim und Boxberg) : Herr Ratschreiber
Jakob Lebert in Schwabhausen. 27. Wahlbezirk (Amtsbezirke
Buchen und Werthsim ) : Herr Ratfchreiber L . Grimm in Küls -
heim (seitheriger Vettreter ) .

Hlrn das Kl 'ück .
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G, m. b . H . Leipzig.)
(13. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der Wagen hielt vor der Kirche, neugieriges Volk hielt
die Stufen besetzt zum Portale .

- Röschen betrat sie sicheren Schrittes an der Hand ihres
Bräutigams , mit einem fast herausfordernden , kühnen Blick
rings umher . Durch eine Seitentür trat man in die Sakristei ,
in welcher bereits die Zeugen Decaros Warteten . „Kollegen:
Maler Lobe , Bildhauer Viedemann" stellte Julius die beiden
Herren der Gesellschaft vor .

Röschen trat zu den Eltern und Verwandten , welche in
dem weihrauchduftenden Raume sich nur flüsternd unterhielten,
während Decaro und seine beiden Freunde in ungezwungener
ÄZeise plauderten , mit Künftleraugen das eigenartige Milieu
dieses Raumes betrachteten und besprachen . Kunstvoll ge¬
schnitzte gotische Chorstühle aus dunklem Eichenholz , in die
weißgetünchten Wände eingelassen, mit verblichenen Purpur¬
kiffen belegt , gaben dem sonst nüchternen , hochgewölbten
Raume ttwas Behagliches . An den Wänden hingen alte Bil¬
der, eine Kreuzigung , Heiligenköpfe, von Weihrauch und Ker-

l zenqualm verdunkelt , nur das Fleisch in schimmerndem Gold¬
en leuchtete hervor , während in den geöffneten Schränken, aus
denen ein weichlicher Dust herauswehte . priesterliche Ornate
in bunter Goldstickerei flimmerten und glitzetten , auf goldenem
Grunde feurige Blumen sich wanden , Herzen bluteten , kostbares

.weißes Spitzenzeug sich herausdrängte . Dazu das geheimnis -
| volle Schlurfen und Rauschen der ein - und ausgehenden

Priester und Bediensteten , das gebrochene farbige Licht , das
durch die bemalten Spitzenbogenfenster hereinfiel . Es lag
vsrkttch eff« isteveHmtte . Sttnrwmhg. dam«, wehche die Künstler

ganz in Bann nahm , während die anderen keinen Blick dafür
hatten und sich über das freie Benehmen der Drei ihre Be¬
merkungen zuflüsterten .

Die Verschiedenheit der Anschauungen und Gefühle konnte
sich nicht deutlicher kundgeben. Die einen sahen nichts als
Farben und Formen , alles belebt von unzähligen wechselnden
Lichtern, in jedem Gegenstände steckte ein Kobold, der ihnen
eine Geschichte erzählte : Stimmung hieß der Zauber , dem sie
sich Hingaben ; die anderen sahen nichts als die Sakristei , in der
man auffallend lange warten mußte.

Röschen hörte jetzt trockenen Auges die guten Lehren ihrer
tiefbewegten Eltern , sie wollte nicht mit rotgeweinten Augen
bei dem Diner erscheinen , sic war nicht eine Braut wie tausend
andere , sondern die Braut eines Decaro , eines berühmten
Mannes , der einer Welt angehörte , von welcher das große
Publikum keinen leisen Begriff hatte , am wenigsten ihre Ver¬
wandten um sie her . Sie kränkte sich jetzt schon gar nicht mehr
darüber , daß Julius sich so ganz anders benahm , Kunftgesprüche
führte , Pläne entwarf , Eindrücke sammelte, selbst in diesem
Augenblick . Das begriffen diese Menschen freilich nicht , konn¬
ten es nicht begreifen , aber sie begriff es, die Künstlersrau .

Ja , als sie endlich , den Zug eröffnend , mit Julius in die
Kirche schritt, machte sie ihn selbst auf die alte Tür in künstle¬
rischem Schnitzwerk aufmerksam, welche aus der Sakristei führte .
Zunächst folgte der Rat , die vorwärts gebeugten Schultern
möglichst hinaufziehend , feine Gattin an den Fingerspitzen hal¬
tend . Beide sahen nichts als das weiße Wölkchen vor sich , nur
wenig Stunden , und es zog über ihren Horizont hinweg , um nie
wieder aufzutauchen vor ihnen in dieser glücklichen Reinheit .

Julius blickte mit dem prickelnden Bewußtsein , auf allen
Seiten besprochen zu werden , über die Menge . Ein zahlreiches,
elegantes Publikum , vorwiegend Damen , hatte sich eingsfunden.
Plötzlich stockte sein gleichmäßiger Schritt , welchen Röschen
ängstlich einzuhalten bestrebt war . seine Hand zuckte in . dsr-

ihren , sie folgte seinem Blick nach links — Warwara Onegin
stand in der ersten Reihe und betrachtete das Paar durch ihr
Lorgnon , lächelte ihnen mit einer gemachten Herzlichkeit zu .
Jetzt galt 's, schon fühlte Röschen es wieder heiß aufsteigen in
ihren Wangen und das Herz pochen, das Schüchtercheu regte
sich wieder . Doch gelang es, sie ging an ihr vorüber , ohne die
Augen zu senken .

Als Julius vor wenigen Tagen die Hochzeitsannoncen ver¬
sandte und die Adresse an Warwara schrieb, ärgerte er sich über
das peinliche Gefühl , welches er dabei hatte . Er sah sie in
ihrem Boudoir sitzen , das Couvert öffnen und in helles Lachen
ausbrechen. Was kümmerte ihn jetzt iwch diese Person , nach¬
dem er mit sich völlig im reinen war ! And jetzt erschrak er
sogar, hätte viel darum gegeben , wenn diese drei Schritte an
ihr vorbei schon hinter ihm lägen . Wie schön sie war ! Mit
welch feinem Geschmack gekleidet, alle ihre zahlreichen Ge¬
nossinnen um sie her verschwanden, — eine fleckige, formlose
Masse .

Er warf sich in die Brust und sah sie herausfordernd an ;
das schien sie erst recht zu amüsieren. Während der Zeremonie
fühlte er ihren Blick auf sich ruhen : Röschen kam viel sicherer
zu Stande mit den verschiedenen ritualen Gebräuchen, ihr „Ja "
klang hell und klar . Sie freute sich , ihn etwas unbehilflich zu
schein es ging ihm doch auch zu Herzen , bis jetzt verstellte er
sich nur so . An Warwara dachte Röschen nicht mehr in diesem
feierlichen Augenblick voll der innigsten , hingehendsten Liebe ;
und vor der erschütternden Macht des Schwures schwieg a«ch
die leise beunruhigende Stimme , die sie eben wieder vernom¬
men hatte beim Anblick dieses Weibes .

Als sie wieder zurückschritten , war Warwara verschwunden
und Julius in ausgelassener , heiterer Laune . Während der
Fahrt nach dem Hotel flüsterte er ihr so süße Dinge ins Ohr ,
daß sie ganz betäubt die Treppe hinaufftteg .

tFottjetzung joigt .X
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Kadtsche Chronik.

X Karlsruhe , 14 . Mai . Das soeben erschienene Gesetzes-
«nd Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden (Nr . 21)
enthält Verordnungen des Ministeriums des Innern betreffend
das Verfahren in Brrgsachen, die Bergpolizeiverordnung und
die Herstellung kohlensaurer Getränke outb dem Verkehr mit
solchen Getränken .

: : Pforzheim, 14 . Mai . Der Streik unter den hiesigen
Blechnern und Installateuren ist beendigt.

Id Bruchsal, 14. Mai . Pfingstmontag abend traf Prinz
Georg von Bayern mit seinem Adjutanten im Automobil ein
und nahm im Hotel Keller Quartier . Gestern besichtigte der
Prinz eingehend das Schloß und seine Umgebung. — Am
Samstag nachmittag war Prinz Joachim von Preußen zur Be¬
sichtigung des Schlaffes hier .

ß Laagenbrücken (A . Bruchsal ) , 1t . Mai . Auf der Rückreise im
Automobil machte vorgestern der Regent von Braunschweig Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg einen Aufenthalt in Bad Langen¬
brücken und nahm auf den Terrassen des Bad-Hotels den Tee ein.

% Mannheim, 13 . Mai . Die Einführung der neuen Mannheimer
Bauordnung verzögert stch durch die grundsätzliche Abneigung der Re¬
gierung, in der ersten Bauzone die Verwendung des Dachgeschosses
über dem vierten Hauptgeschoß zu Wohnungen allgemein zuzulasien ,
wie sie in dem Entwurf der neuen Mannheimer Bauordnung vor¬
gesehen ist. Wegen der Bestimmungen in 8 20 Abs . 1 der Landesbau-
ordnung hatte das Ministerium des Innern die Mannheimer Lizenz
beanstandet und die Errichtungeines solchen Geschosses auf die Haupt¬
geschäftsstraßen beschränkt wissen wollen. Der Stadtrat änderte danach
den Entwurf um, erklärte aber als Hauptgeschäftsstraßen alle Straßen
der ersten Bauklasse innerhalb Utü» außerhalb des Rings , deren Breite
es ermöglicht , unter Einhaltung der Bestimmungen über das Ver¬
hältnis der Gebäudehöhe zur Straßenbreite noch ein bewohnbares
Dachgeschoß über 8em vierten Hauptgeschoß unterzubringen. Der Ent¬
wurf wurde aber abermals zurückgegeben, weil nach einer früheren
Entscheidung des Ministeriums die allzuweitgehende Ausdehnung des
Begriffs Hauptgeschäftsstraßen eine Umgehung der Landesbauordnung
darstelle . Die neue Bauordnung könne deshalb nicht für vollziehbar
erklärt werden . Dem Stadtrat blieb, lt . K . Z ., nun nichts anderes
übrig, als das Verzeichnis der Hauptgeschäftsstraßen energisch zu¬
sammenzustreichen und den Entwurf dem Bezirksamt nochmals vor¬
zulegen.

1. Mannheim , 14 . Mai . Auf einer Pfingstvergnügungs -
tovr per Auto nach Köln stieß in der Nähe bei Koblenz vier
Mannheimern ein noch glücklich verlaufener Unfall zu . Das
Auto stieß auf einen Bretterzaun, als es einem andern Auto
auswich , und wurde vollständig zertrümmert . Der frühere
Chorsänger Lobertz und seine Schwester erlitten erhebliche
Quetschungen, während die andern zwei Personen mit dem
Schrecken davonkamen . Das Auto war ein schwerer Benz¬
wagen.

* Heidelberg , 14. Mai . Oberlehrer Braun im Stadtteil Hand ,
schuhsheim konnten vorgestern auf eine 40 jährige Dienstzeit als
Lehrer zurückblicken . Dem beliebten und geschätzten Jubilar wurde
aus diesem Anlaß eine Anzahl Glückwünsche von nah und fern zu¬
gesandt .

* Waldhilsbach (A . Heidelberg) , 14 . Mai . In dem hiesigen
Bergwerk ereignete sich ein schwerer Unfall. Eine Brücke stürzte in¬
folge Nachgebens der Klammern in sich zusammen . Ein Arbeiter er¬
litt ein Oberschenkelbruch, ein zweiter einen schweren Unterschenkel-
bruch, und ein dritter eine Beckenquetschung. Die Schwerverletzten
wurden nach Heidelberg überführt .

A Eberbach. 14. Mai . Dem Bahnarbeiter Wieder , einem
älteren braven Manne , wurde die linke Hand überfahren . Der
bedauernswerte Mann wollte rasch zur Eüterhalle , wurde beim
Ueberschreiten der Geleise von einem daherrollenden Wagen
umgeworfen : von einem andern Wagen , der in entgegengesetz¬
ter Richtung lief , wurde dem Arbeiter dann die Hand breit
gedrückt .* Plittersdorf (A. Rastatt ) , 14. Mai . Zwischen den Ver¬
waltungen von Baden und Karlsruhe find Verhandlungen
im Gange , um Vergnügungsfahrten von Baden nach dem
Karlsruher Rheinhafen ins Werk zu setzen . Man würde mit
Automobilen von Baden nach Plittersdorf fahren , dann mit
dem neuen , 140 Personen fastenden Karlsruher Motorboot
nach dem Hafen , und die Gaste würden Zeit haben , sich nicht
nur den Hafenverkehr , sondern auch die Stadt Karlsruhe an¬
zusehen . Die Rückkehr wurde wieder mit dem Motorboot
über Plittersdorf gehen.

A Baden -Baden , 13. Mai . Dem Apotheker Dr . Schab in
Tengen , A. Engen , wurde die persönliche Berechtigung zum Be¬
trieb einer selbständigen Apotheke in Baden -Lichtental ver¬
liehen .

() Offenburg » 14 . Mai . Die Hafnermeister Eheleute
Blöchle konnten am Pfingstsonntag das eiserne Ehejubiläum
feiern . Dem Jubelpaar gingen u . a . vom Erzbischof und vom
Stadtrat Glückwünsche zu .

□ Altenheim, 14 . Mai . Hier brach vorgestern abend gegen
10 . Ähr ein Brand aus , der die Wohnung und Oekonomie-
gebäude des David Fahrländer und der Michael Rrittör Witwe

' Die Münchener Muttat.
s= München, 13 . Mai . Der Polizeibericht über die von

«ns schon 'berichtete hiesige Schreckenstat, welcher der preußische
Gesandtschafts - Attache zum Opfer fiel , meldet : Als der
Attache der preußischen Gesandtschaft. Major v . Leoinski,
heute nachmittag kurz nach 1 Uhr auf dem Heimweg von der
Gesandtschaft die Prinz -Regentenstraße passierte, wurde er
von dem ledigen 34 Jahre alten Zinngietzer Johann Straßrr
aus Rieder -Alteich .Bezirksamt Deggendorf, von hinten an-
gefchoffen. Der Major zog den Säbel , um sich des Angriffs
zu erwehren . Der Ober-Wachtmeister Bolländer , der auf
einem Dienstgange begriffen war und dem Major zu Hilfe
eilte , wurde durch mehrere Schüsse niedergestreckt und blieb
tot am Platze . Major v. Levinski konnte sich neck eins
Strecke weit schleppen , bis er an der Marien Theresienstraße
zufammeubrach. Nach feiner Ueberführung in das chirurgische
Spital verschied er, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben . Der Täter wurde festgenommen: er ist vollkommen
geständig.

DT . München. 14. Mai . (Privattel .) Der Mörder des
Majors v . Leminski, der aus Niederbayern stammende 34jäh-
rige Zinngießer Johann Strasser ist keineswegs irrsinnig , son¬
dern ein bekannter Anarchist, der wegen Bettelei , Landstrei¬
chens , schwerer Diebstähle und auch verschiedener Eewalt -
streiche wegen schon 80 Borstrafen erlitten hat , darunter in
Oesterreich zweimal schwere Kerkerftrasen.

Seit 1904 war Strasser aus Bayern ausgewiesen , trieb
sich aber seit einiger Zeit wieder in München herum . Major
». Levinski befand sich gerade auf einem Spaziergang , als
Straffer von hinten auf ihn schoß. Schwer verletzt wankte

einäscherte; das Wohnhaus des Landwirts Jund wurde schwer
beschädigt . Ein großer Teil der Fahrnisse ist verbrannt .

$ Lahr . 13. Mai . Ein Eausängrrtag des Ortenauer Sän¬
gerbundes findet am 25 . Mai in Lahr statt . 21 Vereine des
Gaues haben ihre Beteiligung zugesagt.

A Lahr , 14 . Mai . Das von der Stadtverwaltung bestellte
australische Hammelfleisch ist nunmehr hier eingetroffen und
wird von 11 Metzgermeistern zum Preise von 70—80 Pg . da«
Pfund verkauft werden.

Maldkirch, 13. Mai . Der neuernannte Amtsvorstand ,
Oberamtmann Frech , hat anstelle des Herrn Ministerialrat
Franz das Ehrenpräsidium für die im August stattfindende
Industrieausstellung übernommen . Die Zahl der Ansteller
hat sich auf 160 erhöht . Demnächst werden die von Herrn Prof .
Hoffacker entworfenen Plakate ausgegeben werden : die in Be.
trieb gefetzten Ausstellungslose erfreuen sich lebhaften Absatzes .

A Zarten (A. Freiburg ) , 14 . Mai . Der 62 Jahre alte ver¬
heiratete frühere Ratschreiber Ganter von hier stürzte so un-
glücklich vom Rade , daß er bald darauf tot war .

-j- Lörrach, 14 . Mai . In Tegernau wurde ein Radfahrer
von einem Automobil überfahren und schwer verletzt.

Ei Lörrach, 13. Mai . Schwere Gewitter tobten am Samstag
über unsere Stadt und Umgebung. Im Rheintal bei Wyhlen, Her¬
ten , Degerfelden richtete der Hagel großen Schaden an.

A Schopfheim, 14. Mai . Hierselbst brannte infolge Blitz¬
schlags ein Wohnhaus nieder .

JL Harpolingen (21. Säckingen) , 14 . Mai . Hier brach am
Pfingftfamstag in einem Bauernhause Feuer aus , das sich bei
dem starken Winde , der einem Gewitter vorausging , rasch aus -
breitete und sechs Häuser einäscherte. Menschenleben sind nicht
zu beklagen. Es verbrannten 2 Stück Rindvieh und 1 Schwein.
Die Abgebrannten sind schlecht versichert . 36 Personen sind ob¬
dachlos. Es liegt Brandstiftung vor . Die Gendarmerie hat
Verhaftungen vorpenommen.

A Jungholz (21. Säckingen) , 14. Mai . Während eines Ge¬
witters schlug der Blitz hier in ein Strohhaus ein , das voll¬
ständig eingeäschert wurde .

cP Haufach ( 21. Wolfach) , 14 . Mai . Heber die Fol¬
ge« einer Wette weiß die

"
„Schwarzwälder Post" zu

berichten : . Im Spätjahr 1912 wetteten zwei Männer
in Hausach um die Summe von 1000 Mark und zwar
ging die Wette dahin , daß der eine der Wettenden sich
verpflichtete , innerhalb eines Jahres einen Zentner Kupfer¬
münzen aus dem Jahre 1974 zu sammeln , also einen Zentner
Ein - und Zweipfennigstücke, die alle die Jahreszahl 1874 tra¬
gen müssen . Bringt er einen Zentner dieser Münzen zusam¬
men . bekommt er von dem andern Wettenden 1000 Mk . , bringt
er sie nicht zusammen, so muß er an seinen Partner 1000 Mk . be¬
zahlen . Bis Anfang Mai d . Js . hatte der Wettende bereits
82 Pfd . beisammen und er hofft bis zum 2lblauf der Frist ,
5. Dszemb« 1913 , die noch fehlenden 1k Pfd . aufzubringen . Um
dieses jedoch zu verhindern , sammelt der andere Wettende
gleichfalls diese Münzen und bezahlt Stück für Stück , gleichviel
ob 1 oder 2 Pfg .- Stücke 5 Pfg . , wenn die Münzen die Jahres¬
zahl 1874 tragen . Beide Wettende haben in vielen Orten Ver¬
treter angestellt , die diese Münzen für sie sammeln müssen . Auch
die Bankhäuser werden vielfach um 1 und 2 Pfg . -Stücke ange-
fragt und zur Zeit herrscht ein wahrer Handel und eine starke
Nachfrage nach diesen Münzen . Auf den Ausgang der Wette
kann man schließlich gespannt sein .

<= Konstanz, 13. Mai . Die alljährliche Zusammenkunft
der Offizicrkorps der Bodenfeeufer-Earnifonen findet in diesem
Jahre in Konstanz statt und soll mit Rücksicht auf das
Regierungsjubiläum des Kaisers einen besonderen festlichen
Charakter erhalten .

Aus der Restden? .
Karlsruhe, 14 . Mar.

# Hofbericht. Am Pfingstsonntag vormittag nahmen der
Eroßherzog und die Eroßherzogin mit der Eroßherzogin Luife
am Gottesdienst in der Schloßkirche teil . Später erhielten der
Eroßherzog und die Eroßherzogin den Besuch des Erbprinzen
von Sachsen -Meiningen , der aus Baden -Baden angekommen
war und an der Frühstückstafel teilnahm . Nachmittags
empfingen die Erotzherzoglichen Herrschaften den Besuch des
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg-Schwerin , Regenten
des Herzogtums Braunschweig, und der Herzogin , welche zum
Besuch der Eroßherzogin Luise hier eingetroffen waren . Die
Mecklenburgischen Herrschaften kehrten abends nach Baden
zurück. Der Eroßherzog und die Eroßherzogin begaben sich
Montag vormittag nach Mannheim und nahmen daselbst von
11 Uhr ab im Nibelungensaal des Rosengartens an dem aus
Anlaß des 50jährigen Bestehens des badischen Sängerbundes
ftattsindcnden Festakt und dem anschließenden Festkonzert teil . I
Nachmittags wohnten die Eroßherzoglichen Herrschaften dem I—— « e—a— in^MBaara— — — bct— —— —
der Major noch bis zum nahe gelegenen Palais des Herzogs
von Sigmaringsn und sank dort auf einem Steinhaufen be¬
wußtlos zusammen. Inzwischen hatte Strasser den herbei-
eilenden Polizeiwachtmeister Vollender durch mehrere Schüsse
ebenfalls getötet.

Der Täter wurde dann von einem des Weges kommenden
Redakteur mit einem Eummigürtel zusammengeschlagen und
von mehreren anderen Personen überwältigt , übel zugerichtet
und gefesselt . Er feuerte dabei fortgesetzt noch weitere Schüsse
ab, ohne jedoch jemanden zu treffen .

Strasser wurde nach längerem Verhör , bei dem er jede
Auskunft über das Motiv der Tat verweigerte und nur er¬
klärte , er habe den getöteten Major nicht gekannt , der psychia¬
trischen Klinik zur Untersuchung seines Geisteszustandes über¬
wiesen.

Ein uns von anderer Seite zugesandter Drahtbericht schil¬
dert den Vorgang wie folgt :

Heute mittag kurz nach 1 Uhr ereignete sich in der Nähe
des Friedensengels eine schreckliche Bluttat . Ein gut gekleide¬
ter Mann feuerte plötzlich auf den Eeneralstabsmajor v. Le¬
winski , der dort spazieren ging , einen Schuß ab . Als der
Offizier sich gegen seinen Angreifer mit dem Säbel wehren
wollte , gab der Mann einen zweiten Schuß ab , welcher den
Offizier so schwer traf , daß er zusammenstürzte und auf dem
Transport in das Krankenhaus an den erlittenen Wunden
starb . Der des Weges kommende Oberwachtmeister Bohlender
(oder Bolländer ) eilte auf den Täter zu , doch dieser gab sofort
drei Schüsse auf dxn Oberwachtmeister ab , von denen einer den
Oberwachtmeister in die linke Brustseite traf , während eine
andere ihn in den Kops traf . Bohlender fiel sofort tot nieder.
Der Mörder , der hierauf die Flucht ergriff , wurde von meh-
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Festzug des badischen Sängerbundes bei und kehrten gegen
abend hierher zurück. Gestern vormittag hörte der Eroßherzog
die Borträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb und des
Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch. Nach 12 Uhr meldete
sich der Kommandierende General . General der Infanterie
Freiherr von Hoiningen gen. Huene. Gegen abend folgte de;
Dortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

X Ein Wort zum Kaiserjubiläum nennt sich ein Artikel auf Seite
8 dieser Nummer, auf welchen wir die besondere Aufmerksamkeit rich,
ten möchten , da er die Sammlungen für die deutschen Missionen zu«,
Gegenstand hat. Wir wollen hierbei nicht verfehlen, mitzuteilen . bajj
laut offizieller Meldung die Sammlung der Katholiken schon a«
l . ds. Mts . den Betrag von 9V 009 Mart erreicht hat, und daß dabej
die Sammlungen aus sämtlichen größeren Städten noch ausftehen .
Nach den bisherigen Zusammenstellungenkönnen dagegen die Eoang«,
lischen voraussichtlich nur auf ein Ergebnis von etwa 49 999 Mark
rechnen, was im Verhältnis zur Zahl und wirtschaftlichen Lage der
Angehörigen der evangelischen Kirche allerdings etwas eigenartig bü
rührt. In den betr. Kreisen wird deshalb lebhaft der Hoffnung Aus¬
druck gegeben , daß die Opferfreudigkeit der Katholiken doch auch, auf
die evangelische Bevölkerung unseres Landes befruchteten Einfluß
ausüben und noch recht viele bewegen möchte, ihre bisher gegebener
Beiträge zu erhöhen und andere, die sich bisher fern hielten , zu Bei.
trägen zu veranlassen.

A Der Verkehr am hiesigen Hauptbahnhof war auch am gestrige,
Dienstag noch ein außerordentlich umfangreicher , . da erst an diesen.
Tage viele die Heimreise vom Pftngstausfluge antraten . Reben de ,
Teilnehmern am hiesigen Arbeitersängerfeste waren es besonders
vom Mannheimer Feste heimkehrende Sänger , welche der Residenz
noch einen kurzen Besuch abstatteten und die Sehenswürdigkeiten
unserer Stadt in Augenschein nahmen. Die über Pfingsten einge.
tretenen Zugoerspätungen hielten auch gestern noch an ; vielfach
mußten ankommende Züge vor den Semaphoren halten , bis die Ein¬
fahrt frei war . Gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr langte ein San.
derzug mit den Pforzheimeer Sänger» aus Mannheim an, die Nach
kurzem Aufenthalt nach der Heimat weiterfuhren. Unter ihnen
herrschte noch echte sangesbrüderlicheFeststimmung, die sich noch, stei¬
gerte , als sie sahen , daß Bahnhofwirt Stelzer auch für die Bedürf .
nisse des Magens reichlich gesorgt hatte. . Unter Hochrufen der Sän.
ger verließ der Sonderzug die Vahnhofhalle.

# Der Obstmoftveickaus der Bad. Landwirtschastskammer fand in
der letzten Woche im kleinen Saale der städtischen Festhalle statt und
nahm einen befriedigenden Verlauf, der umso höher anzuschlagen ist,
als die trübe , regnerische Witterung der beiden Tage für Mostprobetag «
völlig ungeeignet waren. Die Besucher der Veranstaltung waren s-
darüber einig , daß die zur Probe aufgestellten Obstmoste oder richtiger
„Obstweine" erstklassig waren, weshalb in den allermeisten Fällen der
Probe auch recht belangreiche Aufträge folgten. Da nun alles getan
wurde , um eine prompte Lieferung nach Probe zu gewährleisten,
werden die diesjährigen Bezieher von naturreinem Most dauernde
Besucher derartiger Veranstaltungen sein , weil auf diese Weise ein
dem eigenen Geschmack zusagender naturreiner Most ausgewählt
werden kann und für genaue Lieferung nach Probe Gewähr geleistet
wird. Dem Vernehmen nach witt> die Landwirtschaftskammer , wenn
das Bedürfnis vorliegen sollte, noch im Laufe des Borsommers diese
Veranstaltung wiederholen. Auf die vorhandenen Proben können nur
noch Nachbestellungen entgegengenommen werden, soweit der Dor« t
reicht. Einige Nummern wurden vollständig ausverkaust.

X Stadtgartenkonzert. Heute (Mittwoch) abend gibt die Kapelle
des 1 . Bad. Letb -Erenadier-Regiments im Stadtgarten das erst«
Konzert mit billigen Eintrittspreisen .

Don der Kustfchiffahrt .
) ( Freiburg , 13. Mai . lieber die Landung des Ballons

„Tirol "
, von der wir im heutigen Mittagsblatt berichteten,

teilt Herr Professor Liefmann der „Freibg . Ztg .
" folgen¬

des mit : Die Landung war durchaus beabsichtigt, weil es bei
dem geringen Wind über 3000 Meter zu gewagt erschien , das
Karwendel zu überfliegen . In der Höhe von 2500 Meter kam
der fallende Ballon in starken Föhn , der ihn statt ins Tal , wo
die Landung beabsichtigt war , in die Wände der Hefelekerfpitze
trieb . Hier erfolgte die Landung sehr glatt in 1900 Meter
Höhe . Wegen des stärkest Windes war es aber unmöglich, den
Ballon gefüllt hinunter zu transportieren , er war schon durch
Aeste etwas beschädigt worden und mußte zerrissen werden . Die
Insassen waren keinen Augenblick in Gefahr , haben nicht die
geringsten Verletzungen erlitten und waren um 5 Uhr wieder
in Innsbruck . Der Ballon wurde bis 8 Uhr abends durch
Militär geborgen, von einer „Verunglückung" kann also keine
Rede sein . Die ungünstigen Windverhältnisse in den unteren
Luftschichten , die zu dem schwierigen Landungsplatz führten,
waren nicht rorauszufehen . Von Innsbruck aus sah die Lan¬
dung offenbar sehr viel schwieriger aus . Von einem Zerreißen
des Ballons ist keine Rede.

A . Berlin» 13. Mai . (Tel.) Aus Anlaß der ztchlreichen Unfälle
auf dem Flugplatz Johannistal hat der Reichstagsabgeordnete Müller-
Meiningen (Volkspartei) dem Reichstage folgende kurze Anfrage ein»
gebracht : Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß die Rettungsei ««
richtungen auf dem Flugplatz Johannistal vollständig unzureichend
sind und was gedenkt er zu tun, um so rasch wie möglich die Miß-
stände abzustellen . Ich begnüge mich mit einer schriftlichen Antwort.

reren Leuten verfolgt , eingeholt und zu Boden geworfen. Ein
in der Nähe Wohnender eilte gleichfalls hinzu und veranlaßte ,
daß der Mörder mit einem Riemen gebunden wurde . In¬
zwischen hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt , die
auf den Mörder in toller Wut einhieb . Durch einen hinzueilen¬
den Schutzmann wurde der Mann dann den Ausschreitung«
der Menge entzogen.

- Bei der Konfrontation im Gerichtlich-Medizinischen In¬
stitut gestern abend blieb der Mörder kalt und gleichgültig.
Die Frage , ob er den Major gekannt habe , verneinte derMör -
der zuerst, gab aber lt . „B . Mp .

" später zu , er wisse , « er der
Offizier sei. Die Vernehmung mußte später abgebrochen wer¬
den , da der Mörder durch die Verletzungen , die ihm die wütende
Menge zugefügt hatte , erschöpft war . Später gestand er , daß
er die Tat bewußt begangen habe , weil er Anarchist fei .
Er sei zu diesem Zweck am 11. Mai nach München gekommen
und habe ohne Mittäter gehandelt . Ein Johannes S t r a f f er .
wie der Täter heißt , ist sowohl bei der Berliner wie bei der
Münchener Kriminalpolizei in den Listen als Anarchist
ein ge tragen .

Humoristisches .
Geistesgegenwart . Kellner (beim Zusammenrechnen der Zeche) -

„ Eine halbe Portion Aufschnitt macht siebzig Pfennige." Gast : „Wie,
eine halbe Portion war das nur . . . . ich dachte , eine ganze !" Kellner!
„Ja ja , natürlich war's eine ganze . . . . die andere Hälfte berechn « ich
zum Schluß !"

Eingegange ». „O glauben Sie mir, um mich haben sich sch«
Männer geschlagen !" „Raufen 's bei Ihnen auch wegen jede«
Schmarrn ?"

Eine Feine . „Bücher kaufe ich mir überhaupt nicht, ich leih st^
immer von einer Freundin, die bei einer Leihbibliothek abonniert ifts
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Der Prinz Heinrich -Klug 1913.
Nachträgliches zur zweiten Etappe.

(Kassel — Koblenz . ca . 17V Kilometer .)
--7 Koblenz . 14 . Mai Gestern nachmittag trafen noch

«in : Lt . Kästner (Nr. 3) um 3 Uhr 28. Min . , ferner Lt . Eoer -
»er (Nr. 9) um 4 Uhr 1V Min . Von 4 bis 7 Uhr fanden
auf dem Flugplatz Schauflüge statt . Das Militärlnftschifj
»A. 2" von Köln traf gegen 5 Uhr über dem Flugplatz ein,landete aber nicht und fuhr gegen (46 Uhr wieder nach Köln
zurück. Der Start zur Etappe Koblenz -Karlsruhe ist auf
4 Uhr festgesetzt . Das Luftschiff „Viktoria Luise " trifft gegen7 Uhr von Frankfurt kommend hier ein und landet zum
Passagicrrpechsel. Prinz Heinrich fährt morgen früh von hier
nach Karlsruhe; ob er dem Start beiwohnen wird, ist zwei¬
felhaft.

= Wetzlar , 14. Mai . Lt. Bliithgen (Nr. 1) landete ge¬
stern nachmittag zwischen 6 und 7 Uhr bei Nieder-Girmes,
um dort seinen Beobachter wieder aufzunehmen , den er bei
einer Notlandung, die er in der Nähe von Dünsberg vorge-
nommen hatte, weil sein Propeller fehlerhaft war, abgesetzt
hatte . Rach kurzem Aufenthalt setzte er seinen Flug fort .

. . « * .*

Flugtechnisch kann man die Erfolge der beiden ersten Tage,
vornehmlich die des ersten Tages als hervorragend bezeichnen.
Daß unter den geschilderten Verhältnissen der eine oder an¬
dere bei einer Landung oder beim Abflug Unglück hat, läßt
sich wohl nie vermeiden, daß einer sich verfliegt , wird ebenso
immer einmal möglich sein, wie auch der erfahrenste Kraft-
ryagenführer sich einmal »erfährt. Aber , so betont u. a . die
ÄÄn . Ztg .

"
, daß 13 von 19 glatt am ersten Tage das Ziel vor¬

schriftsmäßig erreichen und vier weitere am zweiten Tage nach -
gekommyn sind, und daß endlich ungeachtet der Anstrengungen
dös vorhergegangenen Tages wiederum zehn Flieger die zweite
Tagesstrecke, glücklich vollendeten, zeigt einwandfrei , wie rasch
wir den Vorsprung anderer Länder hinsichtlich des Flugwesens
ßNWehoü haben , denn in größerer Zahl und besserer Verfas¬
sung werden wohl auch französische Flieger unter den gleichen
Umstanden nicht ans Ziel kommen, als hier unsere Offiziers-'
und Zivilfiieger .

Die dritte Etappe.
Koblenz —Frankfurt —Neustadt a. d. tz'

. — Karls¬
ruhe .)

---- Koblenz. 14. Mai . Zur dritten Etappe KoSlenz -Karls -
r

'
»he starttte« heute ftüh Ingenieur Schlegel 4.37 .48 Uhr , Lt.

Frhr. von Haller 4.39.53 Uhr , Ingenieur Suwelack 4 .41 .04 Uhr ,Lt. Frhr. von Thüna 4.48 .23 Uhr, Lt. von Hidesscn 4.46 .54 Uhr .
Lt . Zoly 4 .52 .45 Uhr , Lt. Canter 4 .54 .31 Uhr, Lt. Coerper
5.6.13 Ähr , Ingenieur Grad« 5 .8.52 Uhr , Lt . Earganico 5.08
Uhr , Ingenieur Theken 0 .25..43 Uhr .

— Kreuznach , 14 . Mai . Die Kontrollstation Kreuznach
passierten : Schlegel 5 Uhr 27 Min . 42 Sek . , Frhr. v. Haller
? Uhr 27 Mm ., Suwelack 5 Uhr 29 Min . 25 Sek . , Frhr von
Thüna 5 Uhr 40 Min ., v. Hiddessen 5 Uhr 48 Min . 58 Sek . .
Z- ly 6 Uhr 4 Min . 30 Sek. , Eanter 5 Uhr 46 Min . 25 Sek. ,
Coerper 5 Uhr 54 Min . 29 Sek., Grade 5 Uhr 59 Min . 47 Sek

'= Mainz , 14 . Mai . Von den zwischen 6 und 7 Uhr die
hiesig« Kontrollstation Großer Sand passierenden 9 Fliegern
mußte Earganico wegen Zylinderdefekts landen. Er flog nach
der Reparatur weiter.

— Frankfurt a. M ., 14 . Mai . Die Kontrollstation Rebstock
passierten : Ingenieur Suwelack 6 Uhr 24 Min . , Leutnant Frhr.
« N Holler 6 Uhr 26 Min ., Ingenieur Schlegel 6 Uhr 36 Min . ,
Leutnant Frhr. von Thüna 6 Uhr 39 Min . , Leutnant Canter
6 Uhr 47 Min ., Leutnant Zoly 7 Uhr 9 Min . , Ing . Thelen
8 Uhr 10 Min . , Leutnant Loerper landete hier, um die Zünd¬
kerzen auszuwechseln . .

Frankfurt a. M.. 14. Mai . Leutnant Coerper ist 6 .49
Uhr, Leutnant v. Hidesien 7.04 Uhr hier gelandet.

--- Neustadt a. H., 14. Mai . Als Erster passierte die hiesige
Kontrollstation Flugfeld Lilienthal Ingenieur Suwelack 7.19
Uhr . Ingenieur Schlegel und Leutnant Zoly sind hier ge¬
landet.

*

----- Frankfurt a. M.. 14. Mai . Das Luftschiff „Viktoria
Luise " ist heute friih 5.20 Uhr zur Fahrt nach Koblenz auf¬
gestiegen .

t= Mainz , 14. Mai . Die seit vorige Wache hier weilen¬
den Straßburger Flieger Oberlt. Bahrends und Lt . Geyer
sind 5 .20 Uhr früh zum direkten Flug nach Karlsruhe auf¬
gestiegen , um von dort aus an den Aufklärungsflügen teil -
zunehmen .

; = 3 Karlsruhe , 14 . Mai . Leutnant Schmickaly ist , von

Straßbnrg kommend. 6.42 Uhr hier gelandet. Ferner trafen
ein : Behren« um 7.30 , Geyer um 7 .33 , beide von Mainz ko in-
nrend, Ehrhardt , der 5.15 Uhr in München aufgestiegen war,
ist

'7.41 .45 Uhr hier glatt gelandet.

Zu 6en Karlsruher Megertagen.
# Karlsruhe , 13. Mai . Für die Karlsruher Fliegettage dürste

t- iele« Zuschauern eine kurz« Erklärung des allgemeinen Aufbaues
von Flugzeugen angenehm fein.

Das Steigen einer Flagge an der von ungeduldigen Blicken
immer wieder ausgesuchten Fahnenstange kündet endlich an , daß es
fetzt lüKgeht .

. Schon wird von einer Reihe von Leuten das Fahrzeug aus der
schützenden Halle gezogen. Passagier und Flugzeugführer lassen sich
ayf ihren Sitzen nieder , dann wird der Motor in Gang gesetzt.
Schneller und schneller knattert es über das Feld , lauter und lauter
wird das Brummen der dicke Staubwolken aufwirbelnden Schraub .'.
Auf einen Zuruf des Piloten lassen die Soldaten das Fahrzeug fr- i,das nun eine Strecke weit auf seinen Rädern über den Erdboden lauft )
um sich dann in Spiralen höher und höher zu schrauben. Nun zieht
e« in -stolzen Kreisen am blauen Abendhimmcl dahin ; plötzlich ver¬
stummt der Motor , die Schraube dreht sich nicht mehr und im „Gleit -
fluge" lenkt . der Führer zur Erde . Jetzt berühren die Räder den
Baben , die Maschine „rollt " noch eine kleine Strecke und steht dann
nicht weit von uns still, so daß wir sie genau betrachten können.

Da unterscheiden wir denn : das „Fahrgestell " mit den
Rädern ;

' den sich darauf stützenden , lang nach hinten gestreckten
„Rumpf " mit dem „Schwan z

"
; die aus zwei bis vier Teilen oe>

stehende „Tragfläche "
, deren Anzahl dem Apparat den Name»

. Ein -" oder „Zweidecker " gGt . - -

Das Fahrgestell ist mit Ravern ausgerüstet , weil die Flug -
maschincn nicht wie Kugelüallonc oder Zeppeline vom Fleck weg auf¬
steigen oder senkrecht landen können.

Da die Räder beim Landen einen unter ungünstigen Umständen
sehr starken Stoß aufzunchmen und an das kräftig gebaute Fahrgestell
abzugeben haben , werden dieselben durch nachgebendc Materialien ,
z . B . Gummibänder usw . abgefedert . Das ist nötig , damit die Be-
inannung nicht herausgeschleudert wird und Schaden nimmt .

Der Rumpf besteht aus einer Anzahl Längsgurte , die mit ein¬
ander wage - und senkrecht durch Diagonalstreben und Spanndräh .e
verounden sind . Doch ist bei neueren Maschinen von diesem zierlichen
und doch stabilen Gitterwerk nichts mehr zu sehen , weil der Körper
mit Aluminium , Holzfournier oder Stoff völlig verkleidet wird . Es
geschieht dies , um ein möglichst leichtes, reibungsfreies Abfließen der
vom Propeller angcfaugten Luft zu erzielen . Aus demselben Grunde
sucht man auch dem Körper an Stelle eines einfach drei - oder vier¬
eckigen Querschnittes Torpedo -, Fisch- usw . -Form zu geben.

So sieht der Rumpf des „Mars -Einbeckers" (1912) der D . F . W
wie. ein fifchförmigcs Boot aus ; desgleichen der des Büchner-Doppel¬
deckers ( 1911) derselben Firma .

Verkleidet ist der sich vorn und hinten verjüngende Rumpf des
Otto -Eindeckers ( 1911) ; mit Holz fourniert derjenige des Eoedecker-
Eindeckers. Fischform hat auch der Jeannin -Eindecker 1913 . Unbe¬
kleidet find die dreieckigen Körper der Hanuschke -Eindecker .

Die nötige Festigkeit gegen Zerbrechen wird den Tragflächen
durch einige Längsholme verliehen , die durch eine Anzahl von quer
laufenden Versteifungsrippen verstärkt werden.

Ober - und Unterteile dieses Gerüstes find mit einem Wasser, Oel
und Benzin undurchlässigen Stoff überspannt . Letzterer wird an der
Unterseite nicht ganz bis zur hintersten Kante gezogen , so daß dort
und an den Flügelenden die Bekleidung nur in einer Lage liegt . Es
fällt dies an der dunkleren und helleren Färbung des Stoffes so¬
fort auf .

Die helleren , nur einmal überzogenen Flächen werden elastisch
gehalten , können sich im Winde biegen oder auch vom Flugzeugführer
vermittels Schnüren umgebogen werden.

Diese sog . „Verwindungsflächen " dienen dazu, das Fahrzeug in
der „Quergleichgewichtslage " zu halten .

Jedes Flugzeug hat aber nicht nur eine Quer -, sondern auch noch
eine „Längsgleichgewichtslage ". Es müssen also beim Eeradeaus -
fluge nicht nur die Flügelspitzen , sondern auch Maschinenspitzc und
Schwanzende in gleicher Höhe liegen . Diese Längsgleichgewichtslag :
wird , wie bei einem Pfeil durch die Federn , durch mehr oder weniger
nahe hinter dem Pilotensitz beginnende und zum Schwanz sich ver¬
breiternde , unverstellbare wagerechte 'Stabilisierung ? -
flächen erzwungen . An diese Fläche schließt sich dann das gleich¬
falls wagerecht liegende, verstellbare Höhensteucr an . . Es ist entweder
wieder eine Verwindungs - oder eine Klappenfläche und kann ungeteilt
oder geteilt fein.

Nun wird eine Flugmafchine aber nicht ständig geradeaus fahren ,
sie muß auch Bogen ufw. machen . Dafür ist das sog . Knrsruder oder
Seltenst euer da , eine Vorrichtung , die man an jedem Schiff und
Nachen' gleichfalls hat . Das Kurssteuer ist durchweg am Ende an¬
gebracht und steht senkrecht ; es kann ungeteilt sein oder auch aus zwei
Flächen bestehen. Bei einer Maschine liegt es ganz über , bei einer
anderen unter , bei einer dritten halb über und halb unter dem wage-
rechten Höhensteuer.

Das Kursruder ist natürlich beweglich, hat aber häufig auf den
Sitz des Flugzeugführers zu eine unbewegliche Fortsetzung in Gestalt
einer senkrechten Stabilisierungsfläche .

Betätigt werden diese einzelnen Steuerungen vom Piloten durch
einen oder mehrere Hebel und Handräder mit Hilfe von Drahtkabeln .

Die Fortbewegung des Flugzeuges in der Luft geschieht durch die
Luftschraube oder den Propeller , wie bei einem Schraubendampfcr .
Sobald sich die Schraube nicht mehr dreht , muß der Führer im „Gleit -
fluge" zur Erde steuern, wenn die Maschine nicht abstürzen und zer¬
schellen soll .

Für die Wirkung der Schraube ist es gleichgültig , ob sie vorn
an der Spitze, zwischen Tragflächen und Schwanz oder hinter dem
Schwanz angeordnet ist .

In Gang gesetzt und gehalten wird die Schraube durch den aus
einer Reihe einzelner Zylinder bestehenden Motor , der entweder un¬
beweglich feststeht oder sich zusammmen mit der Schraube um seine
Achse dreht . Zum Betriebe des Motors ist Benzin und Oel sowie zur
Kühlung Wasser und Luft notwendig . Benzin bezw. Benzindämpfe ,
vermischt mit einem besttmmten Prozent Lust , verpuffen aber in den
Zylindern unter derartig großer Entwicklung von Hitze, daß eine
Kühlung der Wandungen usw . nötig ist . Dieselbe wird bei den
„Rotattonsmotoren " dadurch erreicht, daß die kalte Zugluft stets frisch
zwischen den zahlreichen Kühlrippen am Zylinder hindurchstreicht,
wenn sich derselbe über tausendmal in der Minute dreht . Bei den
unbeweglich feststehenden Motoren wird Wasser in geeigneter Weise
um die Zylinder geleitet , nimmt dabei aber so viel Hitze auf , daß es
kocht . Dem Wasser muß dann diese Hitze in möglichst kurzer Zeit
wieder entzogen werden und das geschieht in den sog. „Kühlern "

, aus
dünnen Metallröhren bestehenden Apparaten , die einem scharfen Luft¬
zuge ausgesetzt werden müssen . Selbstverständlich ist ein wasser¬
gekühlter Motor ein sehr empfindlicher Mechanismus , der ständig in
allen Teilen die größte Aufmerksamkeit des Piloten erfordert . Des¬
halb wird auch der Motor z . B . beim Aviatik -Eindecker 1912 , beim
Büchner- Doppeldecker 1911 , beim Goedecker-Eindeckor , beim Hanuschke -
Eindecker , bei den Jeannin -Eindeckerns bei Mars -Eindecker , bei
Rumpler -Taubtn nach vorn in die Spitze vor den Pilotcnsitz gelegt.
Der Kühler ist dann direkt hinter dem Motor angcordnet , wie bei
Büchner- Doppeldecker , oder an den Seiten des Rumpfes unter¬
halt ) des Motors , wie beim Aviatik - Eindecker 1912, oder auch an der
Unterseite des Rumpfes — also gewissermaßen unter dem Fußboden —
wie beim Jeannin - Eindecker 1913 . Er kann auch vor dem Motor an¬
gebracht sein, wie beim Mars - Eindecker 1912 . Bei vielen Zweideckern,
z . B . Wright , steht der Kühler hinter den Sitzen des Personals aus
dem unteren Tragdeck und dahinter folgt der zwei Luftschrauben
treibende Motor . Das hat aber den Nachteil, daß bei einem Abstürze
diese Metallkörper auf die Bemannung stürzen und schwer verwunden
können.

Es seien nun noch kurz einige besonders interessante Flug -
maschincn besprochen , die hier zu sehen sein werden :

1 . Der Albatros - Doppeldecker , Militärtyp 1911, ist nach franzö¬
sischem Vorbilde (Henri Farman ) gebaut . Die obere Tragfläche hat
eine größere Spannweite als die untere . Die Gleichgewichtslagen
über quer werden durch federnde Flügelenden sowie Ailerons , in der
Länge durch eine Höhensteuer vorn und ein« wagerechte zweiflächige
Schwanzzelle, deren Enden beweglich find , regiert . Auch das Kurs -
steucr besteht aus zwei Flächen, die senkrecht zwischen den wagercchtcn
Schwanzzellenflächen angeordnet sind .

2 . Der Albatros -Doppeldecker , Militärtyp 1812 . Die obere Trag¬
fläche ist an Tiefe und Länge der unteren überlegen ; außerdem ist d- e
untere gegen die obere zurückgesetzt, sodaß die obere vorn über sie
untere Fläche vorragt . Das besondere, durch Ausleger gehaltene
Höhensteuer vorn fehlt .

3 . Der Aviatik -Eindecker 1912 ist nach französischem Vorbilde
(Hauriot ) verbessert. Bei gestörter Quergleichgewichtslagc dreht der
Pilot das Handrad ; das Höhensteucr, eine in Scharnieren bewegliche
Klappe , wird durch Steuerradhcbcl verstellt ; das Kurssteuer durch
Fußhebel .

4. Der Büchner-Doppeldecker 1811 der Deutschen Flugzeug -Werke
wird wie der Aviatik - Eindecker durch Hebel mit Handrad sowie Fuß¬
hebel gesteuert.

5 . Der Mars -Eindecker 1912 der Deutschen Flugzeug -Merke besitzt
Flügel mit aufwärts gebogenen Endlappen , die durch Drehen des
Handrades verwunden werden . Auf das Längsglcichgewicht wird
durch den Handradhebel , auf die Scitensteuerung durch Fußhebel cin-
gcwirkt .

6 . Der Mars -Doppeldecker 1912 der Deutschen Flugzeug -Werke \\i
dadurch interessant , daß an der oberen Tragfläche rechts und links um-
legbare Stücke angesctzt sind , die ein llnterbringen der Maschine irt
Hallen ermöglichen, die bedeutend schmäler sind.

7. Euler -Doppeldecker werden in drei Größen gebaut . Anfahr¬
gestell , Flächen und Steuerung sind durch Patente geschützt. Bei den
älteren Typen von 1910 wird die Qucrgleichgewichtslage durch
elastische , biegsame Flügelenden , die Längsgleichgewichtslage durch
besonderes Höhensteucr und doppelte Schwanzfläche, die Seitcnsteuc -
rung durch drei Flächen eingehalten .

8 . Goedccker-Eindeckrr 1911. Die Tragflächen haben die Gestalt
des Samens der Zanonia macrocarpa . An Stelle der Versteifungs¬
rippen ist Tonkinrohr getreten , das in Stofftaschen geschoben wird .
Drehen des Handrades verstellt das Kurssteuer ; Anziehen oder Ab¬
drücken des Handradhebels wirkt auf das Höhensteuer ; Treten auf dis
Fußpcdale verstellt die Flügelenden .

9 . Die Hanuschke -Eindecker. Konstruktionsmaterial hauptsächlich
Stahl ; daher sind die Maschinen äußerst wenig empfindlich. Rumpf¬
form dreieckig . Die Flügelflächen sind nur wenig gewölbt , aber bis
zu zwei Drittel der Fläche verwindbar . Wagerechte sechseckige Sta .
lilisierungsfläche und dreieckige Höhensteuer am Heck. Steuerung ge¬
schieht mit Militürnormalsteuer . Platz des Piloten im Liegcstuhl
unter den Tragflächen ; Motor schräg vorn über dem Piloten

10. Zeannin-Taube 1913. Konstruktionsmaterial Stahl , das kräf¬
tige Landung im Sturzacker aushält . Abfederung der Räder durch
starke Druckfedern. Flügel haben Zanonia -Samen -Form und find mit
Fenstern versehen. Gesteuert wird mit der militärischen Normal¬
steuerung.

11 . Der Otto -Eindecker 1911 hat ein sich nach vorn und hinten
verjüngendes Chassis und elafttsche , verwindbare Flügelenden .

12 . Die Rumpler -Erich-Taube . Die Flügel haben die bekannte
Form des Samenblattes der Zanonia macrocarpa , d . h. die Enden
sind emporgekielt, während das Vorderteil nach unten gebogen ist.
Unter den Flügeln ist ein Verfteifungsgerüst angebracht . Die Steue¬
rung geschieht durch Handrad und Hebel. Quergleichgewichtslagc
wird durch Verwinden der Flügelspitzen reguliert ; Längsgleich¬
gewichtslage durch biegsame Schwanzfläche beeinflußt ; Kurssteuer ist
über und unter dem Höhensteuer «gebracht .

13. Der neue Wright -Doppeldecker , Militärtyp 1913. Höhen- und
Seitensteuer bilden am Schwanz eine Zelle. Das Höhensteuer besteht
aus einer , das Seitensteuer aus zwei Flächen. Letzteres wird unter¬
stützt durch zwei Stabilifattonsflächen vorn über den Kufen des Fahr¬
gestelles. Der Motor treibt mittels Ketten zwei Luftschrauben an .

Wie man steht, wird auch bei uns in Deutschland auf diesem tech¬
nischen Neuland fleißig gearbeitet und es steht zu hoffen, daß wir uns
bald von französischen Vorbildern ganz frei machen . Dazu ist aber
erforderlich, daß sich nun der Pttvatkäufer Lei der Industrie zahlreich
einstellt, denn von den Bestellungen der Militärbehörden allein kann
der Flugzeugfabrikant nicht leben.

Den Privatkäufer halten aber mehrere Bedenken ab .
Zunächst die großen Gefahren dieses Sportes . Geht man aber

diesem Schreckgespenst mit der Stattsttk zu Leibe, so findet man , daß
auf den Eisenbahnen , bei Dampferfahrten , beim Automobilsport und
beim Bergkraxeln viel mehr Menschen zu Tode kommen, als beim
Flugspott . Ganz abgesehen von dem bei unseren Vorfahren so ge¬
fürchteten „Strohtod " im Bett !

Es ist aber doch ganz etwas anderes , ob man unten in Staub¬
wolken gehüllt dahinfährt und seinen verehr! . Mitbürgern etwas
vorstänkert oder ob man sich oben im blauen Aether von kühlen Lüften
umkofen läßt . Darum „Empor in die Lüste !"

Wilhelm Schell, Ingenieur .

Der erste Karlsruher Flugtag .
□ Karlsruhe , 14. Mai . Der erste Karlsruher Flugiag

brachte die Residenzler heute früh morgens auf die Beine .
Schon um die fünfte Morgenstunde setzte die Wanderung nach
dem Karlsruher Exerzierplatz ein . Viele Leute waren ge¬
kommen , um vor Beginn ihrer Tagesarbeit , die Ankunft der
Prinz Heinrich-Flieger zu sehen . Vis ZH9 Uhr war jedoch noch
keiner der Teilnehmer am Prinz Heinrich-Flug hier eingetrof¬
fen . Man promenierte einstweilen auf dem Platze und be¬
sprach die Chancen der Flieger , die Koblenz heute in der Frühe
verlassen hatten . An der Nachrichtentafel orientierte man sich
über den Verlauf des Fluges und freute sich des herrliche»
Maitages .

Schon in aller Frühe hatten die bereits hier anwesenden
Teilnehmer der militärischen Aufklärungsübung Probeflüge
unternommen . Leutnant Schneider, F . -Art .-Regt . Nr . 12
(Fliegerstation Metz) ließ bald nach 4 Uhr seinen Luftverkehrs -
Doppeldecker aus dem Zelte bringen . Um 4 Uhr 49 Minuten
erhob sich der Apparat und brachte etwa 10 Minuten in der
Luft zu . Auch Leutnant Schulz, Pionierbat . Nr . 16 (Flieger¬
station Metz ) mit seinem Albatros -Doppeldecker und Leutnant
Pretzell . Jnf . - Regt . Nr . 132 , (Fliegerstation Metz) auf einer
Rumplertaube machten kürzere Probeflüge . Der Karlsruher
Pilot Senge , der sich heute nachmittag an den örtlichen Schau -
flügen beteiligt , hatte ebenfalls feinen Eindecker (eigene Kon¬
struktion ) herausgebracht und war zu einem Fünfminutenflug
aufgestiegen.

Eine halbe Stunde später erschienen zwei Apparate zu
gleicher Zeit über dem Platze : eine Rumplertaube und ein
Aviatikdoppeldecker. Nach mehrmaliger Umkreisung landet «
zunächst Oberleutnant Barends (Rumplertaube ) um 7 Uhr
30 Min . und um 7 Uhr 33 Min . Leutnant Eeyer , Jnf . -Regt .
95 (Aviatik -Doppeldecker ) . Beide Offiziere waren heute früh
in Mainz abgeflogen.

Der Flieger Stiplofcheck ist um 6 Uhr 30 Min . 52 Sek. in
Koblenz zum direkten Fluge nach Karlsruhe aufgestiegen und
traf 8 Uhr 5l Min . mit Passagier hier ein . Er wird sich heuts
nachmittag an den Schaufliegen beteiligen .

Um 6 Uhr waren diese Apparate sämtliche wieder in dio
Zelte gebracht und es herrschte eine Stunde lang Ruhe . Ers:
gegen %7 Uhr , inzwischen hatte man sich etwas gelangweilr ,
kam wieder Leben in das Publikum . Am Horizont war ein
Doppeldecker gesichtet worden, der in beträchtlicher Höhe über
den Exerzierplatz kam und nach einigen Runden landete . Es
war Leutnant Schmickaly von der Fliegerstation Stratzburg
der in der Frühe in Straßburg zum Flug nach Karlsruhe
aufgestiegen war . Die Landung erfolgte um 6 Uhr 42 Min .

Eine recht achtbare Leistung vollbrachte Oberleutnant
Ehrhardt , der kurze Zeit darauf , um 7 Uhr 41 Min . landete .
Er war heute früh 5 Uhr 15 Min . auf einem Otto -Doppeldecker
in MünchenKchteißheim zum Fluge München-Karlsruhe auf .
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gestiegen. Oberleutnant Ehrhardt legte die Strecke in nicht
ganz 2y2 Stunden zurück.

Frhr . von Thüna mußte um 9.10 Uhr bei Eggcnstein , vier
Kilometer vor Karlsruhe , infolge Motordcfekts landen .

Ingenieur Suwelack ist in -Heidelberg eingetroffen .

Letzte Telegramme
der badischen Presse".

hd Wien , 14. Mai . Der frühere österreichische Finanz¬
minister Korytowski ist an Stelle des zurückgetretenen Statt¬
halters Bobrzynski zum Statthalter von Galizien ernannt
worden .

hd London, 14. Mai . Der „Voss. Ztg .
" wird von hier gemeldet :

Discount Morley , parlamentarischer Unterstaatssekretär des
.
Aus¬

wärtigen Amtes , ist nach Berlin abgereist. Dieser Kabinetisminister
hatte eine längere Audienz beim Könige . Eine Sitzung des Kron -
rates hat bekanntlich stattgefunden , bevor Asquith am Freitag sein«

Rittelmeersahrt antrat . Bedeutungsvoll erscheint es, daß der deutsche
'
Botschafter , Fürst Lichnowsky und der Staatssekretär des Auswärti¬
gen, Sir Edward Erey , gemeinsam die Psingstfeiertage bei dem libera¬
len Politiker Lord Glenconner auf dessen Landbesitz verbrachten .

— Petersburg , 14 . Mai (Pet . Tel .-Ag .) In Tschifu er¬
schienen Tschungusen und verübten Räubereien und Ueberfälle .

. Mehrere Verwundete sind in das Hospital gebracht worden , wo
inzwischen zwei gestorben sind . Aus Tschengtfchoufu sind 2000
Mann Truppen , aus Schanghai drei Kreuzer eingetroffen . Die
Soldaten meuterten in den Kasernen . Die Stimmung ist erregt .

— Chardin . 13 . Mai . An der nach Osten führenden Eisen¬
bahnlinie überfielen vier bewaffnete Chinesen einen russischen
Wachtposten, nahmen ihm sein Gewehr ab und verwundeten ihn .

Die Ereignisse in Mnro7ko.
r-- Paris , 13. Mai . Aus Tetuan wird gemeldet, daß gestern

abend ein spanischer Arbeiter vor den Toren der Stadt von
Eingeborenen umgebracht wurde . Unter der Bevölkerung
herrscht lebhafte Beunruhigung .

= Paris , 13. Mai . Aus Mogador wird gerüchtweise ge¬
meldet , daß Hadji Hassan, ein Bruder des Kaids Gelluli , von
dem Prätendenten El Hiba abgefallen sei und in den Diensten
des Maghzen mit Hilfe des Jda -u -Tanan -Stammes Agadir
besetzen wolle. _

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
—, Sofia , 13. Mai . Neuere Feststellungen über den gemeldeten

Unfall des bulgarischen Militärzuges auf der Strecke Bul -Drama
haben ergeben, daß die ersten Meldungen stark übertrieben waren .
Es wurden sechs Soldaten getötet und vierzig verwundet . Die Loko¬
motive des Militärzuges wurde geschädigt .

— Konstantinopel , 14. Mai . Zehn türkische Transport¬
schiffe werden von hier abgehen und zwar immer zwei nach je
zwei Tage , um die Truppen in Albanien an Bord zu nehmen,
die größtenteils in syrischen Häfen und in Smyrna ausgeschlsft
werden sollen.

, DieBerlustederBulg - ren .
hd London, 13. Mai . lieber die Verluste, die die bulgarische

Armee während des Krieges erlitten hat , wird die bulgarische Re¬
gierung , wie die „Daily Mail " meldet , demnächst eine Statistik ver¬
öffentlichen. Di« Bulgaren sollen an Ossizieren 3899 Tote und 900
Verwundete , an Mannschaften 28 000 Tote und 80 000 Verwundete
verloren haben , Ungefähr 95 000 türkisch« Sesangene , zumeist aus
Adrianopel , befinden sich iu bulgarischen Händen .

Mißhelligkeiten zwischen den Verbündeten .
i= Sofia , 13. Mai . (Agence Bulgare .) Der unterbrochene

Vormarsch der griechischen Truppen in dem von bulgarischen
Truppen besetzten Distrikte von Pravista , wo die Bulgaren nur
schwache Detachements zurückgelassen hatten , verursachte in der
letzten Zeit eine Reihe von Zwischenfällen, aus denen hervor -
geht, daß die Bewegung der griechischen Truppen die Besetzung
von Pravista , Leftcra und anderen wichtigen strategischen
Punkten zum Ziele hat .

- Besonders häufig waren diese Zwischenfälle bei der nahe
der Eisenbahn gelegenen Brücke von Baltschischta und im Hasen
von Lestera , wo die Griechen stets die Angreifenden waren . Ein
regelrechter Kampf begann , nachdem sie Verstärkungen erhalten
hatten . Die Bulgaren erwiderten anfänglich nicht das Feuer
der griechischen Truppen . Die Größe der Verluste ist nicht fest¬
gestellt. Die bulgarische Regierung hat ihren Gesandten in
Athen beauftragt , Protest gegen die Haltung der griechischen
Truppen zu erheben, eine Untersuchung der Vorfälle , sowie einr
Bestrafung der Schuldigen zu fordern und die Ergreifung der
notwendigen Maßnahmen zur Verhütung neuer Zwischenfälle
zu verlangen .

A. Semlin , 14 . Mai . Der „Voss. Ztg .
" wird aus Maze¬

donien gemeldet : Mazedo-bulgarische Kreise halten an der
Üeberzeugung fest , daß die serbisch-bulgarische Auseinander¬
setzung sich nicht länger hinausschieben lasse. Die Haltung der
Serben mache einen neuen Befreiungskrieg in Mazedonien
notwendig .
- Zn Bulgarien .

Sofia , 14. Mai . Ministerpräsident Geschow erklärte in
der Sobranje , da die Lage sich nicht geändert habe , bedauere
er , die versprochene Erklärung über die Politik der Regierung
nicht abgeben zu können. Er verlas dann eine Verfügung , wo¬
durch die Tagung des Parlaments geschlossen wird .
s Zur albanischen Frage .

— Konstantinopel , 12 . Mai . (Tel .) Der „Zeune Turc " setzt den
Feldzug gegen den Plan der Schaffung eines autonomen Albaniens
unter der Souveränität der Türkei fort . Er bezeichnet dieses Projekt
als einen Zwitterplan , der kein günstiges Ergebnis haben könnte,
Der Plan habe nicht verfehlt , diejenigen zu verlocken , welche im
Vertrauen auf den äußern Schein glaubten , in dem Vorschläge eine
Art von Rückgabe eines Teils der entrissenen Gebiete zu erblicken .

Eine praktische Prüfung ergäbe jedoch , daß die Vorteile sehr
gering , die Nachteile aber außerordentlich groß seien. Wenn der
Vorschlag von den Mächten angenommen werde , werde man bloß
theoretisch behaupten können, daß 4ne Herrschaft des Islam in Al¬
banien fortbestehe. In Wirklichkeit aber werde der türkische Wali
bloß die Verantwortlichkeit für die Staatsgewalt haben , deren tat¬
sächliche Ausübung in den Händen einer ausländischen Kommission
liegen würde .

„Es wird uns "
, erklärt das Blatt , „unmöglich sein , auch nur

den geringsten Vorteil aus diesem Lande zu ziehen, das mit der Tür¬
kei keine gemeinsamen Grenzen haben wird . Dagegen werden wir
'infolge der Fiktion der Souveränität für die Deckung der Defizite
zu sorgen und alle Intrigen zu tragen haben , welche die Begehrlich¬
keit der Nachbarstaaten unserm Vertreter auf Schritt und Tritt
Kcherüch beraten wird ."
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A . Palorra , 14 . Mai . Tie Lage der provisorischen Regie ,
rung in Albanien ist sehr schwierig geworden , da sich die Oppo¬
sition lebhaft zu regen beginnt und Essad Pascha eine drohende
Haltung entnimmt . Er installiert seine Vertreter in den wich¬
tigsten Städten Albaniens . Man müsse mit seinem Vormarsch
gegen Valona und der Absetzung der provisorischen Regierung
rechnen . Dabei scheint er von Oesterreich begünstigt zu werde » ,
da er auch versprochen hat , dessen Einfluß zu fördern .

Zur Räumung Skutaris .
ft . Eutomore , 13 . Mal Der hiesige Spczialkorrespondcnt der

„Reichspost" meldet seinem Blatte : Die im Abzug begriffenen Monte¬
negriner halten die Befestigungen von Bardagnol und Tarabofch be¬
setzt . Die Geschütze sind auf die Stadt gerichtet, in der nur etwa 1000
Mann montenegrinische Truppen sind . In den Positionen von Bar -
dagno und Stoj sieht man überall noch Spuren der heftige» Kämpfe,
die dort getobt haben . Pferdckadaver und Leichen , die aus den
Graben der Sumpfehcne hervorragcn , sicht man auf Schritt und Tritt .

Die Bevölkerung Skutaris ist in freudiger Erregung . Alles fragt ,
wann die Oesterreicher kommen , die das Volk als die Retter Skutarts
aus der Gewalt der Montenegriner feiern . Die Mehrheit wäre
sogar mehr für die Okkupation durch Oesterreich , als für
die Autonomie . Ileberall sieht man das Bild unseres Kaisers . Ich
werde als Oesterreicher überall mit größter Herzlichkeit ausgenommen.
Vergeblich versuchten die Montenegriner gestern nochmals, i/te
mohammedanischen Notabel » für eine Ergebenheitsadresse an König
Nikita zu gewinnen . Das Ansuchen wurde kurzer Hand abgewiesen.

8000 Malissorrn stehen vier Stunden von der Stadt entfernt
und erwarten die Uebergabe der Stadt an die Mächte . Bei der
Uebergabe wird eine Ehrenkompagnie , bestehend aus 10 Mann von
jeder der beteiligten Mächte bei der Bojana aufziehen , wo die Ueber¬
gabe der Stadt durch den montenegrinischen Stadtgouverneur an dir
Admiralität stattfindet . Nach dem Abzug der letzten Montenegriner
erfolgt die Besetzung der Stadt Skutari und der umliegenden Posi¬
tronen durch die internationalen Truppen , die in den nächsten Tagen
noch verstärkt werden . In Skutari heißt cs, daß bis zum Sonntag
noch weitere österreichische und italienische Truppen eintreffen wer¬
den , worauf die deutschen , englischen und französischen Truppen ab-
ziehen und die Stadt den Oesterreichern und Italienern überlassen
wollen . Die Stimmung im montenegrinischen Offizierskorps ist für
König Rikita nicht sehr günstig.

DT . Rom , 14. Mai . (Privattel .) Der Kommandant den
Internationalen Flotteugeschwaders , Vizeadmiral
Burney , hat in Ragusa eine Zusammenkunft mit dem eng¬
lischen Ministerpräsidenten Asquith und dem Ma -
rineminister Churchill gehabt, welche an Bord der Zachi
„Euchantreß " eine Vergnügungsfahrt unternahmen .

— Cctissje , 13 . Mai . (Amtlich .) Morgen wird um 2 Uhr
nachmittags eine Abteilung internationaler Truppen Skutari
besetzen, das gleichzeitig von den montenegrinischen Truppen
geräumt werden wird .

A . San Giovanni di Medua , 14 . Mai . Herr o . Eottberg , der
Korrespondent des „Lok. -Anz.

"
, berichtet seinem Blatt von hier :

Die Schiffe der internationalen Blockadeflotte sind bereits mot der
Bojanamündung versammelt . Auch sind vom Kommandanten , dem
englischen Bizeadmiral Burney , alle Befehle für die Landung der
1900 Mann zählenden Expedition , für ihre Fahrt auf Flußdampsern
nach Skutari und für die Uebergabe der Stadt ergangen . Aus Sln -
tari kommt die Nachricht , daß die Montenegriner weiter abziehen,
also dürfe die Landung und Besetzung ohne jede Störung vollzogen
werden.

In Oesterreich - Ungarn .
— Wien , 13. Mai . Der , Budapest«r Korrespondenz" zufolge,

findet morgen eine gemeinsame Ministerkonserenz statt , die über die
mit Rücksicht auf die gegenwärtige Lage ermöglichte Verringerung der
augenblicklich erhöhten Truppenbestände und die in dieser Beziehung
zu treffenden Verfügungen beraten wird .

Die Friedenspräliminarien .
— London, 13 . Mai . Wie das „Rcutersche Bureau " er¬

fährt , hat heute früh der bulgarische Gesandte in London
telegraphische Instruktionen erhalten , den Präliminar -
friedeln zu unterzeichnen .

Die griechischen und die serbischen Delegierten hatten bis
,zum Nachmittag noch kerne Instruktionen erhalten . Dies be¬
deutet Indessen keine Meinungsverschiedenheit . Die Mehrzahl
der Delegierten befindet sich bereits in London und man er¬
wartet in den nächsten Tagen eine formelle Sitzung der Ver¬
treter aller kriegführenden Balkanstaaten , in der der Friede
unterzeichnet werden soll.

Obgleich das Dokument, das die Delegierten unterzeich¬
nen werden , offiziell als Präliminarfrieden bezeichnet wird
bedeutet es doch tatsächlich das Ende des Krieges .

Man wendet diese Bezeichnung nur aus dem Grunde
an , weil sie in Bezug auf Albanien und die Aegäischcn In¬
seln im Zusammenhang mit den , Entscheidungen der Mächte
und auch mit den Beschlüssen der technischen Kommission in
Paris betrachtet werden muß. Alles das wird in den Ver¬
trag ausgenommen werden , der nach der Ratifikation durch
die Mächte den Berliner Vertrag ersetzen wird .

Die Botschaftervereinigung wird ihre Sitzungen in Lon¬
don während der Beratungen der Kommission in Paris fort «
setzen und von den Beschlüssen der Kommission und der Delc-
giertenversammlung Kenntnis nehmen . Ein Kongreß der
Mächte dürfte also nccht nötig sein, denn man glaubt i»
diplomatischen Kreisen angesichts des Erfolges der Botschafter¬
vereinigung in London, daß es möglich sein wird , von dem
recht schwierigen Verfahren eines formellen Kongresses ab-
fehen zu tonnen .

Aeltestes und berühmtestes Tafel - und Gesundheitsvasscr . I
I Rein natürlich gefüllt unter Staatskontrolle ) . Literatur durch
| die Brunnen - Inspektion in Niederselters (Reg .-Bez . Wiesbaden) .

MotorHääen -Fahrräder
Manwriange Preisliste.

Vertreter : Peter Gerhardt, üarisruhe , Ämalienstr.

? Reine weiße Saut Dr . Kuhns Edelweiß -
\ ) U {Jvllv ♦ Creme, 2.50, 1 .50 u . -Seife 1 .00,0 .60 . Franz
Kuhn , Kronen - Parf . » Nürnberg . Hier : Herm . Vieler ,
Bari . . Kaiieritraße 223 sowie in Apotheken, Troo . u . Pars

- Lafscritand vcs Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 13 . Mai 3 . 41 m n . 10 . Mai 3 .36 m .
Sckiuürrinlel , 14. Mai Morgens 6 Uhr 2 . 1t) m ( 1 ! . Mai 2 .20 w. )
Kehl . 14 . Mai Morgens o Uhr 3 .07 m ^ 11 . Mai 3 . IS m ;.
ZKaran , 14 . Mai Morgens 6 Ubr 4,73 m ( 11 . 'Mai 4 .83 m .
Mannheim . 14 . Mai Morgens 6 Uhr 4,24 m ( ll . Moi 4 .21).

veegnugungs- und Vereins -Anzeiger .
4Das Nähere bittet man aus ae-n Znieratenteil ju ersehend

Mittwoch , den 14 . Mai :
Bärenzwinger . 9 Uhr Generalversammlung im Zwinger ,
l . Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Mandolinenkluü . SVi» Uhr Prove für Aktive im Palmengarren .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8 '/- Uhr Vereinsabend im gold . Adler ,
Turngemeinde . 5 ll . Knaben , Zentralturnh . 8V= U . Damen . Eöthefch

'

Tvrngesellsch . Schulstr.81lU .Fccht. Schillcrsch .8U.Frauen , KHU.Knaben ,

„Mutterfrcudc ist die reinste Freude " sagt ein altes Wort , doch
sollte jede Mutter daran denken , daß ihr neuer Beruf en erster Linie ,
auch Pflichten nufcrlcgt . Sie muß dafür sorgen , daß ihr Kind dia
richtige, zweckentsprechende Nahrung erhält , und wenn sie nicht selbst
stillen kann, so muß sic zn einer künstlichen Nahrung greisen , die allen
Anforderungen genügt . „Knseke " hat sich als Nährmittel für die
tleinen Erdenbürger schon seit langem bestens bewährt , es ist nahrhaft
und leicht verdaulich, wohlschmeckend und ausgiebig im Gebrauche ; die
Säuglinge - gedeihen bei seiner Anwendung ganz vorzüglich.

Eine Trinkkur im Hause
mit Kasseler Hafer - Kakao (Nur echt
in blauen Kartons für 1 M., niemals
lose !) empfiehlt sich besonders für

Biutarme u. Bleichsüchtige
und zwar

zum ersten Frühstück ,
zwischen 10— 11 Uhr Vormittags

zwischen 4—5 Uhr Nachmittags
vor dem Schlafengehen

also viermal täglichl

CeaUcft * DANYSZVIRUSGeeellechaft , Berlin , Bfllowptr . 19 ,

und H5rase «terfces anpeerbalfc
ihrer Schlupfwinkel nach 4et*
Gebrauch von DANYSZVIRUS.
Im PASTEUR- INSTITUT, Paria ,
entdeck !. — Anderen Tieren
und Menschen unschädUcto. —
3 Tnb© M. 2. - , bei mindesten *
3 Taben M. 1.75. Für grösser*
Anwendungen in flüssig. Fora ,

and Rud. Hofeenadet Rottwell «. K.

CDtf*.

Ä

Ein gutes Hausmittel bei Hautausschlägen , Flechten. Hautjucken,
äußerlichen Entzündungen , Pickeln, Mitessern und dergl . ist die be¬
kannte Zuckers Patent -Medizinal -Seise , deren hervorragende Eigen¬
schaften in dem unserer heutigen Stadtaüflage beiliegenden Prospekt
von sachkundiger Feder gewürdigt werden . Unsere Leser seien auf den
ebenso lehrreichen, wie interessanten Inhalt dieses Prospektes noch be¬
sonders hingewicsen. 3620a

Geschäftliche Mitteilungen .
iT] Lotterie . Nächste Woche findet schon die Ziehung der Darm -

städter Lotterie statt . Bei der kleinen Losanzahl von 30 000 Lose
ist die Eewinnaussicht viel günstiger als bei Lotterien , die lüOOOOte
von Losen haben . Die Gewinne werden auch mit 70% und 80% aus¬
bezahlt , Lose & 1 Ji 11 Stück 10 M sind durch die Generalagentur
Moritz Herzberger , Mannheim , sowie durch sämtliche größere Lose-
geschäfte zu beziehen. 3388a

Neueingelaufene Aücher und Kchristsu.
Zu beziehen durch A. Bieleseld 's Hofbuchhandlung ,

Liebermann n. Ei«., Karlsruhe.
In Max ScsseS Verlag , Leipzig erscheinen 29 Hausbücher zur Er -

Haltung der Gesundheit "
, berausgegebcn im Austrage des Verbands dev

Aerztc Deutschlands von Sanitätsrat D. r. K . Bccrivald -Berlin und Sa¬
nitätsrat Tr . H . Dippc-Lcipzig. Zn den 6 bereits erschienenen liegen
heute 5 neue vor , die weiteste Beachtung des Publikums verdienen . —
Häusliche Geiundlieitspslege von Pros . Dr . W . P . Tunbar , Direktor des
hygienischen Institutes in Hamburg . 8» , 103 S . — Die häusliche Kran -
kenpflege und das Verhalten bei ansteckenden Krankheiten von Hofrat
Dr . K . Doll , Karlsruhe . 8° , 114 S . mit 24 Abbildungen . — Die Bak¬
terien als der Menschen Freunde und Feinde , sowie die Berhütung an -
steckender Krankehitcn von Prof . Tr . Ludwig Heim , Direktor des hygie¬
nischen Instituts in Erlangen . 8 » , 147 seiten mit 36 Abbildungen . —
Vom Herzen und den Blutgefäßen . Von Pros . Tr . H . Kerschensteisser ,
München, 8» , 122 S . mit 18 Abbildungen . — Die Gesundhcitsvflege des
Ohres . Von Oberstabsarzt Tr . E . Barth , Berlin , 8" , 102 S . mit
25 Abbildungen. Preis jedes Buches M 1 .35.

Fm Verlag von Trowitzsch u . Sohn , Frankfurt a . O . ist erschienen '
Valkongärtneeei und Vorgärten . Von Johannes Büttner , Köuigl.
Oekonomierat , Chefredakteur des praktischen Ratgebers im Obst- und
Gartenbau . Vierte , verbesserte Auslage. Mit 122 Abbildungen im
Text . 1 .80 „Ä — Gartenbuch für Anfänger . Unterweisung im Anlegen.
Bepflanzen u . Pflegen des Hausgartens im Obstbau , Gemüsebau und
in der Blumenzucht. Von Johannes Büttner . König!. Oekonomierat ,
Chefredakteur des praktischen Ratgebers im Obst- und Gartenbau . 10.
Auflage 164 .—80. Tausend ) . Mit 627 Abbildungen im Text . In
Leinen gebimsten 6 M .

Das Wissen . Illustrierte Halbmonatsschrift für alle Wissensgebiete.
7 . Jahrg, , Heft 8 . Preis 30 Pfg . Hermann Hillger Verlag , Berlin IV. 9.

Anakrcvn. Ein poetischer Cyklnb in 2 Abteilungen von Helene
Adler. Breis gehesiet 2 Mark , in Originalband gcb . 2,70 Mark . Vor¬
lag von Arthur Cavael , Leipzig.

Wie reist man in Oberbayern und Tirol ? Ein Buch zum Lust«
ond Planmachen . Bon Prof , Tr . ,st . Kinzel . Mit 7 Bildern , 6 Stadt »
plünen , 2 Grundrissen und l Karte . 10 . umgearbcitctc und vermehrte
Ai ' flage. Berlag von Fr . Bahn , Hofbuchhändler in Schwerin i . M.
Biegsam gcb. 3 < ii . Das ist ein allerliebstes , längst bewährtes Büchel¬
chen, das für den Sommer 1913 , mit seiner nun schon 10. Auflage
neben seinem setzt in 7 . vermehrter Auflage vorliegenden Bruder
„ Wie reist man in der Schweiz? "

(3 M ) gerade zur rechten Zeit
kommt , um den Glücklichen , die sich zu einer sommerlichen Wander¬
fahrt rüsten , mit gutem Rat an die Hand zu gehen.

„Tic Freunde des Krouprinzcn ". Auch eine Schrift zum 25iähri »
gen Regierungsjubiläum unseres Kaisers . Bon Artur Lewinneck .
Königsberg i . Pr . , Tbcaterplab 6 . Selbstverlag des Verfassers . Preis
1 Mark .

'
.

-
„Der Doktor ' R 'moh " . Novellen von Fritz Mangold . Titel und

Einband von Leonhard Adam. Geh . 2,50 Jt , gcb . 3 .50 M. Stenten«
Verlag , Leipzig.

„März " . Eine Wochenschrift , gegründet von Albert Langen und
Ludwig Thoma . lZelcitet von Wilhelm Herzog — enthält in der
Nummer 18 seines 7. Jahrganges : Conrad Haußmann , M . d . St . :
Wirrfal . Engelbert Pernerstorfer : Das Land der Bankerotte . Rens
Schicksle : Pfingsten . Gottfried Kölwel : Mein Freund Krodd, Novelle.
Carnifex : Ramsch . Heinz Potthoff : Urheberrecht und Dermügens -
vorrecht. Ernst Blaß : E . K . Chesterton . Ludwig Rubiner : Gedichte
des jungen Ernst Blaß . Balthasar : Bayerisch-politischer Kalender .
Ulrich Rauscher : Die Schöpfung. Carsten F . Icsper : Reichstags¬
porträts . III . Ernst Bassermann . L . : Ein paar Randglossen . Her¬
mann Friedcmann : Weh uns — wir habe» gesiegt! B . Pfitzners

'

„Armer Heinrich"
. I . L . Windholz : Begegnung mit Strindberg . ,

Kurt Pinthus : Glosse , Aphorismus , Anekdote. Rudolf Kayser : Der !
Mann von vierzig Zähren . Georg Held : Fürs Vaterland . Absalon :
Der neueste Schmuhplattler . Der „März " kostet pro Rümmer 50 Pfg . ,
Man kann ihn beziehen durch alle Postämter und Buchhandlungen !
oder direkt vom „März -Verlag " G . w . b . H>, 1« München. ^
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Klhiortzillgril. Spargel-Saison.

I ^r . 9

Karlsruhe.
Nr. 11

'

Karlsruhe.
Heute bis incl . 16 . er .

JWeisse Lilien ^
Hervorragendes Sitten -Drama in 3 Akten .

Ferner
Auf der Donau von Wien bis Belgrad. Naturaufnahme
Der Tag im Film . Neueste Weltereignisse.
Der verliebte Augustin . Humoristisch,
Jim der Kunstpfeifer . Komisch.

3V Extra - Einlage :

Verglüht .
Sensations - Drama in 2 Akten . 817773

Detektiv- u . Auskunftsbüro
Inhaber : Karl Jung , Polizei - Beamter a. T., Karlsruhe .

Erbpriuzenstratze SS . H„ Eingang Bürgerstraße ,
erledigt Aufträge in Erhebungen betr . EhescheidttNgs - und Ali -
mentensachen. Ermittelungen . Beobachtungen und Auskünfte

aller Art unter strengster Diskretion . 7973 .3.1

oldene Ringe in jeder Preislage , 8031
loldene Damen - Uhren mit 3 Jahre

Garantie, pro Stück Mk. 20 .—, empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied.

Karlsruhe , Kaiserpassage 7 a.

In meinem 8086

Z Ausverkauf £
WT Adlerstratze 18 a.

finden Sie noch eine reiche Auswahl in

t>eran=ttJMkit# eil>et
z« ganz enorm billigen Preisen.

Hausbesitzer
versichert euere Anwesen gegen Wanzen , Käfer , Mäuse etc . bei der größten

und leistungsfähigsten Ungeziefer - Vertilgungs - Anstalt 2668
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstrasse 52 , Telephon 2340 und Ettlingerstrasse 51 , Tel . 1128

Massige Prämiensätze. — Volle Garantie für radikale Vernichtung .
Eigenes Fabrik -Etablissement mit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her¬

stellung der von Anton Springer erfundenen Vertilgungsmitte ].
■- ■■ — Modernste Methoden , Apparate und Maschinen . -

Quietamalz
kräftigt Kranke
verjüngt Gesunde
gibt Jugendkraft
und Frische .

Wlrkiiäef nährsaizsekaW
Dosen Mk. 1.— und Mk. 1.80.
Verlangen Sie Quietamalz
in Apotheken und Drogerien,

Wo nicht erhältlich , schreiben
Sie en

Quietawerke :: Bad Dürkheim .
1386a

J

XU Wer ist

Nachstehe ^e Finnen empfehlen
Bniobeal : . Philipp.
Donanescfmen: Ernst Wiek.
Ettenheim : ranz Blank.
Freiburg i. B : Franz Wittmer.
Karlsruhe : Uh . Devin.
Koestanz: IN. Müller .
Lahr : AlberMüBer .
MfMbeni : Kft . Gremper.

in Ihrer Stadt der Vertreter der
Union Horlogere?

Die Union Horlogere hat in jeder
Stadt ein renomm .. Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut . Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horlogere
übernehmen die Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechsel und auf Rei¬
sen . — Man verlange Preislisten ,

sich als Vertreter der Union Horlogere .
Neckarbischofsheim: Gust . Mayer
Oberkirch : Eduard Zipf .
Offenburg : Emil Schmiedorer.
Philippsburg : G. Steidinger.
Rastatt: KaVI Walter. 18579
Säckinpen: Guido Villinger .
Sinsheim a . E . : E . Schick.
Viilingen : W. Blumenstock.

Druck- und Saugwind =

Harmoniums
von Schiedmayer ,

M . Hofberg
hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
v. n 1Ä0 Mk . an vorrätig

der Alleinvertreter

H. Maurer , (iroßti. Holl .,
Piano - und Harmonium - Lager,

Karlsruhe , 3198
Friedrichsplatz Nr. 5.

Heute beginnt
Ziehung

der Nürnberger Lorenzer -
lose, später Stratzbrrrger
L 3.— . Darmstädter und
Bad . Kreuz ä 1 .—, Rhein
Lustlose ä 50 Pfg ., was

empfiehlt 8079
Carl Götz ,

Hebelstr 11/15, b. Rathaus.

Beste Qualitäten . Billige Preise .
AllergröUte Auswahl. Teilzahlungen.

Odeon-Hans , G. m. b. IL,
Karlsruhe,

KaiserstraBe 187 .
6481 Telephon 831 . 23 .9

Frisch cinoetroffen :
Neue Somer-
MM-KarWlii

2 Pfd . 50 Pfg .

Pfd . 1 . 85 Mk .

Neue ZWiiische
Kartoffeln

» Pfd . 40 Pf » .

I « Psd . 1 . 30

Neue ßzypler
Zwiebeln

Pfd . 7 Pfg .

65io
Pfund Pfg .

Weder Woche eiiitreijend
Frische Holländer

Schlangen -
Gurken

Frischer 80781

Kopfsalat

Cr. m . b H .
l' clerb b *kao r' t <

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -

r !.
'
m.» MSrr .SchOe.« e!

u . Weißzeug . Pfandsch . Gest . Uff . erb .
3 . t ^ lot ^ er . Marfgrafenstr . 3.

Hebamme
I . Klasse 8/72a

Frau Margot, Genf,
Kilt - du DhAne ’UJ
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

FreihlnOiger Vertan!
Zupisten Oer Konkursmasse

Die zur Konkursmasse J . L. Distdhorst

gehörenden Waren in einwandfreier

Qualität als : Wohnungs -Einrichtungen ,

Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohn¬

zimmer , Schlafzimmer , Salons , Küchen -

sowie Einzelmöbel , Teppiche , Vorhänge ,
Möbelstoffe , Oelgemälde , antike Möbel, *

werden an Werktagen in den bisherigen

Geschäftsräumen Waldstra & e 32 zu

bedeutend herabgesetzten Freisen uerhauft.

An gutem Mittag - und Abend¬
tisch können noche einige Herren
teilnehmen . 5817145. 10.4

Sohhieuktraste 41 . 8 . Stock.

Unterricht i. We?tznahen .
Fräulein erteilt gründlich . Unter¬

richt im Weistniihen und Weist -
sticken . Eintritt jederzeit . Anmel¬
dungen täglich von 9—5 Ubr .
SB17780 Douglasstratze 6 , hart .
IfmTltrtO »nt Rollen und
441 *1AllWC Möbelwagen be¬
sorgt billig Karl
Lesfingstrast « 3 a .

Kulflnger ,
5813077.26.6

Einige sehr gut erhalt . B17737

Pianinos
zu 380 . » 50 . » 8 « . 435 Mk .
werden unter Garantie abgegeben .

Heinr . Müller
Pianolager u . Neparaturwertstätte .

nur Wilhelmstraße 4 a
Telephon » 445 .

Teilzahlung gestattet . -^ T

Herren - und Damen-
Konsektion .

Anzüge nach Mas ; .
Rianufaktur - und Werßwaren

aller Art liefert reelle
Firma gegen monatl .

Ratenzahlungen .
Kein Abzahlungsgeschäft . Diskret .
Gest . Offerten unter 8055 an die
Expedition der ,.Bad . Presse " erb .

Mlaine -WSer -Nllrbeu.
größtes Sortiment , 100 Stück 5 Ji
empfiehlt Emil Eicbermanii ,
Frankfurt a. M . Postkarten
en gras ._ 3561q .3 .3

„ Jcki war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag undiliacht peinigte . J7i
14 Tagen hat Xu «>lter8Dateui -
Tlediziual -̂ iril 'e das liebet be¬
seitigt . Diese Leise ist nicht 1 .50 M . ,
sondern 100M . wert . Serg .M ." äSt .
60 Pf . (1 o0/0iQ > und 1 .50 Äi . t35 'h„ig ,
stärkste Form ). Dazu Zuvliooli -
Crenoe iü 50 Pf . u . 75 Pf . f. In
Karlsruhe : bei Wilh . Tschcrning ,
E . Roth , H . Bicler , 49. Baum , E .
Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th .
Walz , Otto Fischer , R . W. Lang ,
sowie in sänitl . Apotheken u . Dro¬
gerie » ^ » Mühlburg : Max Strauß ;
in Dnrlach : Ang . Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Rov . !liui . 2228a

Diploiuicric
Hebamme
Frau Bouquet

I . rue du Commerce . Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 3132a

iSparei
Zeit u . Geld in der Küche . Perl .
Sie Prosp . u » t . „ Jlj ra “ , Pindan ,
Postfach .31 . 22,39a. 12.

Apfelwein
per Liter 33 Pfg . in Leihfüssern
empfiehlt Er «» Hiii tsch « n in
Oltt- rsweier tBadenj . 1928a

Abendkurse
in 8034 .3 .1

Englisch , Französisch,
Italienisch, Spanisch, Portu¬
giesisch, Holländisch , Deutsch

Grammatik, Korrespondenz ,
Konversation , Literatur . :-:

Honorar massig . = ■—=
Handelsschule „Merkur “

Tel . 2018. KaiserstraBe 113.

Heirat .
I . Wittwer , 27 Jahre , fatK .

mit . einem größeren Kinde , 2000 Ji
Vermögen , wünscht mit einem
Fräulein bekannt zu werd . zwecks
Heirat . Am liebsten bom Lande .
Vermittlung pcrbeten .

Offerten unter Nr . 231.7484 an
die Exped , der „ Bad . Presse " erb .

Ernstgemeint.
Junggeselle , Geschäftsmann des

Baufaches , Ende 20 alt , evgl .,
wünscht Anschluß an Dame zwecks
bald . Heirat . Gutgeh . Geschäft u .
eign . Haus vorhanden .

Gest . Antr . ut . v . Adr . u . Ang .
der Berh . bef . die Exved . der „ Bad .
Presse " unter Nr . B17798 .

Keiratsgesuch.
Staatsbeamter , pcnsionsberecht . ,

3000 JI Eint . , 30 Jahre alt , Wii -
iver , wünscht sich baldigst wieder
zu verheiraten . Glutsituierte Da¬
men wollen ihre Gesuche unter
Angabe der Verhältnisse baldigst
unter Nr . B17597 , womöglich mit
Bild vertrauensvoll an die Exp .
der „ Bad . Presse " cinreichcn . Dis¬
kretion Ehrensache .

-fr— OffertenblaU
„ MARIAGE *

_ ' Leipzig . Grösste
i. vcrbrc ^ Helratszfg .Probs -Nr. gratis.

Wirtschaft
mit Metzgerei.
Eine gutgehende Wirtschaft mit

großem Bier - Verbrauch und elektr .
eingerichteter Metzgerei , in einer
größeren Ortschaft >Bahnstation )
im Albtal , ist Familienverhältniffe
halber alsbald an strebsamen
Metzger zu verpachten . Gute Exi¬
stenz ! Offerten bittet nran unter
Nr . 8060 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzugeben ._ 2 . 1

Gutgelegene

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige , kau¬
tionsfähige Leute sofort zu ver¬
geben . Offerten unter Nr . 5263 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. *

kl

irt - Gesuch.
A’ür eine gutgehende , neu erbaute

Wirtschaft mit Metzgerei auf
einem Landorte in der ' Nähe von
Bruchsal werden zum baldigen
Antritt tüchtige , kautionsfähige
Wirtsleure — Metzger bevorzugt
— aesncht . Großer Bier - und
Fleischverbrauch kann nachgewiesen
werden . Offerten unter Nr . 8020
an die Exved . der „ Bad . Presse " erb .

Gartentisch
und Ltüble , gcbrauchi aber gut
erhalten , sind billig zu verkaufen .

Kaiser - Allee 37 , 2. St .

prSmnifilerneiiiM !
Wer übernimmt die «fettig »

stellnng eines größeren Gebäudes
gegen 15 bis 20jährige feste Miet -
übernahme und Vorkaufsrecht . ,

Offerten unter Nr . 8071 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Welche Druderei
übernimmt Druckaufträge von
Papiersäckrn ‘i Papier hierzu wird
geliefert , vorausgesetzt , daß dce be¬
treffende Druckerei das Format
75 )100 cm drucken kann und Stereo -
thpie - Einrichtung besitzt . Offerten
unter Nr . 8000 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

Landhaus ,J «F -

mit schönem Obst - und Gemüse¬
garten , Bahnstation , 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert zu verkauf .

Näheres Karlsruhe , Frieden -
,tra ge 12 . 2 . Stock . B17792

Ein gutes
Milchgeschäft

i,l einer Garnifonstadt ist unter
sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Oss . uni . Nr . B17708
an. die Exped . der „ Bad . Preffe " .

,du verkaufen eine 5 jährige

Fnchsffute,
1 .70 groß , gefahren und geritteti .

Ebenso ein leichtes , guterhaltenesBreak .
Offerten unter Rr . 8072 an die

Exved . der „ Bad . Preffe " erb . 3 .1

Dogcart ,
auf Gummi , erstkl . Fabrikat , nur
ganz kurz gefahren , billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 2)17472
an die Expedition der »Badischen
Presse " erbeten ._ 3.2

Pritschenwagen .
neuer , mit Federn u . Patentachsen ,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen .
Eried . Elflein , Wagnermskr .,

Durlach . » 17750 .2 .1

Kl . Pianino
zum Lernen , gr . Weißzeugschrank ,
Arbeitstisch , Platte 200 X 100 cm ,
1 kl. Herd mit Rohr 12 M ., kleines
Tischchen billig zu verkaufen .
B17806 Borkßtratze 38 , ist .

Zu verkaufen :
Küchenschrank 28 .— ,jl , Bett mit
Matratze 2ö .— Ji , Hundehütte
15 .— M. Bu erfragen TtftWJttrr ,
Pebrechtstraße Rr . 3 . Bl7782

Uochherd ,
ein gut erhaltener , ist billig
zu verkaufen . 2)17779

Aourlienftraße 43.

In verkaufen
1 Zeichentisch , 1 Aktengestell und
2 Bureauftühke . Geeignet für
Archiieften und Ingenieure .

Zu erfragen 7315
Durlacher -Allee 4» , 2 . Sä .

Vollständiges Bett
Kinderbett , Herd , Küchenschaft ,
Tisch, einige Matratzen , eichener
Krautständer . B17797

Markgrafenstr . 7 , 3, St .

3ieeenmilft z» oetMn .
B17665 .3-

.2 Grenzstr . 38a . I . -St .
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COLOSSEUM .
Waldstraße 16/18 . Telephon 1938

Nur noch 4 Vorstellungen ! ! !
Letzter Tag unwiderruflich Sonntag , 18 . Mai :

Artistische Direktion : Josef Juhäsz .
Heute Mittwoch Premieren - Abend !

Zum ersten Male in Karlsruhe !
Neu ! Das ewig Männliche . Neu !
Schwank in 1 Akt , mit großem Beifall in München u. Wien aufgeführt .
Neu ! Die Gouvernante . Neu!

Ein Familienbild in 1 Akt , Reportoirstück
des Berliner Trianon - Theaters , ferner

Grosser Bunter Teil
mit neuem aktuellem Programm.

Gewöhnliche Colosseum -Preise . — Vorverkauf im Colosseum und
in den bekannten Zigarrengeschäften . B17719

Am Sonntag den 18. Mai findet zu Gunsten des
Berhehrsvereins Reichenbach (Al

'
tifal)

int Saale des Hotels zur „Kroue" ei«

MWigkeits -Amzert
statt , ausgeführt ü . Männer - u . Arbeitergesangverein Reichen¬
bach. unter liebenswürdiger Mitwirkung von Fra « Lucie
Ruck -Janzer , Konzertsängerin (Pforzheim ) und Herrn
Musikdirektor Hermann Post , Violine (Karlsruhe ).

Anfang 4 Uhr. (Eintritt a Md . l .— u. & Mb . — .50.

Schwemmsteine
to den Grössen : ca. 25/18/6'/, . 25/12/7'/, . 25/12/»*/*» 25/14/12, 35/16/14,

30/14/12 cm, Kr leichte Wände, Decken nnd Gewölbe ,schall-, schwamm- nnd feuersicher, in alter, fester, harter Ware.

BimssandCementdielen
mit Nute and Feder, Kr dünne Wände, 5, 6, 7, 8, 10 em dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Decken , Dächer, Wände, *£ all-, schwamm,
and feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat¬
häuser, Verwaltung«- and Fabrikgebäude, Schalen ewr verwandt Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
»»ei «1; Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen. i "

Versand ab ffrmift , Neuwied nni Karlsruhe Haies .
Friedrich Ohr. Kiefer in Karlsruhe i.

Schwemmeteinfabrikeniu Urmitz und Karlsruhe Hafen.
Gcsellsdiaftcr und öwMofer des Stein . SAwemmsttinsgndlbafes.

2656*

Wellte Sie tii> H« . Wrili-, Kligres-,Dt1eiI -8tsW
verkaufen oder kaufen 1 Kapital oder Teilhaber ausnehmend
und dabei durchaus reell und einwandfrei bedient werden , wenden Sie
sich vertrauensvoll an Gentner , Karlsruhe , Kaiserallee Nr . »5a .
Reell. Grundprinzip ; Rücksprache unverbindlich ; Strg . Verschwiegenheit.

MODES .
Wegen Austritt der Mitinhaberin ist in

Karlsruhe

ein Putzqeschäit
fflr mittleres Genre , ca . 15000 Mk . jährlich .
Umsatz , unter fiusserst günstigen . Beding¬
ungen zu verkaufen . Reflektantin kann
für die Dauer einer Saison eingearbeitet
werden . Offerten werden unter 3fr . 8070 an
die Exped . der „ Rad . Presse “ erbeten .

MrnWiil-. Weih- 11 WM.-8esW.
Md einzige a« Platz , in größtenteils fath . fl . Ort Oberbadens , wea.
Kranfh . bald , U verkaufe « . Umsatz ca. 15000 nachweisbar . Preis
18006 Mk. Anzahlung auf Haus und Waren ca . 10 000 Mk . Näheres
»urck A. Herrmann . Stuttgart . Rotebühlstr . 7 ,_ 3242a*

In Singe « a. Hohentwiel in guter Lage ein 3243a

M. für Manufaktur ». Kurz». Weiß- Wollw. aeeign . . zu verkaufen ,
aus rentiert sich gut . Preis 52000 , Anzahl . 6-- 8000 . Ernstl . Liebh.- Näh , durch A. Herrmann , Stuttgart , Notebühlstr . 7.

Wagnerei
z« verkaufe«.

In einem gr . Orte bei Karls¬
ruhe ist eine gut eingeführte
^Wagnerei . verbunden mit
Schreinerei " , die einzige am
Platze , mit Haus zu verkaufen.
Für einen Fachmann gute
Existenz. Näheres d.

Büro Kornsand
Karlsruhe i. B

Herren - «. Damen -Fadrrad
umständehalber ^ ehr billig abzug.
B17831 Waldhornftr . 32. 3. (St . r .

Herren - Fahrrad
fast neu , Trop .-Freil . , äuß . bill.

- orkstr . 41IV . B17713
fofirrftA NI. greif., der . neu ,lUOuUU billig abzug. 8317817
Uhlandsiraste 39 , 4. Stock .

Out erhalten . Kinderliegwaaen
f« 10 Mk . zu verkaufe «. £317763

Cttentrafte 18, Hchs., pari .

Me Wmiere.
Nutzbaum votiert , zum Ab¬
schlagen. Türen und Seiten innen
Eichen , werden per Stück für49 Mk . abgegeben . 8049 . 8 .1Waldsirasi « 22 , Möbelhaus .» »etlfteUen

englisch , polierte Ji 38 .—
Trumeaux . große jt 30 .—t lnsch -Diwans. elegante Ji 35.—

haiselongues . gutgearb . 24 .—
Flurgarderoben , eichen Ji 15.—
Meiderschriinke . Itürige Ji 15 .—
Möbelhaus W erner , Schlofiplatz 13 ,Eingang Karl - Friedrichstr . B17813

f W VwVW “

Karlsruher
Liederkranz

i

r -

t 20 X

IUI

Eiserne Bettstelle mit Matratze
billig zu verkaufen . 8317774

Werderftr . 79 . Part . , links .

Zimmerrüren
sinb »« verkaufen . B17762

Nriedensteast « 13, Part .

Smoking-Anzug
wenig getragen , für große, schlanke
Person passend , billig zu verkauf .

Wo ? sagt unter Nr . 3317804 die
Expedition der . Bad . PtzxKe.

"

Unsere diesjährige , ordentliche '

findet Samstag , den 24 . Mai 1913 ,
abends 9 Uhr, im VereinslokaJ
statt, wozu wir unsere aktiven
und passiven Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiche Beteiligung
geziemendst einladen .

Die Tagesordnung und Yereins-
+ rechnung 1912)13 liegen Montag 4♦ und Donnerstag , abends von 8 ♦♦ bis 9 Uhr im Vereinslokal zurv geneigten Einsicht auf.
♦ Der Vorstand .
aAAAAA .AA A AAAaAAAAAAAAwWwwwwwwwwwwwwwwwwwww

StenographenTerein
Stolze - Schrey .

^ eden
Mittwoch

abends
, Uhr :
Dereins -

Aöend
im

@itt . Jlltr ,
Start«

friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Mandoline -Klnb
Karlsruhe

Heute abend (Ylwwft ahalb 9 Uhr :
Lokal : . Palmengarten

Herrenstraße 34 a.

I .

Bereins -
abend

Cercle fraipis.
DamesetMessieurs desirants’exercerdans la langue francaise sont invitesaus sCances qui ont lieu chaque ven-

dredi soir ä 8 heures et demie . 5653
Goldener Adler ,

14 .6 Karl-FriedrichstrsBe 12 .
Gebildeter Franzose,Ingenieur , sucht Konversations -

anstausch . Offerten unter Nr .B17742 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.1

Verloren
Schwarze Handtasche mit Keld-

beutel u . Schlüssel in der Lessing¬straße . Abzugeb . gegen Belohnung(« artenftr . 53 , 1 , St . Bl7794
8 Uerlorrn W

silberne große Brosche . Abzu¬
geben gegen Belohnung aus dem
Fundbüro ._ 1817756

Verloren

Geldbeutel verloren
Seubert -—Haizingerstr . 4'J,—5 JI
33, ; ,* Abzug . Haizingerstr . 10, I. l.

Pom Bahnhof vis Hotel Grosseam Samstag
silberne Handtasche

mit wertvollem Inhalt verloren .
Abzugeben gegen Belohnung unterNr . 3619a bei der Expedition der

Badischen Presse".

zugelaufen
stark gebaut . Abzuholen geg . Ers .der Einrück.-Gebühr und d . Futter -
geldeS bet Jakob Rupp . Sattler .Langensteinbach bei Ettling . B„„ ,

8» erholt. SMeMMe
zu laufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter B17767 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Ter Landesfiskus Eifcnbahnver -
waltung verkauft vezw . verpachtetdas auf 1 . Januar 1914 pachtfreiwerdende Gelände im Gewann KäS -
und Brotäcker der Gemarkung Ra¬
statt , seitheriges Exerzierplatzge¬lände . Lgb . Nr . 4246a mit 4 ha
35 a 18 qm und Lgb. Nr . 4336h mit
5 ha 44 a 92 qm.

Stauf- bezw . Pachtliebhaber wollen
ihre Preisangebote nach Ar berech¬
net bis spätestens 7. Juni ds. Js .an die Gr . Bahnbauinfpektion 8,Karlsruhe , Baumeisterftraße la .
portofrei einsenden . 8058

In den Kaufangeboten ist anzu¬
geben, ob Bar - oder Teilzahlung
erfolgt .

Die Verkaufs - und Pachtbeding¬
ungen werden von uns auf An¬
suchen abgegeben.

Gr . Babnbar inspektiou II
Karlsruhe .

Karlsruhe .
Arbeitsvergebung .
Zu unserem neuen Verwaltungs¬

gebäude in der Gartenstraße 14/16
werden hiermit unter den hiesi¬
gen Unternehmern ausgeschrieben:

Schreinerarveite«
für die BerwaltungS -Räume .

Eingabetermin : Dienstag , den
20 . Mai 1913 , mittags 12 Uhr.Die Unterlagen sind im Büro der
Architekten Curjel & Moser , Gar¬
tenstraße 14/16 , erhältlich, wo¬
selbst die Bedingungen eingesehen
werden können und die Offerten
abzugeben sind .

Auswahl unter den Submitten¬
ten bleibt Vorbehalten. 7977

Karlsruhe , den 13. Mai 1918 .
Der Borstand .

Statt jeder
' '

Anzeige.
Am Pfingstmontag , den 12 . Mai. abends 8 Uhr ,

verschied nach kurzem Leiden

h Sophie Heimle
im 84 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 13. Mai 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

3 Uhr von der Leichenhalle aus statt . 8061

Unter dem Protektorat I . K. H.der Großherzogin Luise von Baden.
Mittwoch , de»
14. Mai 1913.

abends 9 Uhr :

im Lokal
_ Landsknecht .

Um zahlreiches Erscheinen wirdgebeten. Gaste willkommen.
, Der Vorstand .

UM . 22, IM 6oeMr.
Von Mittwoch, den 14. , bis
inkl . Freitag , den 16 . Mai :

| Da « Sommerfest .
Köstliche Humoreske.

Die Juwelen
des Nabob ,

Ein spannender indischer
Kriminalroman in 3 Akten .

| In den franz . Alpen . |Prachtvoll kolorierte Natur¬
aufnahme.

I Ein Hilferuf . Dramat |
Liebesgeschichte .

| Die Abentcuerer .Drama. 8080 |
| Begeistert . Frauen¬

rechtlerinnen . Hu - 1
moristisch .

I Seine schwierigste
Rolle . Herzergreifendes |Drama in 2 Akten . .

Empfehle
mich im Ankauf von alt Eisen,Lumpen , Büchern, Zeitungen , ge¬tragenen Kleidern , Schuhen, Keller-
unb Speicherkram . B17829 .2.1Wilh . Hollritt Nachf .Otto Walter , Schillerst«:. 8.

Prima

B17834>
ein grünkederner Geldbeutel mit
Inhalt und kl . Schlüssel. Abzugeb .
gegen Belohn . Hübschste. 28 , 4 . St .

ve-

Expcdition der »Bad . Presse" .
die

7 St . 29 ^ . 10 St . 28 ^ ,20 ^ . 54 -3
N . Fuchs , Zähringerstrahe .
Nur so lange Aorrat reicht.

Mipnjj .
Ein in bestem Mannesalter

stehender, angesehener , tüch¬
tiger , repräsentationsfähiger
Kaufmann , der über Kapital
verfügt , sucht commandit -
istische Beteiligung mit Vor¬
falls . 20 | 2ö Mille . Bei sicherer
Anlage kann größeres Kapital
nachgeschossen werden.Offerten unter Nr . 8089 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Gesucht werden
1000—1500 Mark

von Staatsbeamten gegen gute
Sicherheit u . Zins . Offerten von
Selbstgebern werden erbeten unter
Nr . 2317801 an die Expedition der
„Badischen Presse"

. 2 .1

Billige Möbel :
SchönePlüschgarnitur,3 Fauteuils ,polierte Kommode 24 ji ,starkes Fahrrad 24 Ji ,komplettes Bett , gutes 36 Ji ,BSreit § neues Truinean 30 jt ,2 schöne Plüschdiwans , rot u . qrün ,Tische 7, 9,10 Ji , eich . Ausziehtisch,Bücheretagere , Blumenkorb , 30Pfd .gutes Roßhaar 4 1 .20 Ji , Nähtisch ,Losa , neu bez . , 24 M , pol. Vertiko.B17812 Steinstraße 7. im Hof .

Rottwciler Rüde
rassenrein,7 Monate alt , garantiertzuchtfrei und wachsam , für 25 Mk .
zu verkaufen . B17761

Effenweinstraste 43, 1 . St ., r .

Danksagung.
tur die uns so zahlreich zugegangenen

Beweise aufrichtiger Anteilnahme an dem
uns betroffenen schmerzlichen Verluste , sowie
für die überaus reichen Kranzspenden und
die Kranzniederlegungen am Grabe , sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus -

Michelfeld (Baden), den 13 . Mai 1913.

ae,,. Familie Ernst Hier.

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Cröpe ,

Blousen , Kosttimröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauer hüte u. Crepe -Schleier .

Ailerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt.

E . Neu Naehf .
Teleph . 425. Teleph. 425 .

Grösstes Spezialhaus am Platze. 2664*

ttßNMU
Heute Mittwoch , den 14. Mai ds . Js .» nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsrithe im Pfandlokal Steinstraße 23
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern : 1 Buchbinderei - Ein
richtung mit sämtlichen Maschine « , Werkzeugen , Materialien und
dergl . m. . ferner Photographische Utensilien wie : Schale «,
Wässerkasten , Platten «. s. w„ Lichtvauspaviere .

Die Versteigerung findet bestimmt statt . B : 7816
Karlsruhe , den 14. Mai 1913 .

Haupt, §etid)lioolliitIi«, Äarlsmhe
Versteigerung .

Donnerstag , de« 15. Mai , nachmittags 2 Ahr, versteigere ich ich
Aufträge öffentlich gegen Barzahlung

Kaiserftratze 33, im Saale (Grüner Berg, :
2 komplette Betten , 2 Chiffonniere , 5 ein - und zweit. Schränke,
2 Kommodep, 1 Waschkommode mit Marmor und Spieglaufsatz .
1 Sofa , 2 Sofa mit je 3 Fauteuils , 4 Fauteuils mit u. «ne Ein¬
richtung, Zimmer - , Küchen - und Waschtische , Nipptische , Kleider¬
ständer , Büchergestelle , versch . Stühle , 1 Sportwagen . 1 Chaiic,
longue , 2 Holzkoffer , 1 Konsole mit Marmorpl . , 1 Gasherd ,1 Zinkbadewanne bereits neu , 1 kleinerer Kassenschrans 1 Roß-
haarmaikatze , 1 Serviertisch . 1 Nähmaschine, versch . Schäfte.Bänke, 3 Spiegel , versch . schöne Bilder , 2 Paar Salnleuchter .1 echten Jndianerbogen mit Pfeil u . Speer , 8 schöne Hifchgeweihemit echtem Schädel, versch. gute Herren - u . Frauenleider . da¬runter 1 schwarzseid . Kleid, 1 Buch „Der deutsche .aisersaal "
mit 30 Orig .-Stahlstichen , 2 Konvers.-Lexikon u . sonst loch vieles.

Äauflicbhaber ladet höfl . ein B17753
D . Gutmann , Auktionator, Rirdofftr. 18.

K .B . Die Gegenstände können am Donnerstag von 12 Uhr ab
besichtigt werden. ^

Aühmaschinen « . Fahrrädrr
Karl Brutzer , Kreuzsrasse 5

General Vertretung erstklassiger Me«
wie : SioewersGreif , Seidel L Naumann c.

Ferner empfehle Gritzner -Fahrräder sowie ZnkhSrteile .
Alle Reparaturen prompt und billig. 8061 .14.1

Kandwageu .
2 Küferroven bill. zu verkaufen.B17745 Kaiserallee 21 . parterre .
Gebrauchter .

zuterhaltener _ _
itllig zu verkaufen . B17777

Brauerstraße 11 , Part ., rechts.

ÄiÄjerliMWuövogwm
ganz billig zu vevufen .

EdelShimftra
B17790

aste S, i .
Kinderliegwag « aufRickelgestell

( Korbgestecht - unlein Klappfpor «-
wagen mit Dachill. zu verkaufe«.
B1778S Lach«« r . lv . llLrechts . ,
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Vorbildliche Selbsthülfe im Handwerk.
D Karlsruhe , 14. Mai . An erster Stelle mit seinen auf Selbst¬

hilfe beruhenden wirtschaftlichen und sozialen Einrichtungen dürste
unter den deutschen Bundesstaaten das Handwerk im Erotzherzogtum
Baden stehen .

Wie aus den Geschäftsberichten, welche der Landesverband der
bad . Gewerbe- und Handwerkervereinigungen in seinen obligatorisch
eingeführten und zur Zeit in einer Auflage von 25 000 Exemplaren
erscheinenden Verbandsorgan veröffentlicht , hervorgeht , hat die am
1. Januar 1912 ins Leben gerufene Fahrnisfeuerversicherung im
ersten Betriebsjahre insgesamt für 2 590 766 JH Fahrnisse der Ver -
bandsmitglieder in Deckung genommen. Der schriftliche Verkehr mit
der Berbandsgeschästsstelle betrug im Jahre 1912 an Eingängen
41 708 an Ausgängen 100 357 Stück und hat gegen das Dorjcchr um
73 594 Schriftstücke zugenommen.

Zm badischen Schwarzwald besitzt der Verband ein eigenes Er¬
holungsheim das Bad Friedrichshort in Sulzburg . Dasselbe hatte
im Berichtsjahre trotz der ungünstigen Sommerwitterung 583 Gäste
mit 7144 Verpflegungstagen aufzuweisen. Weiterhin wurden im
Jahre 1912 an Minderbemittelte Handwerker 31 Freistellen mit
583 Verpflegungstagen und einem Kostenaufwand von 1940 .10
gegeben. Insgesamt wurden 1266 Bäder verabfolgt . Auch di«
Oekonomie des Erholungsheimes hat sich sehr ergiebig gezeigt, denn
es wurden aus eigener Viehhaltung 6584 Liter Milch von Kühen
und 893 Liter von Ziegen gewonnen . Trotz der hohen Fleisch- und
Nahrungsmittelpreise erzielte das Erholungsheim im Berichtsjahre
noch einen Vetrisbsgewinn von 3097 .37 JH.

Des weiteren besitzt der Verband eine eigene Krankenkasse, welch«
im Jahre 1912 einen Gesamtumsatz von 510 474 .61 JH erzielte . Es
wurden an Krankengeld ausbezahlt 158 300 .35 JH, dem Reservefonds
wurden zugeführt 40976 .12 JH, fodah derselbe am Schluß des Be¬
richtsjahres 129 462 74 JH betrug . Auf den Kopf des Mitgliedes
entfielen an Veitragsleistung 27 .80 -4l, an bezahlten Unterstützungen
19 .66 JH, an Verwaltungskosten 4.82 JH, an Vermögen 16 .08 JH. Die
Verwaltungskosten , von denen auf die Kassiere und Agenten 1 .88 JH
auf die Krankenkontrolleure 1 .35 JH entfallen , sind also sehr gering

Auch di« Sterbe - und Berficherungskasfe des badischen Verbandes
erfreut sich zunehmenden Interesses und eines guten Fortschrittes .
Dar Vermögen derselben stieg im Jahre 1912 um 22 375 .82 Mark , so -
daß am 31 . Dezember v . I . ein Reinvermögen von 134 529 .22 vor¬
handen war , von welchem 79 100 auf 1 . Hypothek ausgeliehen sind
Die Kaffe hatte im Jahre 1912 einen Zugang von 254 Mitgliedern
mit einer Versicherungssumme von 147 800, sodatz der gesamte Ver -
ficherungsstand iE . von 12 Nachversicherungen im Werte von 11850
Mark Ende , des Berichtsjahres 1820 Mitglieder mit 992100 Mark
Verficherungskapital betrug . Es schieden davon aus im Berichts¬
jahre insgesamt 69 Mitglieder mit 32 750 Mark Verficherungskapital .
Das Durchschnittsalter der Verstorbenen war 55 Jahre 7 Monate , die
Dauer der Mitgliedschaft derselben war durchschnittlich8 Jahre 5 Mo¬
nate 19 Tage . Insgesamt find seit der Umwandlung des llmlagever -
fahrens in das seit 1906 bestehende Prämienverfahren 212 Mit¬
glieder der Kasse gestorben, welche zusammen 16 718.81 Mark an
Prämien einbezahlt , deren Hinterbliebenen aber insgesamt 84 930
Mark an Sterbegeldern erhalten haben . Der beste Beweis für die
wohltätige Wirkung der Kasse ist sonach die Tatsache, daß über fünf¬mal mehr an Berficherungsgeldern ausbezahlt wurde, als die Ver¬
storbenen überhaupt «inbezahlt haben .

Man ersieht aus diesen Geschäftsberichten, dag auch die handwerk¬
lichen Selbsthilfebestrebungen , wenn die Sache richtig eingeleitet wird ,lehr gute Erfolge zeitigen können. Ganz besonders hervorzuheben ist
« ich noch, daß die Leistungen der organisierten badischen Handwerks¬
meister für ihre Organisation auffallend gering find . Es erhebt
nämlich der Landesverband pro Jahr nur «inen Beittag von 2 Mark
oon jedem Mttglied der ihm angeschloffenen Vereine . Dafür erhält
jedes dieser Mitglieder zunächst das offizielle Verbandsorgan all¬
wöchentlich frei ins Haus zugestellt, was nach den Mitteilungen der
Geschäftsstelle allein an Postgebühren alljährlich über 20 000 Mark
klPet . Weiterhin ist jedes Mttglied kostenlos mit 150 Mark auf
Tod durch Unfall versichert und hat das Recht, umsonst die Auskunfts¬
stell« des Verbandes in allen gewerblichen, wittfchastlichen und juristi¬
schen Angelegenheiten zu benutzen. Mehrere Rechts- und Patent¬
anwälte unterstützen diese Bestreben des Verbandes in uneigennütziger
Weise. Ferner gewähren eine Reihe angesehener Versicherungsgesell¬
schaften den Derbandsmitgliedern ansehnliche Rabatte , wie auch die
Fahrnisversicherung des Verbandes durchschnittlich25 bis 30 Prozent
Prämienersparnis gegenüber den bisherigen Versicherungsbedingungen
bietet .

Auf dem Gebiete der Jugendfürsorge ist der badische Verband
ebenfalls mtt Erfolg tättg , auch sind im Berichtsjahre eine stattliche
Anzahl von Spargenossenschasten ins Leben gerufen worden , welche
neben der Gelegenheit zum bequemen Sparen in der Hauptsache die
Frage der Beschaffung billiger Kapitalien für das Handwerk zu lösen
berufen sind . Mit Recht dürfen deshalb die Bestrebungen des Hand¬
werks im Erotzherzogtum Baden als vorbildlich auf dem Gebiete der
Selbsthülfe bezeichnet und zur Unterstützung dringend empfohlen
werden.
■ BaBS9S9BflKaeSS9Bn9gSaS = 9BSSS = SB = B ! S !

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 14. Mai . Vom Erotzh. Hoftheater wird uns ge¬

schrieben: Das Lustspiel „Mein alter Herr ", das unter Mitwirkung
von Franz Schönfeld am Donnerstag hier zum erstenmal in Szene
gehen wird , ist von zwei Berliner Komikern von Ruf , von Franz und
Viktor Arnold , gemeinschaftlich verfaßt . Bei der Uraufführung am
Berliner Lustspielhaus im Oktober hat Franz Schönfeld die Titelrolle
des Barons von Trotz-Zellin geschaffen und settdem steht das Lustspiel
„Mein alter Herr" unter Franz Schönfelds Mitwirkung bis auf den
heuttgen Tag in first ununterbrochener Reihe auf dem Spielplan des
Lustspielhauses . Das Stück , das von über 150 Bühnen angenommen
und aufgeführt worden ist, ist reich an komischen Situationen und
gipfelt in der reizenden Perspektive : Der Vater wird Schwiegersohn
des Sohnes , der Sohn Schwiegervater der Stiefmutter . Franz Schön-
feld, dem humorvollen Derttettr der Schwerennöter gesetzten Alters , ist
«nrch hier der Darsteller der Tittlrolle des Stückes. Er wird also in
dieser Rolle am Donnerstag in seiner Vaterstadt und an der lang¬
jährigen Wirkungsstätte seiner Eltern nach zweijähriger Pause wieder
auftreten .

$ Karlsruhe , 13 . Mai . Dem Justinus Kerner -Verein (E . -V .) in
Weinsberg wurde die Erlaubnis zum Vettrieb von 20 000 Losen der
von ihm veranstalteten Geldlotterie zugunsten der Erhaltung des
Justinus Kerner -Hauses in Weinsberg im Gebiete des Erotzherzogtums
Baden unter den üblichen Bedingungen gestattet .

A Pforzheim . 14 . Mai . Am Pfingst -Eonntag begannen in
dem nahen Dietlingen die Aufführungen der von Kunstmaler
Otto Eichrodt -Karlsruhe dramatisierten Hauff '

schen Sage
„Lichtenftein " auf der in der Nähe des Ortes errichteten Na¬
turbühne . Die Wiedergabe des Spiels hinterließ einen all¬
gemein günstigen Eindruck .

LS . Breslau , 14. Mai . (Privattel .) Kapellmeister Paul
Schmidt ist sestern von seiner Frau erschossen worden.
Die Frau , die als gewalttätig bekannt war , erschoß sich da¬
rauf selbst . Schmidt lebt« mit seiner Frau in Scheidung.

= Berlin , 14 . Mai . Rudolf Masse , der anläßlich seines
70. Geburtstages eine Reihe von Stiftungen verfügte , hat
auch eine foldjc für Journalisten gemacht , und zwar im Be¬
trage von 3V0 VW Mark . Ueber ihre Verwaltung soll eir
Kuratorium beschließen , das vom Reichsoerband deutscher

Presse und der Penfionsanstalt deutscher Journalisten zu bil¬
den sein wird . Die Mittel der Stiftung sollen , nur nach
Maßgabe der Bedürftigkeit vergeben werden , unabhängig von
der politischen oder Elaubensrichtung der Reflektanten .

Vermischtes.
= Breslau , 13. Mai . (Tel .) Während der Pfingstfeiertage sind

Einbrecher in das Bankhaus von Stein und Comp, in der Karlssttatze
eingedrungen . Sie haben sich vom Keller des Grundstücks aus durch
mehrere Betonmauern hindurchgearbeitet und gelangten so in oen
Kassenraum , wo ste zwei groß« Geldschränke erbrachen, jedoch nur
890 Mark Silbergeld erbeuteten , weil der Kassier am Samstag die
gesamten Barbestände in den Stahlpanzerschränken untergeb rächt
hatte .

— Hamburg , 13 . Mai . (Tel .) Die im Gebiet der lln -
terelbe während der letzten Woche herrschenden Stürme haben
den für den Dampfer „Imperator * geschaffenen provisorische «
Liegeplatz einstweilen unbrauchbar gemacht , so daß die zum
Antritt der ersten Amerika -Rerse des Schiffes erforderlichen
technischen und Ausrüstungsarbeiten nicht rechtzeitig beendigt
werden können . Der Dampfer „Imperator " wird daher feine
erste Amerika -Reise erst am 11. Juni (Mittwoch ) antteten .
Inzwischen wird das Schiff ausgedehnte Probefahrten unter¬
nehmen und auch dem Publikum für eine Reihe von Tagen
zur Befichttgung fteigegeben werden .

A. Frankfurt , 18. Mai . (Tel .) Frau Hopf hat gegen
ihren Mann , der unter der Anschuldigung des Giftmordes ln
Untersuchungshaft sich befindet , die Ehescheidungsklage ein¬
gereicht . Der Termin findet noch in diesem Monat statt . Hops
ist im Gefängnis völlig zusammengebrochen . Auch dem Unter¬
suchungsrichter gegenüber hat er den Giftmordversuch an sei¬
ner dritte « Fra « zugestanden . Ueber den Tod der beiden er¬
sten Frauen , sowie des Kinde », wird Hopf erst befragt , wenn
das gesamte Beweismaterial auch nicht den geringsten Zweifel
mehr an der Täterschaft aufkommen läßt , sodaß Hopf aller Vor¬
aussicht nach ein unumwundenes Geständnis oblegen wird .

i= Newqork , 14 . Mai . (Tel .) Ein Versuch , den aus
Deutschland stammenden Grotzbrauer Adolf Busch im Eisen -
bahnzug zu ermorde «, ist durch einen Eisenbahnschaffner ver¬
eitelt worden , der den Mörder vom Trittbrett des Wagens
stieß .

_
Aiehnng der Preuß .-Süddeutschen Klassenlotterie .

c--- Berlin , 13. Mai . (Tel .) In der heuttgen Bormittagsziehung
dre preußische» süddeutsche « Klassenlotterie fielen 30 000 Mark auf
Nr . 205 802 ; 10 000 Mark auf Nr . 64217 ; 5000 Mark auf Nr . 81751 ;
3000 Mark auf ‘h . 5184 , 6086 , 13295,14640, 21080, 23868, 30907 , 33641 ,
40304 , 43919 , 44195 , 51506 , 53200 , 61967, 63564 , 75502, 82349, 84795t,
98364, 104790 , 108838 , » 9485 , 174567 , 184724, 199307 , 210508 , 216001 ,
217530 , 233209 , 226245 , 229948 , 231705 .

In der Nachmittag »,iehung fielen 10000 Mark auf Rr . 172758 ,
5000 Mark auf die Nr . 200048 . 3000 Mark auf Rr . 25371. 88056 , 83677 ,
56821, 59382 , 62432 , 73721, 79066, 86090 , 89065. 89982, 92280 , 93233 ,
96098 , 104392 , 110781 , 110926 , 115335 , 117401 , 126665 , 129771 . 134163 ,
137105, 138148 , 159937 , 164233 , 171260 , 172709, *80452, 197365 , 203737 ,203938 , 204204 , 223084 , 225321 .

Bürgermeister TrSmel in der Fremdenlegion .
A Paris , 14 . Mai . (Privattel .) Die algerische Zeitung „Echo

d Oran " meldet aus Saida , daß der frühere Bürgermeister van Usedom .
TrLmel, unter dem Namen Tunzel in der Tat beim 2 . Regiment der
Fremdenlegion eingetreten ist. Einem Offizier erklärte er. daß er sich
gegen die Entstellungen und Absichten der deutschen Zeitungen ver¬
wahr «. Trömel kam am 15. Apttl in Saida an und erklärte beim
Eintritt , im Vollbesitz seiner geistige« Kräfte zu sein. Er selbst be¬
hauptet , daß er seinen Plan reiflich beacht habe . Er sei ein alter
deutscher Offizier , der in den Verwaltungsdienst Lbergegangen sei ;
wegen mehrerer politisch« Zwischenfälle sei ihm die Lust und Liebe
am Beruf verleidet worden und er habe sich entschlossen , in der
Fremdenlegion eine neu« militärische Stellung zu erringen . Er habe
nicht den Wunsch, die Fremdenlegion wieder zu verlasse«. Er wunsch -
unter der französischen Fahne seine Pflicht als Soldat zu tun und
hoffe bald nach Marokko entsandt zu werden.

Unglückssälle.
M Hamburg , 13 . Mai . (Tel .) Im Werner Walde bei

Kuxhaven ist m der verflossenen Nacht ein Pfadfinder er¬
schossen worden . Das Kuxhavener Pfadfinder -Korps übte in
den letzten Nächten im Werner Walde . Hierbei waren dis
Pfadfinder einige Male von Wilderern angefallen worden .
Mehrere junge Leute nahmen sich deshalb in der vergange¬
nen Nacht Revolver und scharfe Patronen mit . Es kam wie¬
der zu einem Zusammenstoß mit den Wilderern und hierbei
gab ein Pfadfinder einen Schlitz ab , der versehentlich einen
Kameraden , den Sohn des Lehrers Dräger aus Kuxhaven ,
traf und ihn so schwer verletzte , daß er heute früh starb .

----- Wermelskirchen (b. Düsseldorf ) . 13. Mai . (Tel .) Als
gestern abend gegen 8 Uhr bei Bergisch -Born das Automobil
eines Fabrikanten aus Köln einer Kuhherde begegnete und ,um Unheil zu verhüten , scharf bremste , Lberschlug sich der
Wagen . Die Insassen , der Fabrikant , seine Frau , seine Schwä¬
gerin und drei Kinder , wurden herausgeschleudert und mehr
oder weniger schwer verletzt . Der Chauffeur geriet unter den
Wagen und war sofort tot .

----- Orsteees (Kant . Wallis ) , 14 . Mai . (Tel .) In einer
Gletscherspalte am Fuße des Erambin sind gestern von Wal¬
liser Bergführern die Leichen zweier deutscher Touristen na¬
mens Santze und Seitz aufgefunden worden , die vor zwei
Tagen aufgebrochen waren .

Sport -Uachrichten.
(-) Neckarau A . Mannheim ) , 14 . Mai . Am kommenden

Sonntag , den 18. d . M . , finden auf dem Turn - und Spiel¬
platz des Turnvereins Neckarau große nationale Faustball -
wettkämpfe statt . Es treffen sich die besten Mannschaften des
9. und 10. Kreises : Licht -Luft -Bad -Verein Frankfurt a . M .,
Kreismeifter des 9 . Kreises Turnverein Wiesbaden , Turn¬
verein Neckarau , Turnerbund Jahn Neckarau , Männerturn -
rerein Ludwigshafen und Turngesellschast Friesenheim . Die
Spiele beginnen nachmittags 2 Uhr .

— Athen , 13. Mai . (Tel .) Das Komitee der Olympischen
Spiele hat im Einvernehmen mit der Regierung beschlossen,
daß die internationalen Olympischen Spiele im Frühjahr 1814
in Athen stattsindrn sollen ._

Auswiirtiae Todesfälle .
Mannheim . Emil Reinhardt , alt 67 Jahre _ Carl Werner .
Litzelsietten. Jpfef Geuste , Lemdrmtt, <rtt 24»/- Jahre .

Stadtgarten Karlsruhe.
Donnerstag« den 15. Mal,
nachmittags 4 umf abcncka ® Lhn

anläßlich des Prinz Heinrich -Fluges

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1 . Badischen Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109*
Leitung : Musikmeister Walter Bernbagea »

In Verbindung mit dem Abendkonzert

Garten - Fest
Festliche Beleuchtung des Wlrtschaftsplafces, der Anlagen

und des Sees.
Inhabervon Stadtgarten-Jahreskaiten u. von KartenhefUn SO 4
Sonstige Personen . w ®
Soldaten und Kinder je die Hälfte.'

Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit .
Für das Nachmittags- und Abendkonzert wird uur einmaliges

geld erhoben.
Musik -Programm 10 Pfg . 8068

« « maliifom Knifritt -

Bei schlechtem Wetter fallen beide Veranstaltungen ans .

Sülm
wenig gespielter hochfeiner

in allen Holzarten , wie Bechstrin,
Schwechten , Kaim , Heilbronner u .
Stuttgarter Fabrikate , von 320 M .
an , bei voller Garantie .Stutz - Flügel ,
2.1 Weltmarke . B17824
wie neu , 7*|. Okt., zur Hälfte des
Anschaffungspreises abzugeben .

C . Stölir , Pianobauer ,
Magazin , Reparaturanstalt mit

maschinellem Betrieb ,Ritterstraste 11 . Teleph . 3397 .

8eW A ime AW
der frans . Schweiz deutsche Fa -
milie . wo beste Geleaenhert ge-
boten , sich während 2 Monaten tn
der deutschen Sprache zu vervoll¬
kommnen . Tägliche Stunden und
Familienleben bei guter Kost er¬
forderlich. Offerte « mit genauen
Preisangaben an »vi ?a

Hrn . W . Schönehersrer ,
Güterstraße 76 , Basel 8

Per sofort

12000 Mark
aus H . Hypothek « gesucht , 71%
der Schätzung , von pünktlichem
Zinszahler .

Offerten unter Nr . 6550 an die
Expedit , der „Bad . Presse " erbeten .

W “

suchendesollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . Ä4700
an die Exped . der „Bad . Presse ". 8 .2

Gute Existenz
bietet sich 2 tücht., jungen Leuten
durch Uebernahme eines erstklaffig.
Eisen - , Glas - und Spezereiwaren -
Geschäftes , en gros & en detail , mit
treuer Kundschaft , wegen Todes¬
falles in einer Bodenseeestadt . 6.4
Offert , unt . Nr . B17882 an die Exped.
der „Bad . Presse "

. Vermittl . verbet .

Schreibmaschine,
crstkl. System , wenig gebraucht,
wegen Auflösung d . Fa , für 135 Mk .
abzugeben . Off . u . Nr . 7646 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Nachhilfestunde» gesucht.
Im Franzos , u . Mathem . wrrd

für ein Schüler der unt . Kl . der
Oberrealschule tüchtige Nachhilfe
gesucht. Off . unter B1IW7 an dw
Erved . der „Bad . Presse " erbeten .

Thealerplatz
H gerade , Parterreloge !. Reihe für
Rest -Quartal u. kommendes Jahr
sofort abzugeben . ^B17659 « orbolzftr . 35 .

Kaus-Derkaus.
In Vorort Karlsruhe 2st,stöckig.,

neu erbautes Wohnhaus , ,n best.
Lage , Mit gutgeh . Kolonialwaren »
geschäft alSbald zu verkaufe « .
Schatzung Mk. 40 000 .—-. Rentabrl, »
tat 6%, Anzahlung 5000 —7000 Mk.

Gest . Offerten unter B178L6 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

<0 .s3 (l{)ttQÖ > ^ rettauf .̂ sowte aut
erhalt ., für LSM . abzugeb . 8317809

Markgrafenstr . 25, 4 . St . IkS.
Feines Herren - „u. Dameurab .

noch neu , mit Freilauf , sehr billig
abzugeben . « 17810

Amalienstr . 49 , Cigarrenladen .
Ein aut ' erhaltener

Kinderklappsportwage «
ist billig abzugeben . B17723
Georgfriedrichstr . 16. IV . <5i . r.

, mehrere große .
_ _ . » sowie Läufer ,

ganz billig abzugeben . B17823" r" straff « 38 ,
" 'Sesfingst im Hof.

Gut erb. doppelsitz. Sportwagen
z . Stellen m . Verdeck ganz bill . ab-
zugeb . Klauprechtstr. 31II . B17677

Extra billiges

Waschstoff-Angebot
mit und ohne Bordüre 4 n

Meter 57 42 33 IO AMousselin
Wollmousselin SS-STBÄ „

a . Bulgarenmuster , Meter 1 .35 i,20 1.10 98 DO A

Seidensatin . . . , Meter 90 so 67 4
T/ " l - 1 1 * imitiert uni o. gestreift << aKieiderlemen Mtr. 1 .401 .15 70 58 34 a
Waschvoile . . Met« 98 a
CrepOIl englisches Fabrikat , . . Meter 73 A
FrOtte . Meter 138
Echte Shantungseide 0
Schweiz . Stickereistoffe KQ

70 cm breit . Meter 1 .00 80 68 58 A

Schweiz Stickereistoffe ’ oLS _A
Festen , 120 cm br ., Meter 5,80 4 .75 3 .00 2.50 1 < 10

Schweiz. Stickerei -Volant QQ
70 cm breit . . . . . . . . . . Meter 70 A

H . Feibelmann
Kaisevcifft&e Mi, L Etage,
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Ein Wort zum Uaiserjubilaum.

Zf Karlsruhe , 12 . Mai . Man schreibt uns : Nur wenige
Lochen trennen uns noch vom 15. Juni , dem Jubiläumstage
»er 25jährigen Regierungszeit unseres Kaisers .

Seit Monaten regen sich allerorten im weiten deutschen
Vaterland viel tausend Herzen und Hände , um dem Kaiser einen
sichtbaren Ausdruck der Freude und Dankbarkeit zu übermit¬
tln für die zahllosen Güter des Friedens und der Wohlfahrt ,
»ie dem deutschen Volke während dieser langen Zeit unter der
Segide Wilhelms II . beschieden waren . Der Wunsch des Kai¬
sers, bei der Feier seines Jubiläums von rauschenden Festlich -
jeiten nach aller Möglichkeit abzusehen, hat dem Gedanken wert -
»oller Stiftungen und Spenden vermehrte Nahrung gegeben,
»nd es vergeht kaum ein Tag , an dem die Blätter nicht von
Beschlüssen der Kommunen hier und dort , sowie weiterer und
ngerer Privatkreise berichten, die im Blick auf das Kaiser -
« biläum gefaßt find und für Werke der Wohltätigkeit oder
vzialer und kultureller Hebung namhafte Summen aussetzen .

Aber so warm und lebhaft all diese Zeichen der Verehrung
stir den Kaiser und des Seingedenkens auch zu begrüßen sind :
s würde doch der Ausdruck geschlossener nationaler Freude und
Freudigkeit am JubilSumstage fehlen, wenn nicht auch der Ge-
ianke einer geschlafene« nationalen Spende in den Herzen der
Bevölkerung Wurzel faßte, an der hoch und niedrig , arm und
reich in Nord und Süd , in Ost und West sich gleichermaßen be¬
teiligen können und vor der selbst die gerade auf deutschem Bo-
oen so charakteristische Trennung der verschiedenen christlichen
Bekenntnisstände nicht Halt zu machen braucht.

Eine Nationalspende von solchem Gesichtspunkt aus , die
als Denkmal der Genugtuung über die ungestörte Friedenszeit
von 25 Jahren , welche die Regierung des Kaisers uns beschert
hat , einem eminenten Friedenswerke zu widmen wäre : das ist
ein Gedanke, würdig des Volkes, welches seinem Herrscher eine
innere Herzensfreude bereiten will . Und dieser Gedanke konnte
kaum eine glücklichere Lösung finden , als die, welche in der
Rationalspende zum Kaiserjubiläum für die christlichen Mis¬
sionen in de» deutsche« Kolonie « und Schutzgebieten zum Aus¬
druck gekommen ist.

Aber wie diese Spende denjenigen besonders ehrt , dem sie
am 15. Juni dankbar dargereicht werden soll, so ehrt sie auch
zu gleicher Zeit alle diejenigen , welche für den vorbezeichneten
Zweck ihre Gabe darbringen . Es handelt sich hierbei um mehr
als einen realen Aufdruck der Freude üb« das Kaiser-
jubiläum : die Spende birgt gleichzeitig einen hohen idealen
Wert in sich : sie gibt der deutschen Nation in ihrer Gesamtheit
zum erstenmal Gelegenheit , aus dem Herzen und innerem
Gefühl , nicht bloß aus kluger staatsmännischer und parla¬
mentarischer Erwägung heraus , unzweideutig zu erkennen zu
geben, daß sie sich der hohen Bedeutung der Mission als solcher
voll bewußt geworden ist .

So gewiß für die äußere Mission der innerste Lebensnerv
und das entscheidende Moment ihres Handelns einzig der
religiöse Gedanke, das lux sx teuebris für di« Heidenwelt ,
sein wird und muß ' so gewiß kann eine Ration , die über den
Rahmen der Nationalpolitik hinausgewachsen ist , um durch
Weltpolitik WeltmiMon zu treiben , sich der Einsicht nicht
länger mehr verschließen, daß die äußere Mission das Samen¬
korn aller späteren kulturellen und materielle « Früchte ist , die
von dem zukunftsreichen Boden ihrer Kolonien und Schutz¬
gebiete zu fordern ' und zu erwarten sind .

Die äußere Mission hat durch Jahrzehnte bewiesen, daß sie
für ihr hehres Ziel keine Grenzen der Opfer an Gut und Blut
kennt, auch selbst , wenn die Nation ihr weniger seelisches Ver¬
ständnis und förderndes Interesse für ihre religiöse Pionier¬
arbeit entgegenbringen sollte .

Aber für eine zielbewußte Natron würde es wenig ge¬
schichtlichen Sinn erweisen , wenn sie nicht — und wäre es
auch bloß im Verlauf einer Generation — erkannt haben
sollte, daß diese religiöse Pionierarbeit der Mission nie¬
mandem mehr zu statten komme , als den kulturellen , natio¬
nalen und wirtschaftlichen Kolonisationsfaktoren des Mutter¬
landes . In diesem Sinne behält das Wort des gegenwärti¬
gen Staatssekretärs des Reichskolonialamts , Dr . Solf , seinen
bleibenden Wert : Missionieren bedeutet so viel wie koloni¬
sieren!

Ein Bolk. das feine Mission stärkt, auch wenn sie nichr
am einen Pfennig für sich bäte , stärkt sich selbst im reichen Auf¬
blühen seiner Kolonien ! Das hat niemand besser verstanden
als der große Vorläufer aller kolonisatorischen Bestrebungen ,
England ! Möge Deutschland solch erprobten Spuren folgen.

Und, in diesen Gesichtskreis gerückt , bekommt nun auch die
Nationalspende zum Kaiserjubiläum für die deutschen Kolo¬
nien und Schutzgebiete eine ganz andere Bedeutung . Wie sie
eine Nationalspende nur sein kann, wenn sie durch die Würde
der Beteiligung aller Kreise des Volkes auch nach außen im¬
poniert und des Kaisers wert ist , den sie ehren will , so wird sie
auch zugleich eine des deutschen Namens im . Rate der Welt -
nationen würdige nur sein, wenn in ihrer Größe das Verständ¬
nis der Nation für die Kulturarbeit der Mission im edelsten
Sinn « des Wortes zum Ausdruck kommt .

Möge unser gesamtes Volk daher die große Stunde bis zum
15. Juni nicht versäumen , welche ihr Gelegenheit bietet , in
geradezu einziger Weise im Kaiser und in der christlichen
Mission sich selbst zu ehren !

Tages -Aundflyau.
Denksefies Reirfi .

IXT. Magbebnrg, 13. Mat . Aus allen Gauen Deutschlands hatten
sich an den Pfingsteiertagen in Magdeburg Vertreter des Deutschen
Pfabfindettorps zusammen gefunden , um an der ersten Tagung des
so rasch aufgeblühten Iugendbundes teilzunehmen . Es waren gegen
1200 Teilnehmer zusammen gekommen . Nach dem Begrüßungsabend.
der am Samstag im Landwehroffsiziers-Kafino veranstalt̂ wurde,
fanden am Sonntag unter großer Teilnahme Kriegsspiel« statt, die

. von Hauptmann Bayer geleitet wurden . Um 10 Uhr erschien Teneral-
leunant ». d. Goltz in Begleitung des Geschäftsführers des Jung -
deutschland-Bnndes, Generals Jang . Auch der kommandierende Ge¬
neral ». Arni« war eingetroffen.
D « » t « yerifche Prinzregentenpaar in Hesse «.

--- Darmstadt . 13. Mai . (Tel .) Prinzregent Ludwig von
Bayern und Gemahlin find heute nachmittag , von Speyer kom¬
mend, hier eingetroffen und am Bahnhof vom Eroßherzogs .
paar unter militärischen Ehren empfangen worden . Heute
abend findet im Residenzschloß Ealatafel statt .

Der Eroßherzog begrüßte in seinem Trinksprnch das
Prinzregentenpaar und hob die verwandtschaftlichen und die

LqrHwrge « Mischen den beide« Häusern

hervor . Der Prinzregent dankte und gedachte gleichfalls der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern
und Fürstenhäusern .

Ein Gefecht i « Reu - Kamerun .
<= Berlin , 13 . Mai . (Tel . ) Aus Reu -Kamerun wird

ei« Gefecht mit Eingeborenen gemeldet, in dem ein Weißer ,
der Vizefeldwebel der Schutztruppe, Siewertsen aus Niebüll ,
gefallen ist.

Da in dem Muni -Bezirk fortgesetzt Karawanen im Monat
April von Eingeborenen angegriffen worden waren , hatte der
Oberleiter der Erenzexpedition im Süden , Major Zimmer -
man«, den Vizefeldwebel mit 29 Mann dorthin entsandt .
Bei der Erstürmung eines Berges am 27 . April erhielt Sie -
wertfen den tödlichen Schuß . Außerdem fiel ein Soldat , wäh¬
rend die Eingeborenen 30 Tote hatten .

Schweiz .
— Paris , 13. Mai . (Tel .) Auf dem nattonalen Friedens¬

kongreß wurde einstimmig ein Antrag angenommen , der mtt
Genugtuung die Erfolge der ersten französisch-deutschen Ber -
ständigungskonferenz festgestellt und den schweizerischen Ver¬
anstaltern , sowie den Teilnehmern , besonders den Herren d'Es-
tournelles de Constant und Haaje den Dank des Friedens¬
kongreßes ausspricht.

Italien .
Künstliche Seen in Italien .

A . Rom, 13 . Mai . (Tel .) Der Minister für öffentliche Arbeiten
hat in Uebereinstimmung mit dem Ackerbauminister in der Kammer
einen Gesetzentwurf vorgelegt, der die Anlage von großen künstlischeu
Seen in Calabrien und Sardinien vorsteht .

Die Kosten werden sich auf Sv Millionen Lire belaufen . Sie
werden so groß angelegt werden , daß ste ihresgleichen in Europa
nicht finden .

Frankreich.
— Paris , 12. Mai . Der unter dem Schriststellernamen

Claude Farrere bekannte französische Schiffsleutnant Bargone ,
erhebt in einem von dem Panzerkreuzer „Erueste Renan " aus
den adriatischen Gewässern datierten offenen Schreiben hefti¬
gen Einspruch gegen die Beschuldigung, daß das Opiumlaster
eine Gefahr für die französische Kriegsmarine bilde und auf die
sittliche und geistige Tüchtigkeit der ftanzösischen Seeoffiziere
einen verderblichen Einfluß ausgeübt habe. Wenn man die
Seeoffiziere unter dem Vorwand der Bekämpfung des Opium¬
lasters mit polizeilichen und sonstigen Ueberwachungsmaßnah -
men behelligen würde , dann würden ihrer an die Hnnderte
ihre Entlassung einreichen.

— Paris , 13. Mai . (Tel .) Dem „Temps " wird aus Bei¬
ruth gemeldet, daß mehrere syrische Blätter scharfe franzosen¬
feindliche Artikel veröffentlichen. Der Verfasier einer dieser
Attikel ist Mohammed Said , ein Enkel Abdel Kaders . In dem
Blatt „Mufid " veröffentlicht ein im vorigen Jahre aus Tunis
ausgewiesener Mohammedaner einen Aufruf , in welchem er die
Algerier zur Empörung gegen Frankreich auffordert .

Zur dreijährigen Dienstzeit .
— Paris , 13. Mai . (Tel .) In nationalistischen Kreisen

ist das Gerücht verbreitet , daß der sozialistisch -radikale Depu¬
tierte Durafour seine Interpellation über die Zurückbehaltung
der am 1 . Oktober d . Js . frei werdenden Altersklassen zorückzn-
ziehen gedenke , da seine Partei befürchte, daß die für Donners¬
tag anberaumte Erörterung dieser Frage nur mit einem gro¬
ßen Erfolg für die Regierung enden könnte.

— Paris , 13 . Mai . (Tel .) Der Heeresausfchuß der De -
putiertenkammer hat sich f L r die Vorlage , betreffend die For¬
derung von 420 Millionen für die nationale Verteidigung aus¬
gesprochen .

Die Effektivstärke der Armee .
— Paris , 13 . Mai . (Tel .) Der Senator und ehemalige

Minister Millies -Lacroix gibt in seinem Bericht über das
Kriegsbudget die Ziffern die Effektivstärken der Metropolitan¬
truppen mit 592 438 Mann an , darunter befinden sich 28 923
Offiziere : hiervon entfallen 517 691 auf Frankreich , 56 686 auj
Algerien und 18 061 auf Tunis .

Die Zahl der gegenwärtig in Marokko stehenden Truppen
beträgt — abgesehen von den eingeborenen Hilfstruppen —
63 804 , darunter 1542 Offiziere . Die Kosten, mit welchen die
militärischen Unternehmungen in Marokko das Budget des
laufenden Jahres belasten , veranschlagt Millies -Lacroix au)
160 Millionen .

England .
Die Suffragetten .

A . London, 13 . Mai . (Tel . ) Die Suffragetten haben
einen neuen Plan bekannt gemacht , der bei den großen eng¬
lischen Eisenbahngesellschaften eine wahre Panik ausgelöst
hat . Die Gesellschaft erhielt von mehreren Seiten die ano¬
nyme Nachricht , daß die Suffragetten beabsichtigen, in kurzer
Zeit einen Etpreßzug zur Entgleisung zu bringen .

A . London, 13 . Mai . (Tel .) Die . .Daily Mail » stellt
die Frage : „Wo bleibt das Geld der Suffragetten ? » Irgend¬
wo muß eine enorme Summe versteckt sein .

Die Zeitung „Notes für Women"
, das Organ der Suff¬

ragetten , erklärt , daß die Suffragetten -Subskription 3 440 380
Mark ergeben habe . Im Jahre 1912 betrug die Einnahme
der Frauenrechtlerinunion 570 000 Mk , die Ausgaben 610 000
Mark .

vtttzgesahr unö Wünschelrute .
Jb Karlsruhe, 14 . Mai . Von den Anhängern der Wünschet

rute wird seit langem behauptet, daß die Stellen , an denen
sich unter einem Gebäude oder sonst unter der Erdoberfläche zwei
unterirdische Wafferläufe kreuzen, in besonderem Maße durch Blitz¬
schlag gefährdet sind . Bei einer Reihe von Versuchen ist es gelungen,
mit Hilfe der Wünschelrute die Stelle , an der ein Blitz eingeschlaaen
hatte, festzustellen , ohne daß die Blitzeinlchlagstelle dem Rutengänger
vorher bekannt war. Die Feststellung erfolgte in der Weise, daß mit
Hilfe der Wünschelrute auf einem Grundstück etwa vorhanden« unter¬
irdische Wasseradern ausgesucht und deren Kreuzungsstellen ermittelt
wurden. Diese stimmten bei einer Anzahl von Versuchen mit Vlitz -
einschlagstellen überein oder lagen senkrecht unter ihnen. Bei oe :>
Feststellungen spielte somit auch die Frage eine große Rolle , ob es
überhaupt möglich ist, mit ausreichender Sicherheit durch die Wün-
chelrute . unterirdische Wafferläufe auszufinden . — Wenn die Be¬

hauptungen der Wünschelrutengänger zutreffen, ist dies von großer
Bedeutung für die Anlegung von Blitzableitern auf Gebäuden , d's
man bisher fast ausnahmslos an den höchsten Stellen der Gebäude ,
weil man diese für die am meisten gefährdeten hielt , anlegte . Zur
Feststellung der infolge Vorhandenseins unterirdischer Wafferläufe
gefährdeten Stellen bedürfte es nicht kostspieliger Bohrungen, son¬
der» , ma der mitHerrnMl Kosten verbundenenErziehung eines guren

Rutengängers . In besonderem Maße find die Feuerversicherungs-
Unternehmungen an diesen Fragen interessiert , da sie für die durch
Blitzschläge angerichteten Schäden , gleichgültig, ob der Blitz zündet
oder nicht, aufzukommen haben . Der Verband öffentlicher Feuerver¬
sicherungs-Anstalten hat daher die Erörterung des Themas „Blitz¬
gefahr und Wünschelrute " auf die Tagesordnung feiner in der ersten
Hälfte des Juni dieses Jahres in Kiel stattfindenden Hauptversamm¬
lung gesetzt . Für die öffentlichen Feuerversicherungs -Anstalten iit
die Frage von besonderer Wichtigkeit , da sie für die Verbesserung des
Blitzschutzes an Gebäuden jährlich Dwße Aufwendungen machen . Auf
der Tagung werden Anhänger und Eegirer der Wünschelrute zu
Worte kommen : Herr Dr . Aigner-München , einer der bekanntesten
wissenschaftlichen Vorkämpfer für die Wünschelrute , wird üb« dir
Wünschelrute im allgemeinen, Herr Otto Edler von Graeve üb« das
besondere Thema „Blitzgefahr und Wünschelrute " sprechen. D« durch
seine erfolgr iche Tättgkeit in Südwestafrika bekannte Landrat von
Uslar , Apenrade , und Geh . Admiralitätsrat Franzius, Kiel , werde«
als Anhänger der Wünschelrutenfrage ebenfalls an der Tagung teili
nehmen . Mtt den Vorträgen sollen praktisch« Versuche verbünde«
werden . Man darf hoffen, daß die Tagung in gewissem Umfange zur
Klärung d« Wünschelrutenfrage beitragen wird.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehende« Attikel übernimmt die

Redattton dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Die Karlsruh« Stadterweiterung.

Zur Karlsruh« Stadterioeiterung « halten wir ans unserem
Abonnentenkreise folgende Zuschrift :

In Ihrem geschätzten Blatte ist kürzlich von ein« Anzahl treff¬
lichster Künstler ein gewichtiges Wort für «ine großzügige Fortsetzung
der Weinbrenn« schen Karl Friedrichstraße nach Süden im Zuge der
Ettlinger -Straße mit symmettisch« Anlage des Ettling « Torplatzes
gesprochen worden , ein Wort, welchem wegen seiner ruhigen Sachlich¬
keit und seiner Flut unanfechtbarer Grfinbe volles Verständnis und
Zustimmung weitester Kreise der Bürgerschaft gewiß find. Leider
aber ist in diesem Attikel die nach dem städtischen Erweiterungsplan
beabsichtigte Zerstückelung unseres prächtigen Beiettheim « Wäldchens
durch fünf neue Querstraße « nicht berührt werden, und ist es der
Zweck dieser Zeilen, die Aufmerksamkeit d« „Städtebauer"' wie auch
des großen Publikums, welches an dem schönen Wäldchen feine stete
Freude findet, auf diesen nicht minder wichttgen Teil des Bebauungs¬
planes hinzulenken , damit noch rechtzeitig gegen das üble Zerftücke¬
lungsprojekt Protest erhoben werden kann. Die Reichsstraße im Sü¬
den des Beiertheim« Wäldchens ist beretts angeschüttetund im Norden
beim Eutschstraßenübergang üb« die Staatskuchnklafft schon die breite
Lücke zur Durchführung d« neuen Bahnhofftratze . Gegen die Anlage
dieser beiden wichttgen Verkehrssttahen zum neuen Hauptbahnhof ist
nicht das Gettngste einzmveÄ»en , ab« nach dem städttschen Plane
sollen ferner noch die Südend-,' Kant- und Schmetzlerftraße. also noch
drei neue Straßen aus der nur 580 Met« lange« Strecke zwischen
neuer Bahnhof- und Reichsstraße das Beiettheim « Wäldchen in un¬
geschmälerter Fahrbahn- und Gehwegbreite durchqueren , unbekümmert
ob hierbei die herrlichsten alten Eichen zum Opfer fallen oder nicht.
Der Abstand zwischen Südend- und Kantstraße beträgt nur 6b Meter.
Da ist doch zu ftagen : Wozu diese Häufung von Querstraßen mit ihrer
Zerstückelung des idyllischen Wäldchens ? Aus Verkehrsrückfichten find
diese vielen , in ruhig« Wohngegend gelegenen Straßen nicht bedingt,
wie ein Blick auf den Stadtplan auch dem Richtfachmann sofort « -
weist . Dem Fuhrwerksverkehr ist mtt d« Durchführung der wichttgen
neuen Bahnhofs- und Reichsstraße vollauf gedient, und man sorge bei
den drei stillen Zwischensttaßen lediglich für die Durchführung des
Fußgängervettehrs, was obne Beeinträchtigung d« gättnettschen An¬
lagen auf gewundenenFußwegen uni« möglichst« Anpassung an schon
vorhandene Wege mit Leichtigkeit vollsühtt werden kann . Mögen die
Herren Stadtväte : ein Einsern haben und dafür eintreten, daß unser
Kleinod mit seinem alten Baumbestand und sein« reizvollen Allee
nicht in kurze Abschnitte grausam z« hackt wird, sondern möglichst un¬
versehrt zur Zierde des neuen Stadtteils erhalten bleibt. Bei Richt -
ausführung d« drei breiten Strahendurchschneidungen werden über¬
dies nicht unbeträchtlich Straßenbaukosten gespart , für deren ander¬
weitige zweckmäßigere Verwendung bekanntlich kein Mangel sein
dürfte . Videant consiiles ! Ein « für Biele .

Auszug aus den Standesbüttpern Karlsruhe
Eheaufgebote :

13 . Mai : Karl Fritsch von hi« . Kauft»« «« hi« , Mt Ftteda
Simon von hier.

Geburten :
4. Mai : Berta Josefine , Vater Ludwig Huck, Metzg« . 5 . Mal :

Ernst Hugo , Vater Eugen Detzer, Kupferschmied . 7. Mai : Paul 'no
Emilie , Vater Albert Wall, Kasernenwätter. 8 . Mai : Arthur Her¬
mann, Vater Karl Müller, Geschäftsführer .

Todesfälle :
10. Mat : Moritz Bufelmei« , Witwer, Privati « , alt 7b Jahre ;

Magdalena Fütterer, Witwe des Schreiners Karl Fütterer, alt 69
Jahre . — 11. Mai : Hans, Sohn des Taglöhners Ernst Schumacher,
alt 3 Monate 21 Tage. — 12. Mai : Sofie Helmle, ledig. Privati « « ,
alt 84 Jahre ; Marie Weißhaar, Witwe des Pttvati « s Gustav Welß-
fyver, alt 75 Jahre ; Josef Szibenlist, Ehemann, Schriftstell« , att 69
Jahre ; Berta Reumann, ledig, Klaoierlehrettn, alt 50 Jahre ; Wilhelm
Berg« . Ehemann, Landwirt, alt 54 Jahre . — 13. Mai : Adolf Brecht,
ledig, Fabrikarbeiter, alt 15 Jahre.

*

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsen« Verstorbene».
Mittwoch, den 14. Mai 1913 : M>3 Uhr : Matte Weißhaar, Wirts¬

witwe , Werderstr . 32 H . — 4 Uhr : Berta Reumann, Klavierlehrerin,
Kaiserallee 77 a.

Um einen Strohhut oder Panama zu reinigen , war früher diel
Zeit und Geld nötig . Mit „ Strobin " können Sie jeden , auch den
teuersten Hut (Damen - , Herren - oder Kinderhut ) in wenigen Minuten
spielend leicht selbst reinigen , und was von besonderem Wett ist, ohne
Schaden für das Geflecht und die Form . „Strobin " hat sich in
Millionen Fällen bewährt , und auch Sie werden nach einmaligem
Versuch überzeugter Anhänger von „Strobin " werden. „Strobin "
Paket 25 A iit in Apotheken , Drogerien und Seifenhandlungen 'er¬
hältlich. Man ^ fordere ausdrücklich „ Strobin "

, denn es gibt wertlose
und schädliche Nachahmungen. Alleiniger Fabrikant : Max Queisner ,
Chemische Fabrik , Charlottenburg 2 , Gutenbergstraßc 3.

DUNLOP
Pneumatik

Die erste und seitdem die führende Marke .

I
■5

(1
fiaorausfoll

sollte man nicht überhandnehmen
lassen , denn dadurch wird der

sehr beschleunigt . Bei Anwendung der seit
Jahren bewährten F. Wolff & Sohn ’schen

nuxolln-Schuppen-Pomnfle ™
Preis per Dose Mk. 1 .25 und Mk . 2.—.

Za haben in Apotheken, Drogen-, Frisenr- ». Parfümerie-Gesckä»ten.



Nr . 218 MittagSKrtt. Mkttwoch. de» rs. « ass ms . Davrfche Ureffr . Seite lf
Nur Mittwoch, 14. bis inki Freitag , 16. Mai 1913 .

RESIDENZ THEATER , Waldstrasse 30 . ■
Kein sdiön’rer Tod . . . [

Die Heldin von St > Honoree . ^ ■
tfaohden hinterlassenen Aofzeichimageneines Kriegsveteranen v.1370/71 ■

- Außerdem noch 5 Nummern . - i
Musikalisch illustriert durch verstärktes Orchester . ! ■ ■ ■ ■■■■■■■■ ■ ■■■

Erklärung !
Ich nehme hiermit die gegen Herrn

I . Maier am Mittwoch Mittag auf dem
Bahnhofspl . ausgespwcheneBeleidigung,
er sei ein Affe, weil er am Hellen Werk¬
tage in Lackschuhen hcrumlaufe, als
Verleumdung öffentlich
zurück . Herr Maier bewies mir,
daher nur Evdal »Schuhcremeverwende ,
welches aber gerade so glänzte wie Lack ,
isosa E . Quatscher , Privatier .

demjenigen ,welcher für
große Lebens - Berstch . - Gesellschaft
Personen nachweist. die sich dersich .lasten, auch Kinder -Berfich. Ost. u.5S14SS3an die Erp . d . ..Bad . Presse" .Nachhilfestunden

.werd. erteilt für Schüler der oberen
Klassen von Mittelschulen in allen
mathematischen Unterrichtsfächern .

Offerten unter Rr . 7314 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Sabine Sof Ifällll. lElflill
wtCrttltngen (Realrecht ) ist per1. Juki 1918 an tüchtigekautionsfäh .WrttSleute pachtweisezu vergeben .

HiitteliKreuzbrauerei
Ettlingen. 3550a"

Zu Saufen gesucht :
Zklfauterie -Offiziersdegen . fernerMuret » Sanders Wörterbuch .Deutsch-Englisch (Hand - u . Schul¬ausgabe ). Gest. Ost . u . E . Schill
Vvstlagernd. B17739.2.2

Stillen -Angebote
als landw . Buchh ., Selr .

, Verwalter erh. jg. Leute
nach 2—3 monatl . Ausbild . Bisherca. 1400 Beamte geford. Prosp . m.viel . Art . gratis . 3452a.2.2Land* . Rechnunasbflro , Liegnitt .

Zur Aushilfe
Buchhalter

mit guter Handschrift gesucht .Offerten mit GehaltSansprüchenerbeten unt . Nr . 3535a an die Ex¬pedition der „Bad . Presse" .

Magazinier u.
Expedient

gesucht , möglichst nicht unter 22
Jahren , gewandt , umsichtig und
energisch, für Fabrikversand .

Ausfuhr !. Off. unter 8073 andie Expedition der »Bad . Presse".

lunger , lediger Mann , der schon
«mit Erfolg in Süddeutschland ge¬reist hat , für Rohrmattenfabrik
Kegen Gehalt und Provision zumUbaldiaen Einttitt gesucht .

. Offerten unter Nr . 3545a andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Einige fleißige rrnd
umsichligeHerren,die Interesse haben , sich eine
dauernde und entwicklungsreiche
Position mit stets steigendem Ein¬
kommen zu gründen, , erhalten
nach , kurzer Probezeit feste An-
sstellyng. Herren vom Lande wer¬den ebenfalls berücksschtigt.

Offerten unter Nr . 7483 an die
der „ Bad . Presse" erb.

Kaufmännischer

Lehrling
wird für hiesiges Büro
feineres Detailgeschäft
baldigen Eintritt

Offerten unter 5
die Expedition der
Presse" erbeten.

und
zum

esuchk.
r . 8037 an
«Badischen

2.2

mit Mittelschulbildung , von aufge¬wecktem Charakter , aus ca. Augustvon hiesiger Fabrik gesucht. Ost.mit Zeugn .-Abschr. unter 8074 andie Expedit , der „Bad . Presse".
Suche für meine Medizinal -

Drogerie aufgeweckten 8057

Lehrling.
Drogerie Lang.

Verkäuferin
branchekundig, selbständig im
Verkehr mit Stadt - u . Land-
kundschast , für dauernde Stell¬
ung per 1 . Juni oder 1. Juli
gesucht. 8038

Joh. Hertenstein,
Inh . : Fr . Kuch,

Mannfakturrpareu
Aussteuerartikel

Herrenstratze 25 .

Schuhbranche.
Suche durchaus tüchtige, branche-

kundige

Verkäuferin
auf 1 . Juli . Anfanpsgehalt Jl 130 .—monatlich. Gest. Anerbieten nehst^ugnisabschriften und Angabe der

ieligion bitte zu richten an
N . A . Adler ,

Schuhhaus 3577a
Kreibrrrg i . Baden .

Fleißige Herren
können an gutem Artikel leichtviel Geld verdienen . Offerten unt .Rr . R17689 an die Expedition der
«Bad . Presse" erbeten .

Für .das Büro einer Maschinen¬
fabrik wird zum sofortigen Eintritt

1 Zticheil -Lejrlilig
gesucht. Offerten unter Nr . 8032
an die Expedition dex »BadischenPresse" erbeten .

Offene Stellen ÄS
die Zeitung : Deutsche Bakanzer - , -. - -

Pust , Esslingen 36 . tfiöil iVerlagfvli . H.

Verfehle Sienslgpiftin
per 1 . Juni auf größeres Anwalts -
tmro . gesucht. Offerten unter Nr .8087 an die Expedition der „ Bad.Presse" erbeten .

Spezralgefchast sucht per
1 . Juni od. 1 . Juli jüngeresFraulein , gewandt und
energisch alsKassiererin
und zur Unterstützung des
Buchhalters . Mögl. Schreib¬
maschinen kundig. Dauernde
angenehme Stellung . Gest.Offerten unter 8045 an die
Expedition der «Bad . Preffe " .

Stellen finden :H äfl. Köche.
» Hoteldiener .

Hausbursche »
Bustetfräulei « . 8088

. .astee -Köchin uub
Küchenmädchen . ^ ^Josef Wolfarth , Stemstr . 19,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler .
Tüchtiger

für Schnellnäh - U . Spezialmaschinen
von größerer Wäschefabrik zu mög¬
lichst sofortigem Antritt in dauernde
Stellung gesucht.

Offerten mrt Zeugnisabschriften
und Angabe der GehaltSaufvruche
unter Nr . 3602a an die Expedition
der „Bad . Preffe "

. _ 2j2
2 selbständige

Bauschlosier gesucht .
B176S6 Luisenstrasse SS.

In unserer Werkabteilung
die Stelle eines jüngeren , tüch

ist
ligen

MW«e«-ZchloW
neu zu besetzen . _Bewerber mrt guten Erfahrun¬
gen im Betriebe elektrischer Kraft¬
anlagen wollen ihre Bewerbungen
unter Beifügung von Zeugnisaü -
schriften und Lohnanfprüchen bei
der Unterzeichneten Verwaltung
einreichen. . 3552a

Bei zufriedenstellenden Leistun¬
gen kann spätere Anstellung als
Stadtarbeiter mit dem Anrecht
auf Altersversorgung erfolgen.
Städtisches Gaswerk Pforzheim .

Per sofort wird ein fleißiges

Mädchen gesuch
Arbeiten

8082
Laden

Zu kleiner Familie
braves , fleißiges Mädchen , das
bürgerlich kochen kann, und willig
jede Hau »arb . verrichtet, bei gutem
Lohn gesucht . 7650

Angartenstrass « 7, parterre .

«M ffiSöfleiuÄU
kann u. die Hausarbeit mit über¬
nimmt , sofort gesucht. B17783

DouglaSstrasse 24 , 4 . Stock .

AU. braoes Mtm
in besseren Haushalt gesucht .
Näh. Kriegstraße 112, 5817838

Hatii Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchenin garantiert fol. Hauser . 5816823
Frau Maria Hof stadt , Stuttgart ,Billastrasse 3, 7.x
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863.)
Suche für sofort ein tüchtiges,reinliches Hausmädchen . 8018 .2/

PaErasse 27 . Part .
Gesucht wird aus sofort oder

15. Mai ein jüngeres Mädchen
vom Lande . B176W

Karl -Wilhelmftratze 36, Laden.

Jüngerer » tüchtiger

Eisenhobler
sowie jüngerer , tüchttger

Revolverdreher
osott gesucht. 8022.2.2

Schaerer & Co .
Karlsruhe — Rheinhafen .

c.

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
ausbildru , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschuie Waldshut.
8651 g* Telephon Nr. 49.

Zu £U Familie Mädchen
gesucht, d,e kochen können für
hier u . auswärts , Heidelberg ,Stratzburg , B.-Baden . Zürich
(Schweiz), Zeugn . erforderst ;'ern .einf .Serv .-Mädchend.Zimmtzr-arb . besorg. , Haus - u . Küchenmädch .,können kochen lernen . Karoline

Mnsshafen -Kast. Waldstratze 28, II.
gewerbsmäßige Stellenvermittleri n

Anstäud . willig . Mädchen
für Zimmer - «. Hausarbeiten ,in besseres, bürgerliches Haus
nach Lahr sofort gesucht .

Näheres durch Lüste Zeller .Witwe , Hirschstraße 25 , Hinterh .,2 . Stock , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerin . B17830

Z.
Gesucht

zur Aushilfe für Sonntags
ein Bü fett

je - ehrliche Person -WC
welche schon in Wirtschaften tätigwar . Näheres B17748

Burghof , Karl -Wilhelmstr . 50.

Gesucht
wird besseres, solides Mädchen, das
nähen , bügeln und servieren kan »für Zimmerarbeit . 8054

Weftendstraße 47, 2. St .9—11 und 2—5 Uhr.

Auf 1 . Furri
wird

tücht . Köchin
die einen Teil d . Hausarbeit über¬nimmt , gegen hohen Lohn gesucht.

Westendstratze 47 . 2. St .9—11 und 2—5 Ubr . 8077

MeliilMche» Ml ,
I welches schon in Stellung war , I
bei gutem Lohn zu kleiner

I Familie . Zu erfragen Krieg¬
strasse 146 , II. r . 5021 .2 .2 !

Per 1 . Juni ein tüchtiges

Mädchen,
welches perfekt kochen kann und
samtlicheHausarbeiten übernimmt ,bei hohem Lohn gesucht . 8050

Fra « M . Eisenhardt ,
Adlerstraße 12.

9—1 fl Wh täglich zu verdienen .li iü «clIU Prosp. frei. Adressen
e , Cöfo 291 , sffiCt

Aushilfe
ur Küche u . Haushalt v . 15. Mai
iiS 1. Juni . '6085

Blumenstrasse 17.
Ein iünp . ehrt . Mädchen f . kleine

Hausarbett u . Servieren gesuchl .
Näh . Zirkel 16. 1. St . B17788

Saub . , fl. Mädchen für Saison
stelle sofott gesucht. B17663
Erfr . C. B., Haizingerstt . 13. IV

Auf sofort ev . 1 . Juni tüchtig,kinderliebes Alleinmädchen gesucht .Vorst, vormittags . 5817676
Klauprcchtstraße 31II .

Sauberes Mädchen , das etwas
kochen kann, sofort gesucht .B17744_ Kaiferflr . 140II .

Freund !. , geb. junges Mädchen
von 15 bis 18 Jahren zum AuS-
gehen mit Kindern für die Nach
mittagsst . gef. Vorst, vorm, erbB17676 Klauvrechtstr. 3111.

Junge , fleißige
Putzfrau gesuchl
5317760 Jolltzstratze 7. 3. Stock .

'Z Putzfrau H
für Freitags gesucht. Zu erfragenunter Nr . 8063 in der Exped . dl
„Bad . Presse"

Für einean AsthmalefdendeDamewird eine B17821
KrmdmIIneriii gesOI.Näher . DiakonissenheimBethanien ,Hirschstraße 35a .

Hilssarbeiterin
sofort gesucht. 8084

M . Weiß ,
Chem. Waschanstalt,Blumenstraße Nr . 17 .

für unser Aenderungs - Atelier
gesucht . 8037kvdrüdsr Ettlinger ,Kasterstraste 199.
Aillemtteilm»
Lohn für dauernd gesucht .5817757 Akademiestr. 39, 3. St .

auf sofort oder später gesucht .Färberei Timens ,Marienstrasse 21.

Fräulein ,18 Jahre , aus guter Familie ,möchte sich in feinem Geschäft als
Verkäuferin ausbilde » bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Offertenunter Nr . B17764 an die Exped .der „Bad . Presse".
Me Arten Näharbeit

wird angenommen . B17703
Karlstratze 26 , 3 . St . , Vdb .

Jüngere , tüchtige , perfekte8 rrschrn «
sucht Stellung , am liebsten Pen¬
sion -Hotel , evtl, auch zu einzeln.Herrn oder Dame.

Gefl. Off . unt . Nr . B17765 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Für gedieg ., ruhige , arbeitsameFrau suche ich auf 1. VI. od. später

Haushaltposten.
Adressen unter Nr . 8479« an dieExped. der „ 58ad. Presse" erbeten
JungeFrau sucht « eschästtgung

»m Bürvreimgen 3—4 Stunde ».‘ 17770 SchÄtzenftr. 14. 3. St .. Iks.

zu vermieten od.
zu verkaufen.

In Ettlingen schöne Villa , 7 Zimmer , Mansarde «, Ga» mchelektr. Licht , herrschaftlich eingerichtet, großen Garten , sofort oder
später zu vermieten oder zu verkaufe». 548a‘ ‘ eres Gipsermeister Bosch in Ettlingen .

Wokönnte junge Frau das
Bügeln in kurzer Zest

gründlich erlerne « ? Innenstadt
bevorzugt . Offerten u. Nr . 17684
an die Exped. der „Bad . Presse
erbeten.

In Gengenbach
ist Haus Friedrichstr . IS , ganzoder geteilt, zu vermieten .Näheres beim Eigentümer5759* Veilchenstr . 7. Karlsruhe .
Als Laden oder Büro
ist. Karlftr . 45 kleinerer Ladenwtt oder ohne Wohnung sofortu vermieten . Näheres B17772.8 .1ilipvstr . 25 , Laden . Teleph . 2597 .
zu »
PH
Grenzstratze 32, stächst Kriegstr.,
find für Werkstätte oder Lager¬räume geeignete Räume nebstBüro auf 1. Okt. oder früher zuvermieten . Näh. Wilhelmstr . 20.

Motorrad -Garage
5B17784 Gerwigstrasse 18.

Z« . vermieten
im Hause Ecke Kaiser - u^ Wald -
hornstratze 2S sofort oder später die

7 Zimmer mit Erker und 2 Bai
konen, Bade-Zimmer , Küche , Speise¬kammer, 2 Mansarden , 2 Keller,Gas - u . elektrischeLeitung . Innen¬
ausstattung (Tapeten und Anstrich )
nach Wahl und Wunsch des Mieters .
Wohnung eignet sich sowohl für
Bureau wie besonders für Aus-

zu
Möblierte » Zimmer ,vermieten . 581779S

Amalieustrasse 6, II .
Ein größere - , freundliches
Mansardenzimmer ,

heizbar , ist an eine alleinstehend»
Person per sofort ober spater z»
vermieten . 8052 .2.1

Zu erfr . Kaiserstr . 19, 8. Stock.
Adlerstrasse 22, II . Hof, Stbau 8.

Stock, bei Brrkhofer, ist einfachmübl. Zimmer an anstäud . Ar.
beiter billig zu verm . 817778

Akademiestrasse 49 , pari . , gegen¬
über dem Palais Prinz Max , iss
ein gut möbl. Zimmer an einen
besseren Herrn auf 1. Junizo
Vermietern _ 8317781

Amalienstr . 34 Wohn- «. Schliff.
zimmer , gut mobl. , sehr freund ,
lich, 1 Treppe hoch, sofort brlli.
zu vermieten. B1789I

Belfortstr . 15» nächst
burger Tor , ist ein
möbliertes Parterre -
vermieten .

dem

mer j
B177!

Blumenstrasse 27» II -, nächst. . . . . . . . -obl. ^Ludwigsplätz, ist gut möbl., Zim »
mer an bessere« Herrn mrt sep.
Eingang zu vermieten . B17670

rechts, rst
tesZi

waltsbureau ,
3 . Stock .

Kaiserstratze 10V.6654
7 Zimmerwohnung ,

geräumig und ohne Vis-ä-vis , nebstallem Zugehör u . Gartenbenützung
ist Rowacks -Anlage7 zu vermiet .Näheres parterre . B17761.2.1

Eihöm 5 zmimk-Wh» ,
mit Balkon und Terrasse u. allem
Zubehör auhpr Altwe

f 1 . Juli , in gutemHauseststaot , zu vermieten .der
Preis 650 Mk.

^ '
5451»

Näheres Borholzkratze 38 , III

Mnmen au uemieleu.Eine 4 Zimmer - Wohnung , so¬wie eine 3 Zimmer -Wohnung sof.od . späterpreisw . zu verm . ; letzterekann auch als Geschäftsräume veil
wendet werden . Zu erfragenB17662 Markgrafenstr . 43, Hintb.

In der schönsten Lage der Oststadt
ist 3 Trep . hoch eine neuzeitl . einger.

13immercoDtmung
mit Mansarde , Küche und Keller,billig zu vermieten . 7389*

Zu erfr . Rudolfstr . 15, Part . , lks.
Goetüestr. 2811 ist schöne große
Zweizimmerwohnung , Küche, Kel¬
ler , Speicherkammer per 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Part . Ä17641

Kaiserstrasse 109 ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer , Speisekammer , Balkon,zu vermieten . Näh , im 3 . Stock .

Kaiserstr . 108, Querbau , ist eine
schöne 2Zimmerwohnnng mit Gas
u . Wafler auf 1 . Juni zu vermiet .Näh, im Vdb . , 3 . St . B17814

Marienstr . 36 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.II . Stock ._ 8036

Matdnstr . 5, Part .
Kuchebenutzung
vermieten .

2
per

Zimmer ev
1 . Juli zu

B17701
Rüppurrerftratze 20 . III . , Vdhs.»
sind 1—2 sehr schöne leere Zim-
mer sofort zu Perm. B17785

Wiclandtstratze 20 ist eine Woh¬
nung mit 3 Zimmern , Küche u.Gas mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragenI . Stock . 5817747

Zirkel 5, Hths . 2. St ., kl. Wohn¬
ung von 2 Zimmern u . Zubehör
auf 1 . Juni zu vermieten . Näh.2. Stock, Dorderhcms. 8053

Aelterer Herr
findet angenehmes , dauerndes
Heim in ruhiger , kinderlos. Familieu . schöner freier Lage.

Gefl . Offerten unter Nr . 7602 andie Exped. der „ Bad . Presse" erbet.
1 bis 2 schön möblierte *

Zimmer
gutem Hause (Weststadt) an

ruhigen Herrn oder Dame zu ver¬miete» . Zu erfragen u . Nr . 7445in der Exped. der „ Bad . Preffe " .
2 gut möbl . Zimmer , evtl, mitKlavier , per 1 . Juni zu vermieten .Offerten unter Nr . 5817711 an die

Expedition der „ Bad . Preffe ". 2.2
itföbliertes Zimmermit Pension zu vermieten .

5517796 Leopoldstratze 13, I.
Einfach möbl. Zimmer Part , und

separat , billigst zu verm . per sofort.Zu erfragen im Zigarrenladen ,Amalienstr . 37 . B17786

Bürgerfttasse 6, IV . .ein freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten . B17769

Dnrlacher -Allee 65 , II ., H ., ist
fteundl ., gut möbl. Zimmer sof .
oder später zu vermieten . Preis
21 A mit Kaffee pro Monat .

Kaiserstratze 229, Eing . Hirschstr..' tm 4 . Stock gut möbl . Zlm -
B17788

ist
mer zu vermieten .

Karlftratze 26 , III . St ., ist em
freundl . möbl. Zrmmer fofort
oder später zu verm. Näheres
Karlftt . 26. Bäckerladen. SB177Q4

Klauprechtstrntze 2. 4. St ., rechts .
freundl . möbt. Zimmer , mit fest
Eingang , sof. zu vermiet . B17648

Klauprechtstr. 26, III . St ., ist e,n
schönes zweifenftr. Zrmmer bei
Witwe ohne Kinder auf 1. Juni
zu vermieten _ 5817756

Krieqstraste 8, III . , ist cm gut
möbl . Zimmer per sofort oder 1,
Juni zu vermieten ._ 8065

Kriegstratze 151 , IV., ist schön
möbl. Zimmer zu verm . B17768

Ludwig -Wilhelmstr . 12» IV.
links , ist sehr schönes
,-iimmer billig zu verm .

St .,
eS

Schützrnstratze 2, III . . St ... rechts,
beim Stadtgarlen . ,st em sem
möbl. Zimmer an einen soliden
Herrn zu vermieten . B17755

Schützenstraße 94. II .. ist ein Mn
möbl. Zimmer auf sofott mllrg
zu vermieten ._ 5817666

Sofienftr . 29 ist per sofort ein
einfach möbl. Mansardenzlmmer
an fol . Arbeiter zu verm. 5817680

Steinstrasse 5, 3. Stock , Rahe des
Sauptbahnhoss , ist em aut mobl.

immer in ruh . Haufe , sofort 00.
später billig zu vermieten . B'" "

Steinstr . 18, 3 . St ., rechts», ist em
gut möbliertes Zimmer mit 1 od.
2 Betten auf fof . zu verm . B" " *

Uhlandstraße 28 ist ein gut « M>I.
Parterre -Zimmer auf 1 . Sunt
billig zu vermieten,_ 5817758

Waldstr . 29, 1 Tr . hoch . Colosseum
gegenüber, ist schön inöbliettes
Zimmer an bess.. Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 5817808

40c , II . , r .» ist elegant
möbl. Wohn- und Schlafzimmer ,
separat . Eingang , Gas , Balkon ,
Schreibtisch, aller Komf. per 15.
Mai zu vermieten ._ 5817516

Waldhornstraße 30 , 3 Trefft ein
freundliches, einfach möbl. Zimmer
für sofort billig zu verm . B177d2

Zirkel 16, I . » ist em separates ,sauber möbliettes Zimmer sofott
zu vermieten ._ 5817791

Miet - Gesuche.
Wohnungs -Gesuch.
Kleine Familie sucht im 8e» >,tarn der Stadt große Zwei» oder

kleine Dreizimmerwohnung .
Offerten unter Nr . 5817743 tat

die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Eine möblierte

Zwei - bis Drei -Zimmerwohnung
gesucht in der Nähe der Hoch¬
schule für eine kleine Familie .

Offerten an M . Alexandroff »Ludwig-Wilhelmstr . 3. B17749
3 od. 2 möbl. Dimmer
mit 3 Bettstellen in der Nähe der

tten unt .
lilhelmstr .

Eliaschberg. B17E
Ang
40a III .,

ochschule gesucht,
ng. 0 . Preises Karl -

I .
~~

Unmöbliertes Zimmer
Nähe Scheffel- u. Schillerst! , sofortoder später zu miete » aefnlht .

Offert , unter Rr . B17706 an die ,Expedition der „Bad. Preffe " ct &J

wünscht für längere Zeit liebevolle,diskr. Aufnahme . Land bevorzugt . '
Offert , mit Preis unt . Nr . B17W5
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

ä- ü ZiMN-Wuni
auf 1 . Juli gesucht. Ein großes oder 2 Lein« Zimmer sollen $tt Mb *, i
zwecken geeignet fein und können in einem andern Stock liegen. L«- Igeböte mit Preisangabe unter Nr . AI7657 «m die Expediffon bec :
Bad . Presse" erbeten.
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f Das Lust- und Sonnenbad
i» KarlSrah «, am Dammerstockweg.
fiidl. des neue» Haupt - Bahnhofes

mit neuem, großem Fußball - und Sportplatz , ca. 12000 qm
Fläche, ist täglich von «' I, Uhr vormittags bis Eintritt der
Dunkelheit geöffnet . 7862 .4 .2

Hofkonditorei und Cafe

Beständige Ausstellung
in praktischen 2660

Verlobungs-, Hochzeits- und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall, Zimt, Nickel, Silber und Messing.

Laxu -, Leder - h. Holzwaren . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Daraentaschen r Schmuck r Damengiirtel

= == == Toilette -Artikel . ■ - -
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

gegründet 1900 .
'

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzefftonierter Kammerjäger ,Karlsruhe , Kaiserstr. 93 . part. — Telephon 8977

(Anruf Dahrinser ).
BertUgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit»

gehendster Garantie . 6262a*

M . Reutlinger & Cie.
HtMtlfiM, Kaiserstpasse 1B7

Mefem Brautausstattungen , sowie vollständigen
Innenausbau . 7266*

Nur eigene Fabrikate .

4
offene Füße , Flechten , Krampfadern , Rheuma , Plattfuß , Gelenkleiden usw .
heilt ficher schmerzlos ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch in veralteten
Fällen auf Grund langjähr . Praxis . Spezial - Institut Karlsruhe ,
Kaiserstraße 107 , 2 Treppen . Sprechstunden täglich, außer Dienstag
von 10— 12 und 2— 4 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr . Geringe Kurkosten .
Auch für Minderbemittelte . Hunderte von Dankschreiben . B6869 .27.24
loiosoioioioiogoioioioioioioi
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Wissen Sie schon, daB das beste Fahrrad das
billigste ist ?

Als die beste deutsche Marke empfehle ich :

Modelle 1913

EaltrräOer
Opel - Fahrräder

Spezialmaschinen mit Toipedofreilauf von Ji 80,— an .
Pnet-matik-Laufdecken von A 3 .20 an . Luftschlauche von
A 2 .8J an. Laternen zu Ji 1.20 . Pumpen zu 70 Pfg .
Größtes Lager samtl . Zubehör - und Ersatzteile , alles gute,solide Ware (kein Ausschuß ) zu billigsten, reellen Preisen .

NM-ftn Peier Eberhard!
Amallonstraße 57 , nächst d . Hirschstr .

Telephon 724 .
*

7455

Reparaturen aa jedem Fabrikat prompt und billig .

0
s
0
m
o
m

__ _ _ i
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0

BifbepnimHaushalt mitnraxmsgdHaiagtoenl
SMlUotienfacti bewährt !

1Bluse tostet löPf.
IKleid kostet 75 Pf.
trist Paar Sardinen kosten 10 PCwie neu

aufzuf ärt >en .
Ausdrücklich (Mneiua ;

Braunssehclarben
taNckdiennfl SdJafcfr MwInnte .
tehv^ MLbrtiRdiuidlsit̂ ciijApAtkn .

-K-

Trotz der hohen Schweine -Preiie offeriere ich solange der
Boerat reicht I» frisch gesalz ., tierärztl . unters . , saub .

Schweinekleinfleisch
(besteh , aus fleischig . Köpfen , Ohren , Schnauzen . Pfoten pp .)
fei Abnahme von nicht - unter 30 Pfd . mit 25 Pfg . per Pfd .
Postkolli enth . 8 Pfd . 2 .70 Mk.

Alles ab hier p. Nachnahme . NichtgesallendeS retour .
9178 « J . M . Carstens , Altona S.

Fr . Nagel
7674 empfiehlt zur

Waldstr .
43

3 .2
Spargel - Saison

Fleischpastetchen
auf Bestellung .

Ragoutpastetchen und
Briesohenpastetchen

1177 Telephon 1177.

EMrMe
empfiehlt 7848

Jos . Meeß
Großh . Hoflieferant

29 Erbprinzenstr , 29 .

B17618Komme
pünktlich !

Wegen meinerGeschäftsverlegung
zahle hohe Preise für getragene
Herren »«. Damenkleider . Schuhe .
Uniformen usw.
J. Groß , Markgrafenstr . 6 .

Billige

StickereirOcke
kaufen Sie bei 8029

Gustav Oberst ,
Karlsruhe ,88 Kaiserstraße 88 .

. Ich mußte mich vor 2 Jahren
am Hals wegen einerDrüsen -
anschwellung operieren lassen .
Die Wunde ist längst vernarbt , trotz¬
dem waren die Drüsen im Januar
wieder stark angeschwoll . Auf ärztl .
Rat trank ich Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle
(Jod - Eisen -Mangan -Kochsalzauelle >
Der Erfolg war überraschend . Schon
nach 6 Fl . waren die Drüsen zu
meiner größten Freude völlig zurück¬
gegangen . Ich werde den Mark -
Iprudel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll , wirkt appetitanregend ,
verdauunafördernd und blutver -
beffernd u : bekommt mir viel besser
als Lebertran , den ich früher trank .

Aerztl - warmempf . Fl . 65 Pf .
u . 9b Pfg . In Karlsruhe : In der
Drogerie W. Tscherning , Amalien -
strage 19, W . Baum , Werderstr . 7 ,
O . Mayer , Wilhelmstr . 20. 0 . Fischer ,
Karlstraße 74 , C . Roth , Herren -
str . 26128, Th . Walz , Kurvenstr . 17 ;
in Mühlburg : M . Strauß ; in Dur¬
lach : A. Peter , Drogerie ; in Ett¬
lingen : Nob . Ruf . 2230a

Feine Wurstwaren. Sch . nken,
verfch. Käse Konfüuren,

Konserven. Tee. Schokolade
Kakao . Tisch - u . Tafelweine,
sowie Biere und Spirituosen

empfiehlt 4318 .14.10

Paul Bühler
Karlsruhe. Amalienstr. 71

am Kaiserplatz . Telephon 2476

m Iflicte Tee
der Himalaya - Tea - Company Calcutta
hochfeines Aroma und sehr ausgiebig,
in Original-Packungen und zu Original-
Preisen per Pfd. Ji 2 .50 , 3 .— , 3.50,
4 .— und 5.50 bei 5478 .26.25

H . A » G ockner ,
Lammstraße Nr. 6.

Weißwein von 52 A an per 100 1
Rotwein .. 70 A „ „ „ „
Umweger , Markgräfler , Klevner ,
Klingelberger , Durbach . Weißherbst ,
Heller Rotwein , Affentaler ,
Tokayer , Malaga , Samos,Portwein ,
Wermuth in Leihsäffern u . Flaschen ,

Champagner :
Henkell , Burgeff , Kupferberg u . a . m .

empfiehlt 2538a *

Ignaz Schmälzte ,
Weinhandlung ,

Inhaber : Leo Burtscher
in Ottersweier (Baden ).

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art sowie ganze Haushaltungen
zu hoben Preisen . 1815623.10.9

jD. Gutniarm,MMk 12.

Solange Vorrat Grosse Posten

Waschstoffe
zn anssergewöhnlich billigen Preisen.

Musselin-Imitat SSäIS 50, 40. 35
Zephir-Imitat 68, 45 . 35
Kleider -Leinen 1.50 1.25 95
I/f _ • J _ _ p _ i * vorzügliche Qualitäten mit hohem Seiden - AF f II
tveifler^atin & i.i7.r <i“s iar od ^ du
ITi . nknn p - i ' La. 80/82 cm breit in schönem klarem CO
Knaben batin skSeni “ : M:st:r £ 08
” * ■ * ■ ■ * * bewährte elsässer Quali - | fl fl fit

tät „ neue Punkt -, Streifen - I / II 11!]
n. Fantasiedessins Mtr . Iit - U Jxß "

Serie I

Besonders preiswert !

m
1

ca . 120 cm breit

Serie II Serie III Serie IV

1 . 8 « 2 . 50 3 . 90 4 . 90

Besichtigen Sie bitte unser Schaufenster ! 8043

Schmoller
.

Sichere Gewähr für
reelle Bedienung
und volles Gewicht

bieten der geehrten Karlsruher Ein
wohnerschaft die Mitglieder der

2084 .H .4
Durch gemeinsamen Einkauf sind deren
Mitglieder in der Lage , stets erstklassige
Lebensmittel zu billigsten Preisen zu ver¬
kaufen . Geschäfte durch Plakate

erkenntlich
Mitglieder des

Rabattsparvereins .

« MW «» SfiStS
gereinigt u . reapariert . 2317157

J . Jochim , Göthestr . 25 a.
Pohkarte genügt .

Bester Zchier
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiesel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 2317776
J . Brauner, SckivMnsj? !9

MMMMrsej ^ Sonat
am 1 . u . 16. Johanna Weber , Privat -
Zuschneideschule , Herrenstraße 33.

Schnittmuster -Verkauf . Jackett -
Kostüme werden angefertigt . ,QWt

Klavierunterricht
erteilt nach der Methode des Großh
Konservatoriums hier bei mäßigem
Honorar . 2312443.10.1
Emil Fritz , Steinstr . 27, Part

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im In- und Ausland , faehm .
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 7431a
Pattntaureau H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

Brautleute
kaufen Möbel , Betten , Polster ,
waren denkbar billig «nd gut bei
Heinrich Karrer ,
Stadtteil Mühlburg . Philippstr . 19.
2667 Telephon Nr . 1858 .

llWleiie (MWraeit
in vier Stockwerken . Franko »

lieferung auch nach auswärts .

) eh zahle !
höchste Preise für getr . Kleider .
Schuhe , Stiefel , Uniformen .
Pfandscheine . Möbel rc. Komme
ins Haus . Gefl . Offert , erbet , an
das An - u . Verkaufsgeschiift von
Arnold Schap
3.2 Ziihringerftr . Nr . 38 . SB™”

auch im Flicken bewandert , sucht
Heimarbeit . Gute Empfehlung .
stehen zu Diensten . . 2)17348 .4 .3

Apfelwein
glanzbell , prima Qualität
per Liter SS Pfennig .

Reinettenwein
per Liter SS Pfennig .
Bei Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßigung .
Mg - Fäffer leihweise .

Köhler & Berger , Hjjhl i. 8.
Telephon 173. 7WQn
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